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Die Drahtseilbahn von Johannisbad führt auf den Schwarzenberg
Es *ar di€.rsh' Seillrahn, die im Oklobcr 1929 im lsdecnoslo$ a kis.hen Staal e.ri.filel sürde. Sie führt aui d€n 1300m hohen
Sd!$arzenberg, hal clne !ängc votr 3,5 tr, elnc Steigung !on 700 m und hdt l0 €isrrne Maslcn. Idhrlddu.r,/. Stunde,
Von den K.bin.n und von d€r lndstalion am S.hüarzctrb€lg hat ndn richt nur einen berrlidretr Ausblick aüi di. ()rls(naltetr im
Aupal.l, sondern $eit darüberhinaus ins Vorland d€s Riesengeüirges bis zur hohen Nlense, C.üllch€r,Schn€eberg und lns böhn.
Ladd his lardubik,last in d€r Nähe !.n l,nrg.
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\[as hatte uns die Bundesregierung in München zu sagen?

Arsph.he

des BüDdesministers lür Vert.iebetre, FlüötliDge ud Kiieqs.
gesöädigte, (ni-Uwe voD Hassel.
auf der Festlichen Eröltnung und Europa-Feierstrnde des
XVllL Sudetendeutsöen Tager am 13. Mai 1967
in der Bayernhaue MO!öen

Meine Damen Dd He!.eD,

in jedem Jöhr vereiner siö die aus ihre. Heioat vertriebe-
qeD, in de! Bundesrepublik Deutsd aDd lebenden sudelen-
denisahen zu einen HundenhuseDde Teiln€heer zählendeu
TreIt€D, zu eirdrutksvoued Kundgebüge. thEs poutlsöen
Willens. I! jedem Jah! ist auö die Büldesreqietug bel
diesem Südetendeut.den Tag verlrelen, tst der von ih ert-
sandle Spre.her aulgefordeit, i[ einem Grußwort deD Ve!-
samnelten zu bezeugen, wia sidr ihnen das deutsde Volk,
soweir es in Freiheit lebe! darf, verbuDder weiß.

lö habe deD ehr€DvolleD Aültrag und dte vod Eir geme
überlohmoe Ptliöt, IhDen healide Grüße d€! Hem Bun-
deskaozlers ud der Bundes.€gierulg zu übe$rilgen. SIe
selten nidrr alleiD d€n Teihenneh des Treffeß. Sie liöted
siö audt an die 3udeteldeutsdren randsleute, dle nicbt an
die Is reisen konnten. Vo. aueo nbe! seien altese crilße
a! diejenigeD ll'r€r S.hidsalsgenossen aüsgesardt, die in
der zone unter eineE RegdEe leben, das - Dehetr eielettr
anderen - audr d.s sd iötesle Heimatgedenke! ve.t!ie-
bener ostdeulsöer MeDscben velbietet, Idr habe im aultrag
der Bundesregierung sdron einmal zu lhn€! gesproden.
Heute aber stehe iö zun eßten Mal als der BudesDili-
ster Iür Ve.triebene vor Ihnen, der vomehmlid mit de. Eir-
griederung beauftragt ist. So läge die velsudmg nahe, über
die qegenwärtigen utrd komEended Adgaben beines Hau-
se6 zu spreöen. Sie siDd gegenüber den l€lzten JalEehnt
ni€ht gerjnser geworden, wenn sidr dudt nanahe S(üweF
pokte v€rlögert haben. Ce.8de aüs nelner a.htjährlgeD
Zeit als Ministerpräsldert des,Flildtliügsländes' SÖleswig-
Holslein kam iö aus €igeDe! RegielDlgserfahrulg ünd da-
bei erworbener saökulde vergl€iöen und utteileD:
Die Mehlzahl der B.uern und Latldwirte, die die Vertrel-
büg besondFrs hart gelrolrpn h6t, 6iDd bod keinesfalls e1!-
gegliedert. D.e Gewe!belrcibenden dcr Vertriebencn srnd
noö niöt bibreidend Lrisolest gesiöert. D€r Wohlugn
bau isl noö dcht beendet. Die Dil ZoneDsööder arsamhed-
hänqende! Frasen müssetr qetöst werdeb. Dafür werdetr die
verlrlebenen gewiß volles verstlndris habeD.

sie siDd ledo.h in Münöen Diöt zuabneDgekobEetr, dle
wirtsö.ftliahea und WohlfabnsiDter€ssen voD KriegsgesdrÄ-
djqre! zu verlrelen, so glt Sle urd i.h aucb wßseD, welö6
Bedeurunq ihnetr zukomdr. Deshalb solle! de voD Dir ge-
nanltetr Beispiele genügeD, die Größe der vor mir liegenden
Aulgöb€n hd sorgen zu umleiß€n.
Lassen sie nidr dazu aber doö bene.ken, da0 lede PlaDug
eiDe gerunde GesoEtgrulauage des Staates, sehes H.us-
haltes, seiner wirtsöailideD Kr.ft voraussetzt. mt die t'ir
alle ,oitverantwortUch sind. Das StaatsgaDze Euo ir Ord-
nuDg sein. Die Erfüllung atler EingliedeMgstrager la-Et 6tö
tru. ereiden, wenn sie iD das Ganze einqeordEet werden
köMen. Deshalb kam iö liöts verspreden, vor den lö
niöt siöer bia, es halteD zu könne!. So bln iö sbrs ver-
Iahren, und daüaö haddle iö aüö als vertriebeleministe.,
Als Regierolgsmitglied darr ich nicbt veifehle4 Ihneq dcr
Sudetendeütsdren, ftir Ihren Dienst ön der Bundesr€poulk
DeutsdllaDd zu danken. Wo.te d€r Anerkennung halen Sl€
söon olt gehö.t, Detrnod soUte qerade heure, da Eanch€
das "lösllge' vertriebendproblem als störend eEpönden
uDd vom Tisö wisöe! volle., an die von lhner elbraöte
Leistung erime4 werden. Iht Flei!, Ihl Gesöld<, Ihre UD-
verdrosselbeit haber wesentlidr zum wirtsöaftliöen Eretar-
ken uns.les Staatswesels beig€tragen, Nam€n wle Wald-
kraiburg, Cereisried und Nelgablorz sild zetahenhaft für
deuisahe Arbeit ünd sudetendeütsöen Aulbauwillen, Niöt
ztnekt deshalb vedienen Ihrc AnliegeD itr unserem Volk qe-

Sie sou.n gehöd werdenl Denn Sie siDd eine festgefügle
S.hicksalsseneinsdtaft, dje weder durdr die Eewaltsane VeF
treibuig getreDnt. noö durdl dle Eingliederüng aufgelöst
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$ordpn rst. Dös rLreindDdersrehen i{ gFrdde lhrar Volk6-
qruppe rn c.ocr Mooe eigenlumlch dds dcr .Broo.ndput-

Drei Viertel eines Jnhrtausends hat Ihre aus ADgehörigen
.nehrerer süd- und mitteldeutsöer Stame gebildete Volk,
gruppe iD Böbmen, MähreD und aul schlesisdem Gehiet ge-
siedelt, Ein grole. Teil von lhnen hat jahrhundertelang aul
engstem Raum gutnachbarlidr mit Mensden anderen Volks-
trss zusamhengelebt, obne das eigeDe Wesen aut^geben.
Schuldhafte Versrrid(ung der Völker in einen übeEteiger-
len Naliondlsmu. seil BegiM des heunzehnteD JahrhuDdert3
hdt in der geogrdphrsöeh Mitte Europds zu tragrsden Span-
nugen gelübrt. 1938 wurde BöhDen Slielball in de! Hud
Hitlers. Danit Dahm el! grausanes Sdicksal selneD Alfeg,
dessen Opler Sie sdrlie6liö qewordeD sind .

We. wollte nach dieser geEeiDsam du!ölittener Not Ibr
Reöt bestreiten, sich lr€i zü versadbeln? lylr'er fühlt 3tö
aber äud1 tridu von diesen großanige! Zeugnts irnereD Zu-
sannenhalts Ihrer Volksgruppe berüh ?

lLre landsnaDsdralt ist kein Velerönen-Klub, und lhr Sude-
t€ndeulsöe! Tag ist nidrt nur ein Fest des Wiedeßebeu.
Sie sind zusammengekomden, m vordehmlicb lDd naö-
drücklich Ihre Treue zu! angestammten Heinat zu bekundel
und siö auf lhre Redtsposition zu lerofen,
Das Reöt aul die Heimat isr ein Grund- und MensdeDre.ht,
Ohne seine Bedötung ist eine von allen b€leiligteD Völ-
kem öus UbeEeugug gehagene u.d dadutö dauerlafte
Friedensregelung niöt mögudr. lD diesem Sirne veNteh€ iö
das Leitwo.t Ihrer Kundgebung. Und zu dies€m so verstän-
dene! G.undsarz stehen Bundestag und Bundeslegie.ung

Die verheibung war und bleibt ein UDreöt. Die ForderLlDg,
t"'lelzles Redrl zu heileb, ist legitim! Deshalb ist siö
die von Bundeskanzler Kiesilger gefühlte Bundsr€gi€rung
ih'er Obhulspn dLt lur die SudetendeutsöeD, wie sie vor
siebzehtr Jahren ausdrtld<li.h ülernommen worden is!, !e-
wußt und sie bält an lhr fest,
Id hetone das, weil w€geE der auö vo! nir bitzuven.eten-
den RegierungserkläruDg vom 13. Dezember 1966 as lh.e!
ReiheD Fragen ar das Kabinetr laut g€worden sind, Die5e
Fraqen ha! d€r Her Bundeskalzle! inzwisdten in einem ver-
trauensvoUen Meinungsaustausö nit deb Präsidtun des Su-
detendeutsöen Rates und dem VorstaDd lhrer Landsbau-
s.haft beantwortet. Sie bezogo siö auf das MüDCbder Ab-
Lommen- Lassen sie mid! dazu kuE, ab€r audr in aller of.
renheit, di€ iö Ihnen sdrulde, beberken:
Der Het Bbdeskanzler woUte in seine! Regierurgserklö-
lung kelnen Zweiiel daran l.ssen, daß wi. uns auf dag
Mü!ön€r Abkommen nidrt bedlen. was Sie und vt. alle
woller, hal Eil diesen AbkoDneD niahts ar tun. Dü 6
geht nicbt uE creDzen ode. Gebiet5r!69d, die zwisöeD de!
Budesrepublik Deutschlabd uld der Tsde.boslowakei offe!
odar strittig sibd. Es geht nidt uD StaörsgreDzen, soldem
um Menscherredrte.
Ihre BundesversaEblung selbst, Ihr hööstes Orgü, hat -mil der ihr gebotenen Zurüatlaltung - sahoD rtrtt Püdd 14
Ihre. "Zwarzig Arnkte' eine in diese Ridrtung weisende
Liaie eing€nommen, indem sie hensdenreötlide Acptüde
ülabhängig von dem Münclner AbkonmeD in den vordsr-
gtud rüd<le. Sie lat auö in ihrer Jüngslen Enlsdliesung
vo@ 15. 2. 196? hefrorgehoben, da! die Lösung de! sudet€r'
deütsöen Frage prioär aul deE Heimatr€öt gründe.
Deu das Recht des ein2elne! Mensden sowie der Völke.
und Volksgruplen aul die HeiEat, das zu venreteD die
Bundesregierung niöt müde we!<len wnd, besleht unab-
hdDgig von gebieUlahen Anspniöen unter Staalen und darl
ddl mit diesen verwed3elt werden. Ih! in Gesöidte und
Kultur von siehen Jahrhulderten wuuelndes Heimattedt
ist zud€m ungemeiü älter nls Reötsprilzipien, die itr diesen
Jahrhunde.t erst are.k.ut wurden, uld Verträg€, öe vor
wenigen Jahrzehnten zusiaDdegekommen sind.
DiF Butrde3regrerung icr si.h ihrer Obhutspfliöt öuch dann
voll bewu0t. wFbn jie der Tsöeöoslowalei dje Hüd ar
Verctändigulq bieter, Sie dürlte nänlid siöer s€i!, da0
die vFrld.beneo und dami Sie, zu autnÖliqer Aus3öhnubg
mit diccen Volern bere.l .ird. um e-dlrd;eine rrieden$
regelhg fest zu begründen. Das leiden Seiten wjderlöhrere
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Villkommcn zum Heimattreffcn
am ,2, üod 2t. Juli 1967 in

des Ricscngebirglcr Heimatkreises Trautenau
dcr baycrirdcn Lendcsheuptst.dt Mündrdr

Motrdred an Föhnrag€!. Slldi äul dl€ TüeallDertlr.b€, deD Odeonlplatt blt Fer.riermhdlle; ober der Fel.lh.rEha!€ Irt
RörhaurluB uDd llnk! der rotu dtr EeteBkllahe ld€r ällerleD Klr<he Milnahen3l sl.hibar, rechlr der Llobt!.uerdoE.
Hlnr.rgDn.l bt dle AlFolclt. rlölbü.

lD

Liebe Landsleute, liebe Heimatfreunde
.\u.1r nr diesem J.hr rrg€ht sn{lerum die Einladung zun Hci-
:nattr€lt€n d.. Land\kurc au! d.D ehcnidligen sudetendeul-
r(hcn Ldndkreis Trdulenau Serr den Herbsr 1015, <led Schid(-
sdlsjähr d.s deutsöe! \'olk.s unrl Deursöen Reides. den
.'rh! dcr Heimsuchung aller M.nsöcn, dre das Los d€r ver.
lreibülg oder der e!z$ungen€n Flu.ht aus dü dngestambten
Ik inat betrollen hdt, hatrfn dio jährlichcn Hcinaltreltcn die
Menschen 2trsdnrhengetülrrl, die sj(n durch die Zuqehörjg'
keit zur ang€stammlen, in Gencrdtionen erleblcn Heimal.
lands.halt vnrhunden fiihlPn

De. ,wuns.i 
und Wille zur Begcgnung mit den Verwandt€n,

hit den Freundc! und Bckannlen, einnal Nadbarn io he!
malli.t.n Dorf. Kdmeraden d.r gleröen S.hule oder ein€s
Freundeskrcises, (ollcg€n aus Büro We.kslütte und Indu.
s[iebetrieb, ]litburger der Gcheinde oder des Kreis€s, ver
bunden durdr Kiröe, BerDfs- und lnre.e\sengemeinsdalren,
rlt unlerandert stark. D€r Suder€ndeutsdle Tög und drc
bisherjg€n Heinattt.tfen dnd$cr Il€inötlardsö.lten in die-
sen Jahr haber di€s e.n.ut bewiescn. Der Tod rciß! Lück.n
rn den Kreis der Freunde do(n unter den Leben.l.h bleibr die
Etinncrung. Es isl beDerk.ns*c!t, ddß bei den Jüng€ren, die
das Erl€bbis der dlten H.unar niör mehr haben könren, die
nber hcute wegen der SöDellcbigkeit der cegeDwalt lnd
,lrs tdstheren $edr5"l..ll.r Lebens(l'ukturen ein neues
lleimalgetühl kö!m gewinnen oder es nidt echt währnehmen
bollen, eiDe nü.ht€rne Betracfitung d€r !ötürlichen V€rbun-
dcnheit durö Erbe, KultuF uDd Geschidltstlddition einsetzt
uDd siö langsam festigt. \Vir sehon es mit Freude, daß <tio
lleimattrefien l!,lensden j.den Alters zusanhentrihren. Wrrq'(vn, ddo ölle lonnen, un "rn" lurzc B.qegnung, ern.n
G.dünketr- un<l LInnp'unqsrustdusö her&iiihre;, v'et-
leidrt aud!, um la! zu lol.n und selbsr bc{en zu wollen üd
l.rls $jll€Dlliö und teils unbesu8t ein heimatpolitisdres Be-
\pnnlnis zur sudetend€ulscnen Volksgruppe, zu ihreo An-
lprudr aul Heinat!.öl und selbstb.slinmhg abzugeben

Dies.r AnsDruch lebt in cenc.ötioncn iort solange Bir ihn
ni.ht tr.isillig aufg€b.n bispr.inmdl \eine Erlullurg findel
{.nn Rröt Freih.it und Fri.d. Allgemfrngtri.tle! M.ni.h.n

$1r h.be! als Ort des llei'nälrft,fkns Mündren gewählt
un den in Snddeuts.hlnnd und inr bena.hbdrt€r Ost.rrei.ir
lcbendrn Landslenten, bosond.rs d.n Alter.n und G.bre.t-

l'.nen, ei! turz€s Reis€ziel, in dll!€n.inen in einem Tages-
dus,lug zu erreröeD, 2u biet.n. Wrr hdben München für äUe
U.wäblt, $o immer sie rohnen, die die Stödt, weDn sie sle
bereils kennen, wieder einmal erleben Nollen. 'wir wollten
nidt zuletzt aber j.ne einladen, denen Vünden €iD€ Stadt
der S€hDsuöt gewo.den is!, weil €s ihne! bisher Dicht veF
o.nnt $ar. sie zu sehen, tennen zu lcmen ü!d a erlebeD.
[s isl nölig, da8 han sid dazu Zeit.€hnren muß,

Münden orsööplt sidt nidt in Oktoberlest urd in tlotbrau-
haus, Münden ist eine Weltstadt ni! .UenVoi- urd Naötol-
len, sie ist die Sradt der Kunst, der WssensdatteD und Bil,
duDg, der Theater, der Musik, der Sehenswürdigkeiten welt-
lder und sakraler Art, sie isr Gesöälismet.öpole, sie ist
sradl <le. Gdstlidteit xtrd dc. L.bcnstreude, An Föhntaqen
nit sei6blaueB Hihnel, in d€n ldüen NäöteD des SoDn€rs
und Frühhelbsles gleiör sje Diöt selten mit ihr€r Lufr und
ihreh Windh.ud! über deD 6iiri.n, d.! F.ssaden ud Dä-
öern ihre. Palasle, (nden und Hochbauteu den Städten
Norditaliens. An solchen Tagen kann maD voh Turo der
Frau.nki.dre, voD Tuh des Alr.n Pete.s oder voo S.hutr-
berg rn Norden der Sladr, Crüberleld d€r Opfe. der Bonleo-
!Aörc, aulgelümres lvahneidreo des Aufbauwillens einer
moderrpn Srddt. dr. ordndior. B.rgwelt dcr Alpen, die dje
stödr und rhr seitps I mldnd \om Suden lrennl, ih rhren I<on-
tuien deulli.h s.hen.

I'lündlen is! eine Reise wert, aüci in di€sen Jahren, die der
Stddt durö gewolligc Strdocnbauma0ndhmpn aut de! Erde
und hiuterlref urler den Slrd0en crn lnderes ccsi.ht geben.
Vieles wird !eu. Grodes isi in werden
$'ir laden Euch alle reöt horzlich ein, in diesem JaI! zu un-
serem Bundeslteflen na.h Mun.n.n zu kommeD. Unsere Pa-
tensladr \vürzburg sdrließi sidr dr.scr Einladung an Eud!
hcEli.h an. h den lvunsch, die Riesehqebirgler in D;r.üsten
Jahr wi€der in \!'ürzburO b€grüßon zu können, wünsdrt sie
und {ler Heimatkreis, daß aud das diesjährige TreIIen in
\tünö.n dlle TeiLnehn€r dtrr.h dio tlcgegnung einen Hauch
der unretgessenen alten Heinat erleben läßl

Eincn hciballirhen Gruß und aut wiedersehen in MündeDl
Ries.ngebirgler Hriuötkreis Traute!öu

HciDatkr.isvo!sit7r!rder
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Veranstaltungsfolge des Riesengebirgler-Heimattreffens
(Alle Velansrattungen d€s Heimatlreffens, der Gottesdienst
ausgenonmenr finden in den Rälnen utrd in Garten de!
Großqaststätte "Ha.k€rkeler" öuf der Theresienlöhe in Mün.
.h€l lNähe Theresienwiese, der bekanrle Oktobe.testplatz)
start. Der SonDtagsgouesdiensl wird in der St. Paulski.öe
{Nähe Theresien{iese) abqehalten werden.)

Samstag,22. Jüli 1967 {vonittag9
Geleqenheit zu Sladhuudla[rten. Abfahrtstelle: Bahnhofs.
pldlz, Rundldnrr ohn€ lnncnbesrötgungen Pr"rs DM 5-.
Rundfdhrr n.t lnnenbe!ichligunqen Preis DV 

'2

Orderlllcte Hiuprver!.dulg des Rrerengebirgter Heidal.
kreises Trdutodo e. V. (Gdsrziobpr I des Hddprletlers)
Die Haupleßnhmlung ist öffenuiö 2lgänglid, eine bög-
lidßt zahtreiöe Beteili$Dg de. Landsleute ist seh! ei-
wünsdrt. AbsriDnungsb€rechtigt sind nur die Mitglieder des
Heinatkreisesr biile Mitgliedsbuö mitbrinqenl

Vers.onluq der Orl.betrcuer uDd atter iener Landsteure.
dre drese Fulrron ILjr jhre! Heimötorr zu übehehne! be-
reit siDd, faUs der Ortsbetteuer yesrorber tsr oder aus Altss-
grunden ni.hl mehr r.itrg seib ksnn. {cdsrzimmer I dFs Hsk,

Lehrerlreffeo rcostzrmner lt dps Hdd<erkelteßJ.
Convslt des AHV NorDNDta Piinikau (castzimme. III)
Gruppeltreffed der enemättgeD ObeBdrüler ron Traulendu

Samstag, 20.00 Lrhr
Fcllll<her Begrü!ürg.abcnd im croßen Saal des Had(erket

Crußwo.te des Verheters der Palenstadt Wülzburg, Festvo!-
trag des Kulturrelerenten der Sudetendeutsöen Gndsna.n-
s.halt Reinha.d Pozorny. Musik zu. Unterhalturq,

in Waldk'aibul_g/Obb an Sdmstag, den 22. ud Sootag,
den 23, Juli 1967 verbundeo mit einer

Ehrern.l-Eltüültuog
Iür die gelallenen und ve.storbenen Turner und Tuhe.in-
nen, welöe dus den eheDahgeb Tumverbänden rm Sudeten-
l6nd heryorgegüqen s|!d,
In leder suderendeutsöen Fa0hp qab es bcstiBDl ein Mlt,
gled, wenn biöt qar mehrere, di. sidr hei eineo der Tum.
verbätrde tumerisö betäligten, oft ein Leben mft diesem
enq verburden waren. Dies verpflicht€t uns in der n€uen
Heimat, ganz gleiö, wo Iür jeden Einreln€n diese geworden
ist, unseler Tolen zu gedenken.
Das Ehrenmal wird in Wdldkrdiburq/Obb., in dcr Nihe des
Sudeteihauses, in Rahnen des a. Sudelendeutsd€n Turü-
töges feierliah enthüllt,

FES.IPIOGLAMM:
S.E6laq, der 22 Jull:
Turnerisöe Wettkämpfe, abends 20 Uhr in der Festhalle in
W6ldkraiburg, Festabend mit vorlührung€n,
Sonrlag, d6r 23. Jüll:
10.30 Uhr Ehrcnmal-Enthüllung, a! 14 Uhr in der Festhalle
kame.adsöaftliöes Bsisanmensein.
Hier ist die Mögliökeil zum Trefien aller Freunde geboteD,
Es wird erwarlet, daß alle Riesenqebirqs-Tumer ünd -Tume-
rinn€n aD heüriqen Sudelendeutsden Tu.ntag in Waldkrai-

Turnen - Gesutrdhelbpfl€ge
Wd$er n6.hl das Leben zum Vergntlgeol

Dns Wasser dient Dicht nu. zur Reinigung, sonde.n und
das nidrt zulelzt - der Erhaltug osere! Gesundheit. SeiDe
Wirkung als Heilnittel gelt weit hinans ilber die gelegent-
llche Beseitiqug vor talten FüBen durch ein Fußbad od€r
der Ableitung von Blutslauunqen in einzelnen Orqarcn ver-
ni(lels Umsdldgen. Wdsserdwebdungen rrainiareo sozusa.
gen unser Gefäßnervensyrten und ialten damit unseren
Kreislauf elastisör die Hihzentren werden enispannt und
teruhigt oder äDge.egt und aufgelrisöt. Es sollle sidr des-

2t2

Einladung zum 8. Sudetendeutsdren Tumtag

Sonrraq, 23. Juii 1967
8.30Uhr Heimauidrer Gotl6dlerst in der St, Paulskirdre

an der Thercsienhöhe
r0.30uhr Dichterlesung mit Hugo Sdrolz (Gadzimmer ! des

Hackerkellers)
l2.O0Uhr Millagessen und Heimatna.hmittag im Garteo utrd

auen RäM€n des Hdckerkell€rs,
Ausklöng 18.00 Uhr

Montag, 24. Juli 196?
\qdr rorhcriger Anm-ldung und bpr MrndeJbere.ligung von
40 Ter.nennern rägesdüslug nll Autobus Nd lrDlbrud., ln
Innsbrudr kaDn eiDe Fahrt zü Europabrüake lAutobahn Ridr-
tunq BreDner) IllemoDmeD werden oder die Fahrtteilneh-
mer beteiligen siah an eine. Sladtbesidtigunq ode. sie uDter-
dehmen eine Seilbahnlahit auf den Pats.herkotcl oder duf
das Hafelekar. Der Aufen$alt in Innsbrud bet.ed etwa 6
Stundeb. Abfahrt in Münöen 8.00 Uhr, Ankunit in Müddlen
21.00 Uh., Die reinen Autobüslahrtkosren Müncten--Inns-
brudr und zurUd< belaufen sich aui 15, DM.
W<ütige Hhweße: Die Teilnehner des Heinatlreilens we!
den gebet€n, dös Festabzeiahen zun Preis von 2,- DM zü
kaulen, Fü. Pkw und Omnibu$e besrehen trotz aller S&a-
Benbauaktionen in Münden beste Parkplatznöqlid*eiteo un,
nittelbar vor .leF Ha&erkeller auf der sogenandten Zirkus,
wiese auf der Theresiedöhe. AUe aF Haultbahnhot, Holz-
kir.nner Bahnhof oder Starnberger Bahnhof in Münö€n an-
kohnenden Besuder lahreq nit den Sbaßenbahnlini€! 2
und 9 bis zur Haltesteue an de! Theresienwiese, Von }ier
sind es 3 Gehninuteq bis zur St. Paulskirdle einerseits und
zun Hackerkeller, Th€resienböhe 4, andererseits. Die Quai-
tierbestellungen nüssen ausnahmslos pelsönlich an bekannte
Hotels oder Hotelpetrsionen oder an das ,Fremdenverkehrs-
dnl Mundren, S Müncben 2, BdhnhoIspldlu 2 gendtcr qpr-

A,irdsen beantwo Ft ßelle ZiFnerbedeuuogen) urd AD.
meldungen tür den Aueflug nadr InnsbrD& nimnt entgegen:
Di. Josei Klug, 8 Mün.hen 2, Theresienstraße 9.

hdlb ipdp, etwas ni' der Voghökeit. sernpb Korper durdr
Wasser neuen Anl!ieb zu qeben beschalliqenl
Uns€re "Wasserdoktoren" arbeiten nii dieseB Natulelement
bereiis vjele Jöhrzehnle. we. kennt nidrt - um nur einige
weDige zu rennen, unsere berühmleD Lindsleute Vinzelz
Prießnitz, den Neubegünder de3 Wasserheilverlahrens, der
in GrAfenberg eitre Kaltwasserheilanstalt eüiahtet hatte, und
JohaD Schrolh. der in Lindewiese seine Diätthe.apie, ver-
buDden nit leuchle Packugen, die später hach ihm benannte

"Sdroth'sde Kur" einiührte. Oder den bekamten Naturh€il-
kurdigen von Wörisholen, Pfaüer Sebastie K!ei!p. d€ssen
Veriähien (das Bdrfußqehen in naccem G.as, abhärtende Kalt-
wasserqüsse u.ä.m.) Weltrul erlangle. Rasenstücke, nasse
Sleine, GießkanneD. Was.hsdüsseh uDd kaltes Wasser gibt
es überau und die MaBnahmq sind detrtba. eitrIaö.
Denken wir au.h an das Sdrwimnen! Es stellt gewisserma8eo
das Tu.nen im nassen Elem€nt där ünd sollte re.üt ausgiebig
genossen werden, Das folgend€ Gedidrt möge hierzu eine

Ob Hall€nbad, ob Badeteiö,
ob Klelrschvimmh"den, das ist 9laidr.
selbsL wo sidr nur ein Flüßlein windet
der Sdrwrmmspo'l sphe Freundc 6ndel.
weil eng mit der Natlr verbunden -er uns den Weg zeigt 2!m Gesundetr.
Es ist bekamt und oft erörtert,
daß S€hwtnnen unselen Kieislauf fö.dert
denn dabei werden Hen und Lungen
zur ridrtigen Funktion gezwungen,
ein leder Muskel wird bew€gt,
die H.ül zur Atmung angeregt.
ln Wösse. wird in kräft'g€r Zriqen
das Leben vieder am Vergnügen
So bringt das Sahwimmen, liebe Leut'
uns Sö.ffeDskraft und Lebenslreud.
Es lerhe darun jedemann
das Söwinnen sdron von klein arf ant"

Euer caubet!euer
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Der Bergbau im Riesengebirge
3. Der Slehlohl.rbergt aü

Die erst.n Nachrictten übcr Sleinliohlenlunde in der Gegend
von Sdrdtzld. stahmen aus den Jahrc 15?0, als de. Abr
Xaspar von Grüss.u (1576 16091 dem Ridtte! Jakob Rabe
loD Olpau die Mutug auf sleinkohle bewiltigt. währ€nd
der Reqrerungszert d p'es Abtes entdecktF mdn ddnn dre
srp,nkohlenldoe! zu ldmoe do!i. ln ernpd Sölerben des
Abres Tobids-{16ll l6l6i $r'd bericbtet, da0 eiD gevisse'
Püsahel scüon zD Lebzeiten des Abtes Köspar dB Kohlberg-
werk zu lanpersdorf anve.t.art bekonnen irat und es der
quten Ausbeute halben eifriq belrieb, die Eisensteintörde-
rung dber \Fmäöliisigle, Dd der Erlrag our ern ge'rnger
wö!, .o lb-rlrcß dpr Abt ddq Belga.rk d.m Grundeigen-
tümer Mc*en Slenz€l jn Lampesdorf, Anders würde es, als
der Jesuitenorden Betilzer d€. H€..sdraiten Sdürz und
Sd.tzlär vurde. 1634 scrden die naö den Merten Slenzel
d, A, zu Lanpe.sdorf hinterlassenen zwei Erbgüter nil der
lvüstung, worauf die Grundobriqkeit Sleinkohle glanen läßt,
von obrigkcits rvegen nit Einwiuigulg der Cemeinde Lam_
persdorl dem Ceorg Winkle. aus Sdwdrzrasser bidgel.lssen
auler d.n Kollbergwerk, welches die obrigkeit iür sid!
behdlr Däc BFrqwerl wär dpr \ or.auler dps spdlelFn Egydr-
Srollpn, loib wirJ von den Jesurten dds Kohlehbergwerk

'nit 
175 Sdro.k neißnisö tariert. De. Sdrätzwert enlsptidtt

nadr ddrnaligen Wert elwa elner Bauernwirtsdraft. 1647
bnnol "s l0 Sdrock Z n'. l65l ncnnl das Untenan"nverzpich-
nrs ä.n B.rqrann Mi.hel Ludwrg und rn SöwdzNciser
einen Georg Ludwig. Dere! Vater war Dariel ludwig, w€l-
Cner als uhlirz, d, i, Kohlcr, ir der Sreuelrolle in Jahre 1654
dnqprlpbcn rJ. Drc Fcdile Ludwrg belo"b den Bersbdu a'-
\rr'enbesdrJltiquno 7u erner kl.rneo Landwittschdfl rn Ldm
p.rsd.rf. Die Lüdwig blieber bis 1780 auf diesem Besitze.

.\lso hdt sjch in dics€n 130 Jahrer nidts Besonderes ereiq-
nci ode! hesser, ars dieser langeD Zeit haben siö dußer
lrclelentlichen Elrihluigen in den Grundbüchern keine
.rcn.ü.ron Nädllichten erhalten. 1744 wird in cinen Kauf
bricle ein Hans Ludwig als (ohlhad(er erwällnt. Aüf deo
llduse Nr.35 saßen dann die Lrdwig bis 1860 1769 kohmt
oln Hans Ceorg Sdrmid als Kol:lhacker vor, audr 1780 Da'
nrbcn dl.r lon 1758 1?83 ein llans Georg Fi.dler als Kohl.
rchenk, $elöcr \ielleidrt Kohl€nhändler \rdr. l. einem
p.(ttvertrage vom Jahrc 1?48 ist von einem ,Kohlhübel"
nden deür Wcge naö Lampersdorf die R€de.

InzNis.n.n Nar di. Heüsdaft Scnalzlar dur(t dieAulhebung
dcs .r.suilerordens Staatseigentun gervo.dcn und bald inl€r-
cssierte sidr die Be4behörde für das hiesise Kohlevorkod-
,ien 1783 sulde der sAösisde BergDönn Johann Bley be-
ruI.n, dLe Abb.uwürdigkeit aul Koble zu ut.rsuchen. Er
d$eitete über ein Jahr, jedoö vergeblich. Es leurder ljesen
600 n. vqaüsgabt, aber ohne Rcsultat. Dcr S.nadt, dcn ar
dl'tcult€, harte viel unter Wasser zu leiden. 1785 \lurde !on)
Ldndesgubernium ein ObeEteiger aus l(ntl.nberg b.steut,
(lcr der Sdradl ober- uDd untertags unte.sudrle und dann
.'nen Beridrr öbfaBte. Dieser ist Mlangreidr und könn hi€r
n cht im EinzelneD viedelgeqeber n'e!de!. Söon in 7,5 n
'Iiere land er ein lasi 2 h gute Kohle Iührendes Flöz und €r
hollt, daß in nodr größerer Tiele die vorhardenen sdlndlen
Kohl.ns.hidrt€n sich nodr verslärkeD- Er qibt den Rat, durcn

' Lnen ticfer alzusetzend€! Stollen das Wasse! abzuleiten.

i)i.ser stollerbau ist nögliöst rasö zu betreiben und zwar
n)it soviel Personal, als aulzul.eibet ist, !m die Stouen-
ünkosto zu de(L.n. Drnn gibr cr .itr. lenauc Bcre.hnunq
d{ir Arbrirskräfte und ihre! Löhn€. Weiler beridrtet €r: Dic
Koblenvorräle liegen unter lr€ien Himmel, ein Kohl€nsdrur-
(D nJft'zu erbauen, dazu eide Stube tür die Bergleut€ und
cine Kömhe! als Wohnunq für dcn Z.chmann, d€r riber di€
$erhzalle und Kohlenlorräte zu wachen hat, Wir sehen,
ddo bisher der Detieb nod! in den Kindersöuhen steckte,

seine Vorsabläge wuden augenomBen, Ndö €inen Beridl
(lcs sdtötzlarer Wirts.haftsdmtes vod Jahre 1788 wurdeD
\{öd€rllidr 80 bis 90 Stridt (ohle gelördert, bis Ende Okto-
ber 1787 wareD es ?752 Srich oder Schellel qewesenr leF
l<auft war€n 2276 Sdelfel, den Ubers.huß will han zün
Kalkbrenne! ve.werden. Audr für Sdmiede und Scllosser
so$ie als llausbrand gedenkt Dntr sie abzusetzen. Dns Wirt-
srüdltsamt r€qr die Erhöhug des EinluhEolles für sdtl€si
s.he (ohle dn. Zü jener Zeil wulde d€! Kohlenbau erslnals

Der Elisdbelh.Söadt, im HinterqNnd drr J!ln+ nnd
\l.Ic_\Lh"('ll, de\ cr'rm \v.r.b Bp'qbd'rdllrrnter?'nns in
S(lratzhr. Tiel unt.n i! der Ekle lie.rr die harre Steinkohle

unter' und obeiiidisö veEesseD und genau besdrieben. Es
rst der spätere Wilhelminenstolle!. Seine Halde war noch
zu sehen und lag westliö vo4 Elisab€thsdEöte. Der Stolle!
wa. d.mals et$a 2,!0 m ldq urd halte in ehva 225 m Enl-
fernüng die Wctterhütle, Nadr 3.1n stieß ban nut das ersle
F1ö?, lach 20 ü auls zweite, nadr 100 n aufs dritte, !a.tr
25 n auls vierle, nädr l8 m öufs lünfte nit gute! Pechkohle.
\ach ll n traf md das sedslo Flöz an, hier sar audr dar
erste Lidtlodr. Am Ende des stollens wurde €len nn sieb-
t!n Flöz gearbcitet. Westlich vom Stollenort wa. d€r t{anp!
sdaöt, 1,9 x 0,9 m und 1,1,5 m tiel Neben den S.hadlle
stand dds Kohlenhaus, dahn dös Zech€Dhaus. Dies€ Gcbäede

'l.ndcD lebeD der alten St.aße Schatzlar-Sdrwarzwasser
B rvrrde noch cin adtes uDd neuntes Flöz qefunden, dann
db€r aulqegeben, weil taubes Gesteid folqle. S.bon l8l.l isl
or in der,,Verlochst.inungsnaple" als ve.fallener alter
Stoilen cingezeidDel. E3 wa. der elste Bergbaubelrieb ge-
\!esen lnzvischcn waren weilere Fünde gema.ht worden, so
<la6 l31l üereils die erslen Crubenma0e gelagerl m.den. So
dls erstcs das Maria-Hilr-Maß, aui s.elchen die bcutise
Ilauptanlage sreht, daDn zwei Grubenmaße, die de! Hen-
sd'art {r€hörlen, l8l2 €in Maß Grundnrann-Sdar2lar, 18ld die
\Iaße Irl und IV der Herrschalt, dan! 1814-1815 di€ drei
Maße Antoni, F.rdinand und Stelan I ih Besitze des Rudoll
\Ianlcr um die sog. B!.9 in SöwaEwasse!, 1819 ein Gru-
heu'all Gabe,l.-Scnatzlar. 1814 \La. der Mariensöaöt in
ß.trieb llie. handelt .s sich wohl un den 1784 angclegl€n
Schacht. Clei.hze ig halte die Hersdrott einen Schacht alr-
lct€ult, Franziskä-, späte! WeMelsöacht g€namt. Hcute
(ell .lr. Seillrrhd üb.r ihn. XurTe Z.it !o,h.r \rar d.r PrD
koprstollcn angelegt {orden. Dieser crreidrte hter denr
I:ravirkas.tradrte ein. Tiefe lon ,1675 n. Er unterlJhrt dic
Kohl.lnöze und belreit sie vom \lasser. [r rlar lom Mund-
lodr. bis zun Söachlo scnon danals 380 m ldng.200 n nö.d-
li.tr !onr Frdnziskdsch.chle war s.hoD vorh.r de! Johanni-
slollcD .ngelcgt xorden, s!äter Aloisiusstollen geheißen.

südli.t im lldügancn war der Anloniusstollen. Die vie!
Grund :arn's.hcn Schächte waren nlr söwache, wdsser-
reiche Kohlenbaue. Aul deD Manger'schen Maßen entstand
üein Kreuze vor Sdts.öEwasser zunä.hst der Karls.hachr-

Der Abbau der St€inkohle! wör öud! w.iterhin gut. so dat
dußer der Herrschaft mehrere Pritate sid den Kohlenberq-
bau dng€legen sein ließeD. l8{0 zählt d6 Pfir.qedenkbudr
von Sdalzla. lolgende Bergwerke auf: Franz Erb€r, Bober,
L Grubermaß, FraE Gaberle, Sdratzlar, 3, Anton Kühnel.
Hohenelbe, 1, Peieg.in Wenzel, Plarrer, 1, Leisdner, Wal-
denburg, I, Rudolf Manger in SöwaEwasser, t, Wilhelm
Reidr, Liebau, I Grubeümaß. Der Schreiber, der genannte
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Pfdrer von Sdöizlar, meint: daß i olge der steigendetr
Holzprejse,die Liebhabelel aul Kohlenberqwerke zunehmen

Dic vierziger Jahre des 19. Jahrlunderts bradlen danD de!
Anfang des iüdustriellen Aurschwüses iü Aupalale ü!d
danit der groß€D Bedalt an Sreinkohle. Auf Grund der
Funde vürden I8{0 folgende Stollen betrieben: Prokopi-,
Jos.fl-, Aoro!i-. Egydistollen. D'ese vier Stoll.! bildeten die
crundlage des Bergbaues bls 1945.
Der Egydislollen wu,de 1841, der ProkoptstoUeD 1841, der
Joc"h.rouen 1857 und der AnlonlussrolleD la40 bergbüdreF
li.h eioqetraqe.. S€it 1848 sties der Bed6rt ad sl€inkohle!
immer nehr. Die Trautenluer FrÄöter b€klagten sjdr über
die große Stei!rung MEneDsöööl.Gsrg3öööt. So wurde
lSiq -13"n \or, Lq! ,sl jl' n Frn' F^llUühr n"ö Ldope's.
dolt angelegt. Für das Aupatal .her mu0te die Söatzlare!
Kohle .uf dem sehr steileD Wege Sdatzlar - Hohlweg -Reißenhöhe - Truuteübaö verfr!ötet we.den. Die F.adrl-
kosten lvareD daher setu hoö. Durö deD Bau der Südnord-
deutsöer Verbindungsbahn Pardubitz - ReiöeDbetq kaE
run auswärtige Konkurren, für unsere StelDkohl in bedenk-
lidre Nähe. Aus di€seE G.uDde \^{.de voo 1854-1861 die
Sraße Ober-Altstadt-Söltzlat-Kölrgshaa erbäut ünd die
Müller'sde Gewe.ksdaft sleUte für den Bau der straßo
Ldnpeßdorl bis rur Retchsstrale h Bemsdorf dt€ Mittet zu!
ve.tügllg,
Dic K;hlLiliirderun!t siieg unaüihalrran rcilcr an. Während
sie 1843 mit l0O BergleuteE rund 100 001) Ze[tnor betrug,
saren e 1858 ber€its ?00 000 Zentde! und eteiöte 1863 mit
800 Bergleure I MlUloD Ze!t!€!. I@ J.hre 1869 wurde zu-
iolae des k.ger Fneden. loo Janr€ 1866 die Bahrlinie
Josclsladt-! ebau deD verkehr übergebeD, Dre Kohle
wurde nln von Fräölem z!! BahnstatioD KöDigshdD ge-
lilaör rn Jlhle 1873 vurde! zwei Blöd€ Söatzlö.er Kohle
vom Franzlst.Ilöz zü WieDer Weltausst€llung g€sandt, 5o
qloß ddh ' !"ri n '5 r u.L St"dt r'J'.Arrn
koDnre!. Einer d€r beldeD Blödß wog nlöl w€Diger !13
12 Zentn€r. IE Jahre 18a2 wurde die Lokalbahn Sdlalzlar-
Kötriqshan in Betr'eb genomneD, deren Bau durd! die Enl-
wickluls der Kohlenlörderung söoD lang€ fällig war. UE
den Belrieb Enanziell zu 3idleh. Dußt€n sich die beid€!
Bergbauuntemehmen, de! F.dktuner Hypo$€keD-Bank-
Verein und die Gew€rksöaft der Gebrüder Müller, ve..
pfliöten, Jährliö Je 2000 Waggor Kohle aul die Dauer von
scchs Jahr€! zu vertuadte!,
In den Jahren 1896 und 1898 übe.DahE voD den beide! ge-
nannten Gewerken d€r Westböhnisöe Bersiau-AktieD-
verein (WBAV) die Kohlenwerke und blieb bis 194s ln
inr€d Besitze. Seit 1900 wurde der Betrieb stäDdig ver-
grö0ert. Der Juliensdaöt hatte 1853 dre er6te DaopiaDlage
mit ci!e! 16 PS Fördehasdine old eilen Kessel erhalten,
Die Teönik mrde unler der leueD l-eitüng weiter voian-
set.iebe!. so daa zdetzt aüt 

'toö 
ei! Btllchterl der seför-

delten Xohlernn(re init d.r tlan(l lielr.lliqt v! .. Nddr
1900 wurder die reslliö€n Flöze 15 bls 28 der Hangend-
gluppe autgesölossen und 1912 folste die Liesendsruppe
des Sdlät2larer Zuqes. W:ihrend die Zanl der Bergleute 1895
bcreits l00O Mdn beragen hatte! slieg diese 1902 auf 150,1
und l9l3 aül 1780 Mau an. Die Kohleltörderung b€trug lel
der Ubernahme durch den \ .8-4.V 1 143 000 Z!r., 1899 aber
schon 2 Millionen Ztr,, l9l2 als größte Förderug 2912000
Zh, Steirkohle. 1900 qurden eine (ohlen äsdre und Sepa!!-
tion aulgesteltt, eine elekt!. Zenbale enichtet, Seilbahn und
Förderiütue gebaut, l9l0 kad eine neue FördedascbiDe
hinzu. In Jah.e l9l2 konnte der 340 D tiele Mariens.hacht
uo veilere 200 m dbgeteutt rerdeD und 6uI den Gruben
vurde der masdinell€ Betrieb eingeführt, Im Juliensöaöt
wurde eine Tiele von 560 m eEeicht. Der e.ste weltkrieg
bremste die Entwi&lung, veroöle lber !idt, sie zum Still-
stand zu brirgen. Nnö einen Beridt über die Sdrdtzlarer
Kohlerbelgwe.ke äus deE Jahre 1930 siDd d.ei Sdtachte
in Bctrieb, d€. Elisabethsdsdt mit 155 o Teuie, der Julier-
schaöt Dit 340 E uDd der Mönensönöt nit 540 E Tiefe,
von den 48 besreh€den Flözen sind 2! abbauwilrdiq. Di€
halre Kohle uDd das fesl€ Zwisöeomittel ersdwereu die
GewilEuDg vo! H.dd ungdei!. Deshalb surde 1902 d,e
erste SloßsdrramnasöiDe und 1908 die eßle G.oßsdränn-
tnasöine eingeführt. Seit 1915 wird die DasdrineUe Kohlen-
gewinnuq weile. voröng€l.iebeD, so daß 1930 über 90Vo
der Gesan{örddng hasöinell geworDen wird. Alle drei
Söädrie siDd Eit Fördeda3chiren ausgerüsleti von denen
die am Marieß.haör die oodeDst€ ist, zuo Bebi€be onteF
tags wird koDpriEi€ne Lufl v€ruendet, die in zwei Koo-
pressoreranlagen eEeugt wird. DieBewetterunq dersöächro
besorgen drei G.ubeDventilatoreD und zur Bewältigüng d€r
zuni€BeDden Grubenwäss€r sird aüI .lletr Söäöter Daepl-
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Radowenz - seit dcr Vertreibung hal sich hier in dem l(ohlen-
revier der Geneinde viel.s geän crt. Die Ts.hedrcn hab€!
nodeme Wohnhäus€r inr Ldurc d.. letztcn Jahre crridrlet,

lvic naD hi.r anr Bild siehr,

und eleklr. PuDpeD lufgelellt, dle zusaDmen iD d€r l{l!üto
20000 I Wässer an die Oberfläöe zu heben vemögen. EiD€
Auibereitunqsanlage ist instarde, stündliö 120 Tolnen
Kohle zu verarbeiten, Die S(hädte sind Dit eiDer Sölepp-
bahn an die Eisenböhn Söatzla. - Konigsban angesdlos-
sen. Anschlußstätion ist Lanpersdor!, Für die gesdnte Ar-
beitc.sdaft stdhen ge.äuolge Bräüsebäder und Aokleide-
räuoe für l70O Arbeite. ,u! Verlilqung. Ir de! Cemeinden
Lampersdorf, Sahatzlar, Sdrsanenwlsser lnd K6nigshan be-
silzer die Kohlenwelke für die Beahten und Arbeiter 53
WohngebAude hit 570 Wohbungen, Mit der Söatzlar€r
Kohle serden die Staatsbah!, die Kraltwerke, dün die ge-
samte lndlstrie Ostbdhnens und der Bedarf tür Privathei-
zungszwedte zum Tcil beliefert, Nach der A&lyse cnthdlt
die Wüilelkohle 92,66% und die Nußkohle 90,4% verbren4-
bare Eestandteile. Leider ist diesen Bei.ht aus dem Jahre
1930 die danals gelörderte rohlenüense ni.ht angeschlo3-
sen. Außer tD ü!d bei Söatzlar wurde 6uö an anderen
O.tetr Sleinkoue getbden. die der Radovenz-Qualisder
und der Sdrwado{itzer Gruple angehört. I! Markausch
wurde 1590 Steilkohle an der Obe.näde enlded.t, etwa zür
gleidle! Zelt vie in Lanpersdorf. Im benachbarten AIF
Scdlo\yitz stieß man Ende dcs 1a. Jahrh. ebentalls aut Kohle,
In meinem Be'hag,Markausctr-Altsedlowitz' sird darüber
beridtei, woröuf d€r leser hingewi$en wird. Die Ertdek-
kung de! Kohtenlager vor Radowenz €.folgre zwisde. 1840
und 1845. Erster Grubenbesitzer war ein LaDpredt aus
B.ünn. Aus dea Erb- und KathariDlstolleD wurde söon 1873
nidrt oehr gefö.dert, Die H€lena- und Jakobignbe gehörten
ddmals eiDer Fröu Pleifer. Die ArD.gnbe sieh! Dit de.
Qualis.üe. St. Cölestingrube iE Verbindug. Vo, deD insge-
samt lünf Flözen wrrde l90l !u! nodr eins abgebaut. Der
Kohlenbe.gbau wurde hie. bis 1945 betrieben, Die Fd. Eidr-
nönn & Co, in Amau bezog lür ihre berdo Ho.bdrud<kessel
die Kohle aus der Radowenzer Crube. In Quatisd wird das
sejt 1867 deü Wilheh Völkel gehörige Steitrkohlenberg.
werk, die St, Cöl4tingrub€ mit 2wei Förderstellen noch
1901 behieben, dem Procopn und Alberti-schöcht. wie si.h
der Betrieb bis 1945 entwlckelre, kann wegen Manqel an
Unrerlagen niöt bltgeteilt werden, sider erlangten die
zuletzt genaDnlen Glub€n nur ejn€ beöeidene Enteid.llDg
und Bedeuiu.s, da das KohlevorkodDen in Vergleiö zu
5ö6tzln. - Lamlersdorf - Sdrwanwasser Dur gerrDg wa.
und die Flöze kei.e s!öße.e Ausbeute zuließeD.
Uber die Förderungs. und Arbeitsverhältnisse auJ dem Ma-
.ielsöadt iD S4halzlar gibl eir Autsalz in der ,Riesen-
gebirqsbeihdt', Jahrg. 1956, Män, Sejte 10-11 ein ansdau.
lichesBild ausde!Zeit nacü1945,den nichtshinzuzulüqen ist.
Dics. Arbeit, .ntno men d.r qrundli.!ien 

^l)handlung "DüsSdratzlarer Steinkohlelbergwerk' von Föölehre. Alfred
Hcrimann, er.chienen iE Jahrbud des Deutsdrer Riesen-
qebir!sv.rein\ .tdhrq. 1q35, S ljJ ll ist .ir kurzgctaßter
Aüszug. Si€ ist auö i! der Riesetrqebir$heimat, Jah4,
1959, S. 255 lt. uDd weiteren drei ForlsetzrngeD e.s.hienen
und karn d€n interessierten lesern 2un Ndchlesen enpioh.
len werdo Femer wu.den die beiden Traurenauer Heimat-
kunden {1873 und !90r} verw€hdet, Fü. die Zeit h 19:10
bietet das Blch ,Tr6ulen.u ünd das sudetendeutsöe Riesen-
gebrrge" öul S lll It, eroeo vrelserrrseD Beirdrt, den rch duch
verweDden konhte. Franz Scböbel
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Die größle Hods_ass€rkatastroph€ in Riesengebirge i! dcn

letzlenJahrhundcrt€n, dürlte wonl dic von Juli 189? gewesen

sein Es leben siöeili.tr noö 20 250/0 vo! laDdsleuten, die

im Aupa- und Elbetal und audr jn aUen andelen Gebngs-

tälern, dieses ludrtbare Hodrwasser niterlebten. Es wnr
eile Nadrt des Sörc&ens voh 29. - 30. Juli 1897, als die

ungeheueren Wassermengen aus dem Gebirge sidt in die

Täler ergossen. Alles wös in der Nähe der Flüssc stand M.de
Eirgerisscn. Ganze Baune mil dem großen Wurz€lwerk, star'
k€s Stammholz lon deD LagerPlätzen das für die Bretlsägen

besrinnt lvar, tausende Feslncter gestapeltes Iiolz, eine un-
geheüer€ Lawine von SleinkugelD, kein Wedei, wenn in
dieser 5"a(nt so viele Häuser vclnichtet und viele Mensden-
leben zu beklag€n varen,

Die größte Hochwcrsserkqlcslrophe imRiesengebirge
Die Utemauern der Aupa waren lon deD wüleDdeD weUen
gänzliö hinweggespült aorden und hatten sidr an vielen
Stellen in Neiten Bögcn ein garz neues Betl gewühlt, alles
lrilreißend, sös jhre! hindernd rn Wcge stand.
In GeDirge waren !rehrere Erdtawinen niedergega.gen, durdt
\.eld!e einige Bnüden saBt ljewohnern versdüttet wurdcn.
sand und Schianm reidrte bei viclen Hälsern bis zü Höhe
dcr Fcnster. Zun Erbarnen \rar es 2u sehen, wie d'e in der
Nadrl geflüdteten Bewoh.er hit ihrer.tw. ge.etteten llab€,
in Bündel gebrnded, lon den Anhöhen zurückkchrten, han-
derinqend an jener Stelle, wo eilst ihr Häusde. stand, das

Die söie.kliöe Hochwasserkatastrophe aon 29. zum 30, Juli
1897 nögc durch lolgende Sdrilderung dcr Nachwelt in Er.

,,Kein Dand, kein F€ld! Nur hie ond dorl
Bezeidlnct eil Baunr, ein Thurn den Ort,"

An( Johanha Sebus

Diese Worte unseres Didrtedürsten Goctne ianden leider
ihre vollste Bereöli$ng bei de gtoß.rtigen S.haubilde,
das un( dle Sdrreckcnsnadl vom 20. zum 30 JulL 1897 vor
Auaen luhrte und unsercn sdrijnen (lebr.q., dds si.h dürd
dcli unennüdllden Fleiß, sowl. durdl jahrelanges Sdraifen
und Streben seiner Bewohnc! zu. vollsren lllüte cntwik-
kelte und wegen seiner unzdhligen Rerze alllährli.tr das
RFi{pzi.l taüs.nd.r Naturlreunde wurde, lür viele Jöhre den
Stehpcl wilder Versüstung öuId.ückte.
SelLst dic ällesten teute behauptered, dö0 diesc KatnsiroPhe
tnit d.n lrünercn Ubersdrrvenhungen, insbesondere nit le-
nen der Jahre 1853 und laa2 dn Ausdebnung und Gioßörliq'
!.it i! keinen Vergleich zu srclteD sei und letztere nodt 2
Nteter an Hohc üb.aträ1.
Gegen 12 Uh! nadrts e.reidle die Aupa durch ßehrere in
Gebirge ni€d.rgegangene wolkenbrudartige Regen deo HÖ-
hefünkt ihrer \erheerenden Ausbreitung und begob ihr Tal
in einen wildflulenden Sce, deh kein Hnkie.ris ein Halt zu
hielcn \'emo.hre, und auf dessen iurdtbdr vogerde! ObeF
näche Trüm.rer all.r Ärt, zentnerschNere FelsUlod(e, Bäune,
Klötzer, Wohnungseilridrlungsgegcrstdnde, Uausliere,
nensdilicne Lcidrcr us$. pleilsdrn.ll dahinsdrossen.
Schre&lich war es in de. sto.künrtcren Nadlt zu hören, wie
ddr Dr6l'nen ünd Ä.hzen det zusanrn.nsLürzendeD Brüd(en
un(l W.hnhdüse. dds donrerdlnli.h. ilrdusen dcs enüessel-
l.! El.nrcnl.s zu üb€.lanen sudrlr. in sel.h schauerlides
Ceröso sid die g.llenden, \lark ünd B.iI €rsöültemdcn
Hillerurc jener Unglüd(liC.en misdlten, die, von Wdsser
llötzlidr urd unreltbdr eirgesdrlosscn. den Tod gl€idr eir.n
g;ihnendcn Radre^ vo. aug€n sahen.
In seircr vollsten Bcdeutu.g erlaßte dcr bilf. und ratlos
Daslehonde angesidrts d€s entsetzli.üen verni.htungskaDrp-
icr die 7ütreffcnd.n Worte S.nill.rsr

\V.idrt rl,:r Il{!trsch d€r Gotl.rttirlc:
Mu0iq sichl er senre W.rk€
U d bewünd.rnd u!l.rg.hn."
Dc. gtuucnde \{orsen des 30. Juli beleudrlete mit eincB
unheidli$en Dännrerlic|te fast zaghalt all die Sdrteckens-
szeren, uelchr d.r \erh.er.nde Eleür.nt in &€nigcD Stunden
die aber so nru..hrn zu! Evigkeit hurden, angcridrtct hatte.
o trauriges Arld blind(r Zerstörungsvutl Gdnz€ Häuser-
rcihen \Ldren ea t crund spurlos versdnrundcn. Vielc Ge-
bäude glichcn Rrjnen, in d.ren Inneren nan noch an den
Wiinde! die BiLder hingcn sah, andeutend, daß hicr glüd(-
liöe Fdmilien ilr kautrs rlerni basaßcn. BiLicken und Slra-
ßen walcn demoLiert, dodr so beschddigt, daß der Betrieb auf
längeie Zeil cinsestellt ierden hußte, Canze Magazine mit
ve!schiedencn \^/drcnvor.dt( n lvarcn re!nrdltet. Giirten und
Wiesen nrit t.ldrtlrn.en Obslb.lrmen und ded Sdbu.ke zöhl-
loser Blumen qlicnen küsten Sleinfeldcrn, aul deDen si.tr
alleilci Trünrner dn mönden Stell€n bis zu. Höhe eioes
Haüses aulgetürnt hatren, aus $clchen Glieder von ver-
stümm€lten leichen s.irauderhalt h.rvorlagten.

So wie auf dics€m Bild sah es rach der llodwasserkata-
strophc im g€samte! Aupa- und Elbetdl aus, stellcnweise $ar
es !o<h vr€l furdrbarer Die Fluten sdrsenmten ganzc
Häuscr ab und landeteo diese oft hunderte Mete. weit aut
ein.r Wiese. 4m 30. Juli konnte nan überäU das lur.htbare
Z.!stijru!gswe!k sehcn,

sie sidr von den s.ucr er$orbenor Sparplennigen ha.te.,
nühevoll.r A.beir eibaut odcr aber als leures Erbgü1 von
ihren Elt.rn nbcrnonnen hatten, di. dur.h die schrecklide
Kötasllophe in ihlen hoh.n, arbeitsunlähigen Alte. sogar
das b.dungPne Obdaö vetloreD,
Viele gab cs der Unglücklichen, die lür siö und ihle Kinder
sedcr Nahrung nodr (l€idung besaß.n und als vo. noö
weni! Stunden rohlhabende Bürge. aui das Mitleid des
Nädrsten dngewicsen war.n,
Dcr durdr 'l,e lurdr bd!p Uber".htrpmmuoq r.ru'sd.b,c 5öö-
'1, 

n $! 
'rn 

,p-cLh"nrdr, und , s .oll vp-(uch qe'den an-
nihernd di. ernzclncn Orlscüaften dca lnundaliorsgebietes
zu streif€n, {o das bLit€nd€ nenenr in so vcrnidlende.
W€isc senrc Oplc! lordelte,
In Ricsengrunde, der lyegen seiner großailiqen SdröDheit
!n sonrm.r von vi€lcn Toulislen besuchr wird, hate die Flut
die ganze Talsohle eihgenomn.n, g;nztidr nit Steinblödcn
iib.rsdl{.mmt und den schönen Wdld im Tale qrößlenleils
vernidt.t. Die Wege wurdcn lollsländig zerrissen, und dic
vo! den Abhänqen hcrabslüpenden Wildbäöe batten alle
Stegc mit iortge.issen und dds E.dr.iö srelleDweisc abqe-
losl Npb{ dar Aupd ld'a dar ,{rldF lchqrrndbddr s.n
verlrdtLnO5\crk dn \relcn lrud"bdrpn wrisen ausgFubr,
die für dic Besitzer tü. längere Zeit vcrlolcn sird,
Von derRose (in der Nöhe der Bcrgsdrmiede) qing eiDc lü.dr-
terliche Erdlawile von 1000 Meter Länge und 80 M.te. Bleite
niedcr !nd begrub zrvei Hüuser unter ihren T!ümern. Be-
sitze! Mitlöhne., €in noch junger, rüsliger Mann, stand tros!
los $einend vor seincm versdlütteten Hause, weldres das
6rdb seiner liebcD Frau, seiner herzigc! Kinde. und seile.
alten Eltcrn qcworden war.
Im zweil.n llduse, $eldles qaDzliö hinweqgelegt würde,
sudtt€ das Eh.paar !öns.h mit ihrcn einzigen Kinde gegen
1 Uhr nachts Trost in Cebeie; Dlötzli.h stdken sie tief lm
Sdrlamm. Das Xind €rstirkle bald in den ArneD der Muiter,
welcner das leuchte Erdrcidr bis an den Hals reidrte, Nödr
drei Stulde! unbesöreiblider Qual {urden die Eheleuto
von den Nadrbörn gerettet. Ein weib, das io dem Haüse
beherlergt wurde, Iand mdn als Leidc.
Aüßerdeo gingen vom Brunnberge 3, von der Rose noö 2
und aon dei Koppe I Erdlawine nied.r,
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l. Pelzer *urd€ das den Johann Braun g€hörige Wohühous
lortqdisren, vob€i dar Be.ilzer b€in Rellen des Vi.hes zu-

Dio €rst ncu.rbautp lreztt\\rrao€ ndch Gro0aup. Eurde lasl

lD (no0-Aupa, der lJerl€ unscres G.birg€s, wurdcn die das

^uge 
ertrisderden herrliden lv1dtt€0 j.E Tdle ganz mlt Steil-

S"toll bedpd(1, drc Bezrrk5t'aße zerklu'lct, dre Btudren und
Wd\sersehre lorlqeri\'en ünd do. Ir!6lbürc Lrürekh $cg.
gesö\reonn. Die Olmühle des H. Brauo wurde zeßlört und
die Holzs.hleileh Adolt urd Dir, Ri.nter, Kohl, Kneifel und
Iloler ir ihreD B€lriebe gestört und in arger weise besdlli.
digt, 75 Häuser *urden Uis zur Baülälligkeit unterwasöcn
!n<l die WohDgebäude de. Besitzer: Sagasser, Lorenz, Dix,
Roesler und Ko}l, Fu&ner {nd Joseta Tjppelt gänzhö d€.

I! Klein-Aupa halte d;e Klerne Aupa ih.en GriID durö zer
srö.ung der na.h dieseD romantisöen Orre führenden Be-
zirksströße ausgelassen uDd di€ Tdlsohle itr eü ödes Steln'

ln Dunleltal wu.de die wchranlage und Wasse.leirung der
DixisctteD F6brik bes.hädigt und dle Gldstab.ik der Firmo
G. ünd A. SleiDb.e.her mit zwei Wohngqböuden lollstäD.
dig demoliert; trur der (amin lelztgenannter Fabtik blieb
nn Kample mil den Weller Sieger und stand vereinsami
untc. den Trümnern seiner UmgebuDg. tm Gasthouse zur
.Glöshütte' r€ti€te si.h der Wirt mil den üb.iged H.usbe-
sohner! auf den Dädboden uDd verb.ööte dort einen Teil
der Nacht in Gefahr, In für.hlerliö.r Todesgelahr sdwebte
die FaEilie Steinbre&err d€nn von Wohryebaude w.r tE-
reiis ein Teil wegg€risseD uod de. übrige konnte jede.
AugeDbli.k sinkeb. Dös Gasthaus der F.au An!. Bock wurde
von Wdsser udterwasdren urd mußle sofort gestützt werd€n,
un es vor Eißturz zü bewöhren, Aucö.ndere Häuser erlitten
großen Söader. Die Bezirksstraße wurde s;nzliö we99eri3-
sen, so daß man entw€der den Rudoltswes ode. dü!ö dct
grällich Czehinsöen Park geh.n mußte, um in dlesen Otl

Maßd€ndorl IV. Teil bildet€ ein troslloses Bild arger Ver.
wüstung. Sdron gegen 7 Uhr .bends war die Telegraphen.
leilung mit Pelzer unrerb.ochen, und als auö das 'r€lephon
seine Diensre vers.gle. nangelle es an j€den .nderweitigen
Versländig!ngsnirtel.

Das Wdsser stieg rapid, und alr sidr dic Flut beiD herr
schaltlidren Wehr. durö llgesann€lt€s Holz, TrüEnem
von Häusero urd Gerät€s.hdllen lei3elzt nalte, drangen dle
bratrsendetr Wellen in dle sogerannte ,Lend', einen herr-
sdaftliden Holzgarten mit Sägewerk und lrugen etea 300
Klötzer gt€ich SiDhhalmen davon.

Gegen l0 Uhr nadrts unteilcg die massive eiserne Platz-
brüd.e unl€r söauderenegenden Äd2er und Krd.hen den
Anp.nlle des Langholzes, ünd d.s nun €ntlesselte Elehent
tegt€ billen wenig Minulen eine so g.oße Anzahl Häu5er
hirweg. däß selbst de. Einheimisde .us de! Ubenesled den
eirstigen Platz nidrl nehr herausfinden tonnle, a! dess€n
Stelle sidr dös hint€rlassene .teinige Gerinne der würen.
den Flut beland, aul welöen das Geriörsgebäude als Rüine
stand. Beim Sinken der Platzbrüd€ haiten sich viele Bewoh'
Der aus den gefährdeten HäuserD genüchtet, Die Kirder d€s
Antsdl€ners liefen in Hemdöen zillernd hadl den Brälhol,
wo auö die Arrestanlen uDtergebradtt werden mußten. Von
Hause d6 Bürgermeisters Pnuger sah man bloß die Hällle
oiner M.ue!. Das Haus des Bä.kers Kühnel, d.s ehenale
Erben'söe Haus, die Häu3er dor Frau KraDer, des LiköF
l6briköntenten S.hi*, des Tisölers Kühnel und des F.brik.-
dlbeiters Lorenz waren spürlo3 versöwuDder. Da3 Arüen-
h.us vude leilweile hinwegge!öwenmr und von Haße
de3 Joh, GleiBner die Hälfie de! unleren Teile. fodgeri$en.
Die Holzsahleife ud eiD Wohnhaus der FiEa J. A. Fiebitr-
ger wurde f.;t 9än2ljö denoliert. Als RuineD .ah man die
H:luser lon Vilzenz Pohl, Witwe Klenre.. Josef W.gre.,
Schlosser Bönh, Ridrte! und Mathilde Söolz. Zwei EieneD-
stande versdrwanden in den Fhteo. Aus dem G€riörrgebäu-
de, wo siö audr da3 k, k, Steuelamt betand, hötte die Flut
Akten und Büöe., sowi€ drel elsene fasseD mil belläufig
16,1000 ll. dn w'disen., Deposlten. und Steuergeldern Eirge.
flsren. Vrele Gebüude wurden bis zur Baulälligheit beschä.
digr und die troÖibaren Gärt€n und Wiesen inlde Steinge-
lilde veMddel! Die Z.hl d€r in dl€ser ceneinde la3r gänr-
liö weggerisen@ Hiuer b€1ru9 ll, wä!rerd 13 detllolten
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und unterhdsden wurden. 3a Perionen w.reD obda.tlos. ln
den Wetlen fad.n ein€h sörecklichen Tod die Personen:
Karl Kühncl sant cartin Annn, aDn. Buchberger !nd Juli!s
yon Langenteld. Ein g7jähriger Bettler, dcr do nb.rnddr-
t€le, ging ebenraUs rugrunde. Dcr 86jährige Creis Jos.l
Renncr mochle trolz des Brtlens seines Sohnes und seincr
Enk.l dic u'ohnutrg nicil verlasseb, indem er ncirte, dds
c.birgssasser sei nidrt so bosörlig, und sein Hdus hdbe
immer gehalten. Morgens nadr 7 tthr wurde er von seinen
Angehörigen und ccndarnrerie-Wo.ttneiste. lViokelhöler
g.rettet und sagte, als c! dic V€rwüstung sah, ddß er dic
9an2e Nadrt gut gesdlalen hübe, obwohl er hid und wieder
ein Pollern hörte, sich aber nidrr sonderlidr darum tümDerto.

EiD Glü.k Iür den o.t vör es noö, daß das Hau. des ehe-
oalige! Notars Vohld, weltll6 aül eind Felsen erböul isl,
St.nd hiell, sonst wäre die Hauplmasse des W.ssers det
5lr.ß€ gelolgt und hätte b€ide Söule!, so*ie die neüerbaule
Kirche u.d nodr viele an<ler. Gebäude siöerlidr foilgerissen,
In Ma.söcndorf lll- Teil word€ das Haus des Besltze.s Just
gänzliö veggerissen ütrd einiqe Gabäude ulterwoscfien.

In Nldrscbendorl IL Teil zcrstörlen die FluieD den Kltirleld
samt Klärbaus der Firmd Gustav Roeder. Die Bozirksstrnße
*urde von Nieder.Msrsöendort bis zur Söillesöen Ti!d-
lerel qänzlidr denolierl. ebenso zwisöen d€n GösrhAusein
zum "FelseDkeller" utrd "Söran". Siintliöe B.ü&en wurden
fortgesdlwemmt und ganze GiundpaE€llen vernidrlet. Die
UIermaüern d€r Aupa wurden ze.störr uDd die Häuser der
Besilze.: TohnDn. Pnuger {Söubertsömied€), Tippelt, Löh-
ner, Sdn.n, Erben, Heinsdr uDd Pisöel s.mt Grutrd spur-
los tottse.issen. Von den HöüserD d€r Besltzer Tippelt uDd
Pjschel sah Fan nu. noö einige Mauerülre.reste, Die übri
gen in der Ndhe der Aup. b.hndldetr Wohnhäuter earcn
dcr gröolen Gefdh. dusge3etzt, von den Wellen mitge ssen
zu werd€n, u.d einige derbelben wurden i! empfindlidrer

In Höuse des Sdttler3 Tomdnn vcrlo. der Söniedegehilto
IohJnn Ridtler sdnl Frau und einem 2$olI)dhrigen I(n6ben
dds Leben DrF Unqlud(hö"n hö en sich aui de; Drdrboden
qeflü.hlet und s(hl'e8lidr das Dn.h durch<.hl.qen, wo sie ruf
dem Firsl nddr RFrlunq sdlri.n sölreßli.h dber mrt d.nHause
Iortsöwannen, dd es dem wad(eren cmndb€silzer Wenzel
Söwdnlne' nu' moqich s.r, unler eigene' tebensgef.hr
dus dreseb Gebdude 4 Persi,nen drs teben zu rcltcn.

In Niärsdendorf I. Teil wu.<le die Bezi.ksstra8e gändidr zer
sliirl uld die massiveD Brüd<en bei und unterbalb de. Roede-
rischen Fdbnk mir lortqenlscn. Dds dem Besrlzer Drerter au.
LdDgenau gehorigp Wohn\Jur gegeDUbar dem cdslhause
,um "Ldndhaus" sdr veß.hw!nden. Dre sranldren Gebaude
der Eigentüme. Nettel und Hinloer glidr€n Ruilen, und dle
llälser der Besilzer Ki.s.h und Miksdr {Landhaud wurden
vom Wasser gänzliö unte.wosöen, Der O.t selbI glidr
eiDen See, da das Wasser bis rahe an die e.ste Stule der
K.iser Josef-Dedlnals reiöte uld in vielen Häusern zu de!
f€nslen hineinlief. Gärten und Wiesen wurden vollständlg
versthlemnl und der prti.hlige Park vor deF Söulgebärde
größtenteils demolielt lnd meteüoö Dit Sölanm beded<|,
Die geflüdrreleD Bewohner landen in de. Schule eir Unter.
komnen oder suören Schurz in den Häu.ern und aul den
Anhöhe!. Die Fabriken de. Fi@er Pietie u.d Roede. wuF
den dur.h Versandung der leule! MäsdineD ünd Verniö-
tung kolossaler warenvorrate auf das Empfindliöst€ be.
troflen und in ihrem Beiriebe öuf längele Zeit gestört, DIe
s.hönen Gärlen beider Firne! wurdeD zerstörr, und die Villa
Piette war noch an MorgeD inselaltig io Wasser zu sehen,

Oberhalb de. Pietesöen fabrik hötte sidr ein ha$hohe.
HauteD von allerh6nd Gel.üdDer aufgetümt, und beim
Lindhause land siö die entstelll€ Leiöe eiDes öngesdrwemm.
leD Mön.er. Au.ü rn dre Kdulläden war d.s W.s3er einge-
drungen und batte viele W.ren enlweder verdo.ben oder
lorlgesöwernmt. In Todes.ngsl söwebten die Söred(ers-
naöl hitdurö die Eewohner des bereits e.sd,üttelten L.nd-
hauses und die des Gasthauses der Witwe Veil, welöe den
Wellen ni.ht enüirnen konnlen und eßt in den Morgen-
stundeD aus ihrer Peinliahen lage belreil wurden. Desglei-
öen erging es dem Po{ier Wolel nit selner Famllie. Dle
B€amlen und Arbeiter, die sl.i ,r dllfälliger Reilungs.rbel-
len in den Fablikslokölitäten betanden, waren ebenläll3 vo6
Wösse! eing6dllo$cn worden uDd kolnten siö erst in d€n
späten vornitl.gsstunden zu ihren bansenden Angehörigen
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Die große Hochwqsserkqlcslrophe im Elblcrl
war ir rotge der no(tl liel gröleren WassernengeD rdel !d t6Eer al! lo Aupalal

1897,29. uld 30. Juli: Uber diese g!äßliöe UbersthwehnuDg
lesen {ir jn ,D, Rsqbq. i, W. u.8.", Nr.64, S.50 bis 53 von
Oberl€hr€r Joset Denulh - MarsdreDdorl tolgeldes:

,,Selbst die ältesten Person€n behault€n, da! diese Kalastro_
n\e m,t d- lLrp Fn Ub€bd,rem,'unsrn, x'sb"sonde,e ri'
,"""" .lar lrhrc lA53 n"d t8ö2 -n lurdrtb"!^ert 'n ke'nen
\prql"rö /u srpllen "er. Gegen I2 Uhr n"drrs rNPumond) cr_
r.rdlpo die I lus,e Aupd und tlbc durö neh,e'p im Gebirqc
ni.derqeqangene, NolLeDbruchdrtige Regen, den Höhepurlt
ihrer Grheeienden Ausbreitunq und beqluben das A!pa_ und
Elbctal in einem wildnutenden See, den kein Hindelnis ein
Halt zu biele! vermodte, und auf desscn Iurdltbar wogen-
d.r ob€rll,iLt. Trümme! alle! A.t, Büume, HolzstäDnc, Woh-
nungseinri.hlunqsgegenslündc, Hauslier€, nensdrliche L€i-
(tlen usrv. dahinsclossen. Schre&lich N.r es in det rinsteren
Nd.ht zu niiren vie <las Drohner und Actzen d€! zrsannen-
sturzenden B!ü.kcn ud \{ohnhäus$ das donne.dhnliche
Ilraus.n d.s enlfessellen Elebe.r.s zu iibertören sucüte, in
velch söaue.liöes Gelös. siö die gellenden, Mark und Bein
Gsöiitt.rnden Hilterulc jeher ljnqlLicUi.nen misölen, die,
von llochwasser plötzliö !nd unrettbd! einges.hlossen, den
Tod lor At(.n sanen. De! grauende Morg€r des 30 Jüli be-
lcudrtete nrit cinem ulh€i'n1icüen Dnmmcrlidle fast zaghalt
dll die schiftl.nszenen. wcldre di. velh..rpDde llut in we-
nj! banqcn Slunden dn, so manciem rur Ehrgkeit *urde!

O knuriqes Brld blinder Z('rstörungsslrtrGanz. Ha serreihen
s r.n spurlos lerschwundcn. Netl€ Wohngebliude glidren
Ruinen, ijr delcn Inlem nrdn noch dn d.n \,!'.inden dic Bilde.
hüngen sah, a d.utend daß hier glückliche Familien in! rau-
t.s Hein b.s.ß€n. Dic tsrüdreD und Straoen $arcn zerstört
rnd somn d.r \_erk.hr nl.rb.od1en. Fabriken, $cnn nicht
(anz zcrstöir do.h so br5drädigt, ddß der Betrieb aul län
9.r. Zeit ei.geslellt aerden lnu3te Canze Magdzine mit ver-
sdriedenen Wdrenvorriit(n lvdren tdnichter, Cärten und
WieseD glich.n \düsten Sl.infeldern, aut $elder sich alLerlei
Getrunmer dn nranö.r Stellen bis zur Höhe eih.s Hauscs
aulgetiirnrl hdlte, aus dern Clieder ron verstümm.ltcn Lei-
(nen graucnhdrt henor.aglcn. Die (Ifernalern der Aupa und
ELne lvdi(,n gilnzhdr roo den tLitenden u-ell€r hirrwesqe-
stiilt worden, und benle Flüsse hatlcn sidr an vnien Stelle!
cin gdnz n{rcs Bett gc$ühlt. Zum Erbdnnen war cs zu seben,
$ie di. in der Na.üt q.flücüteten Bc$ohn€r Dit ihrcr et$d
ler.ueten HdD., in Bi,ndel gebu d.r ron den Alllöhen zu-
flr.kkehrl.!, hdndering.n(l an der st!lle slanden, bo einst
ih. Häus.n.n l.t das sr. s(h von den sauer .r\rorb.nen Spar-
pfcmiqen h.rt.r Arbeil erbntrt od.r nbcr dls teurcs E.bgut
lon inren Ell.rn übern.nrncn hatr.n Vjele der Unglü.kli.üe!
(ldb es, dr. lur si.h und ihr. hnngernd.n Kjnder lvedcr Na!'
runq no.h Xleidrng besaßen urd dls r(i! no(n rL.nig Slu!-
rlen wonlhdbcndc Bürqrr, iclzt auf dds vitl€id des :_ädst€D
.nqcviesen snrd. Der {lurd1 die lib.r(dr\'cnmung verursa.hte
Sdrade ist rnb.recl.nbar, und in raci\t{:hcnd.n kann nur
dcr Beslidmung dicser Blntt€r entsfredrcnd in kurzen Züqen
(l.r Uml,rn(r d.r ents.lrli.l)en \rersüst!nq.n .nq.dcul€t $e!
(lcn, r'eldc dds (ütcnde Elcment dnrid't.le."
Di. !ertenr S.hilderuDgen des \?rldsser! dcr Tldute auer
B.lirks Kundc sind st.llen$erse durdr nas us ron d.r rer-
ehrl, L.hr.!söarr lnser.s Bezirkes zur Veiriiguig a.stellle
Ou.llenm.n,ridL ergänzt worden. Si. cntrollen Bilde! bitter
sten Jammers !in tsericl:l des Ol)nrarncs der Scklion Kra!'
srbauden'Fri.dndstal. llerrn L Kraus, Iaulet:
,,,\n 29 Juli I J nng es hüh mit einen den Tag ununterhro
.üenen, nit !rcßem Slurm begleitelon Regen an, so daB die
süntli.üen \!ildb:i.ne d.!ar!ig ansö!voll€n, daß si{r geqen
Ahend s.hon lelsblö.kc und fidrlenstJmne in dds Elbefluß_
b.lt bra.hl.n. die nil völlcr wudrt ron d€! \'o! Stunde zu
SNnd. sl.r!.ndcn Elb. fortgesdrNenrntl Nurden S.hon un
8l:hr ab.ndr heüs.ht. sloctänstere Na.üt. so daß han nur
das Braur.n det wass.rs und dds RoUen de! nitgerühnen
Fclsblö&e und Banmstä ]ne vernahn Mit diesem noch nidrt
orn d t rn l0 t ru oL!rJs L j JL'e n 

'1. 'rr wJll'rnbr-A de'
i "ß, Cr.l 

','ru 
.d'u q-n ver!r.".1- \oL^ qdl?c f.dchar

(Vdld d.r F'l'- /uqpl' \_, unu \on dFr"lb"n unrcr ADrrdr_
r.,"" der -.ü.C^l-6,rer \.c h-a'u" t n \nn Hiu! rn SrrdS' n

it..l"- "nr tt',s"" lorr't"fu'rr ;'rt,l.n Drr 
^nblrck 

bei
T"i;.".b .,\ rdr t-pr/zp- !iß- d. \or \i-. HJUsF.r sdh
r,jr , ,n, Sr.:r nasr Dor h", 'd' r,, o, d'rd fd.e 'Ä
dür der Talsohle in ein Sleins€.öll lcrüändelt. Aür iirssl€r
sah es in Kldusengrundc aus. \ron deh zur G€iergudre €m-

por,.h F-, Fn w-ge wdr be n"re \- n- Stur mehr zu 'ehFn
ALdr d.ln dndr ren Ceb".l'tr, qe h"l ,1z{ur 'tpllP'wrrse sehr
<lrq qelitteD: hier ab€r hdtle <lcr 6roll (1.! Natur eiD qrürd-
li(iea Zerstörurgsüerk vollerdet, Von der Plüur, deD Heu-
söobe., d€n Hinteruiesenberge und dem ziegenrü.ken wa-
ren bre e Erdlawinen niedcrgegangen, lm CNnde Idgen ver
\cnlJnntes Edun-, Straucli- und Wurzelwe.k, FelsgerölLe,
llcu\'rl- u d Z'n mFr-.nr.drrun9-iliik. .n Trünmern sirr
durcteinönd.r In SpindelDlihle wiederum *ar da3 3.höDe
und gnrgelegene llolel "Deulsder Kalse." bis öuI dte eile
Hältt€ des Saales und der Ver.ndö voo de. Erdobertrödre
versdr{undeD. 104 Pe.sonen hatlen hier die sdr(ckli.hste
Nacüt ihr.s l-ebens durchwaöt. Dod! konnten sie sidr iruh,
nls sidr der Fluß hinterm Hotel el[ heues Bett glub und da-
durdr ein Dtrr.hwaten dcs allen Flußbettes Ddglid wuide,
.etlen. Nur.in Kellne., dcr zu lrüh von d€r Rlckseile d€s
Hausas aus enrrinnen rvollte, land in den lluten den Tod. Der
Wirt, Herr Zippel, ellitt einen S6adcn von elwa l!0000 K.
Äußer ihn, dcn Hausnciste! und einem bosnisden Hündler
I t sidr besondels der Postillion Anton HoLlnann bei der Ret.
lung he.ror. Audr das "Hotel Krone" wör lon Wasser stark
tnitgenonnen sorden. Die Bebohner d€sselben hdtten sidr
noCtr re.trlzeitiq, abe. s.non ni! großer Not, ge.ettet, Bis zur
2. Krausenühle war die Straße weggesdwennt und weiter-
hin bis Hoh.Delbe nodr olthals durchblochen oder teilweise

In den Talelbauden sar dle lÄ'ehrarlage und ultere tlolz-
schleiie de. Ftroa A. und F. N€ttl grö6tetrteils ve.ll.htet
u d .rroße llolzlorrälc ve(qesdrwelrmt \Lorden D.sselbe
vd. rnit rielfn B.ettcn lnd Stäntrxrn de! zerstdltcn gräfl,
IId d.h scho! RreLtsJg. in Friedricnslal gescheh.n, Bei der
Elb.klcnme hatte die Stlaße den flulch dul weilc Str€d{en

In Oberhoh.n.lbe N.r dic 2. Rotlers.hc Spinner€i gaDz vom
\\'dsser eing.sdloss.n Die €isern. BrLjcte in Zuqe de. neu-
erbduten iib.! B.n€tzko ndrh Witkowitz lünr€ndcn Bezirks-
straß. wurde isoliert .dadur.tr die R.wohne. der dn lcdrten
Elbuler licgenden Häuscr, nes sogena.ntcn ,,Tanpels", abqe-
rchhi[en ünd konnten diesciben nur über den "Sdrlcusen-berq".n dar dndere Lt.. oder nä.n HohcDelb€ gelang€h,
7 Wohnhäuser wurden zerst,tt.
In Hohenelbc l-urd€n 2 W.hr. dürdrbrocten, außer der eiser-
n.n ünd stcinenen Bru.k. die leila'€ise besdridigt siDd, allo
lJrJd{pn un,l jtplp o- oFsdrx-nml drs Gdsrprerorr ouiein-
or'dp'q-r'-. n. drc \rwhnunq dps Gctm-r\ler, \cOtelisscn
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vor deD Bersloö !d Hackelsdori war dle Berlrksst.a6e näö
SpindehUhle arl 5@ n reslloi versahwüDdeD.

und riele aDdere Getäulidkeilen besdädigt, die Wasserlei-
tuns Dnterbro.üen lbein Elbeübergange in obelhohenelbe),
die Klinsdl'sche Eisengießerei (das Gie-ße.eisebüude), das
Appretur- und Magazi.geb{ude der Bleid- und A!!re!ura!-
stalt vo! Ka.Mwit (letzteres Dit 2 Waggons WöreD) gaDz
fortgcsöw"mmt dre \Vehre da' BdurnwollsprherFren von
w Ettel in Niedelhohenelbe, v. cypels in Hdltö und der
Bleidr- und Appreturanslalt von leuzeDdod & Waengler in
Harta sant den Geriuen ebenlalls zerstört, wodurd viele
hunde( A.beiter inlolge gezwungener Betiebseinstellung
de' betroifenen Elablissenents biotlos sürd€n.

Fasl dle ll:tllte der Elel.he des Karl löwlt i! Hohenelb€ flrde
verDldrlet.

Von Obelhohenelbe bis Harta wurden l4 WohDgebijude gänz-
liö urd 13 teilweise ze6tört.
In Niederhof ginge! 2 E.dlawinen nieder, die samt Felsen
ütrd Hööwald nit furdrtbarem Geröse hs Tal stüEteD.

Die Täl€r der Gem€inden liegen uter mäötigen Sieinllök-
kd begrabo. Die Skaße voD Oberlangenau bis zur ,Hah-
nedenühle' und in Rudolrstal vom Plarrhause bis zu. "Kes-selbrüd<e' ist gänzlid zersrört und die Brüdren. üit aus-
ndnme der an Klrdrllatz, fortgerissen. Die Weberei des
Herh WoDka utrd die Holzsdtleile des Herm Großnöm wur-
den durö WegreiBen der Wehre besöädigt. Bei derRetaura-
tion ,Rudolfstdl", die von SoDnerfrischlem dngetüllt war,
weldre vor Angst llüötetcn, !i0 die Flut die Wirtschaftsge-
bäude wes und besöädigte das Wohnhaus.
6 Häüser wurden qänzliö zerstört. mehre.e leilweise rer-
nichtet, De! Sahindelmacher Wenz. Beranek risseD di€ r€i8etr-
den Fluten mit sich fort.
In Oherlangenau, d.s ebenlaus arg hitgenomnen wurde, ha.
ben besonders die Fabriker von P, ud A, G.oßnönn und A,
Ehingers SijhDe arg gelitien und beläult sidr deren Sdnden
aut mehre.e tausend Gulden.
Im weitcletr Tale der Kleinen Elbe wurden die in der Nähe
des Flusses gelegenen Wiesenparzellen dürdL Aüss.asdun-
gen und Altsrüüttungen von Sard uDd G€rölle lDprodukliv
genaöt uDd dieBlei.hdldge der Fi.ma Leuzendorl & lyaeng-
ler arg gesahädigt. Auö wurden die über deD FIuß füh.endetr
B!üclien ein Raub der Wellen, Die Sektion Forsl-Laulerwasser
sandte folgoden Beridrt enr:

,Das Silberbaahtal hat bei der Wasserkatastrophe aom 29.
zum 30. Juli größeren sdaden nur in Neudorl. SöwaEen.
tal, Lauterwasser angeriötet, während Folst hur durdr VeF

2ta

]/on de! Gasar.lall ir Eohe!€lb€ bllebe! nur wenige Mauer-
r€ste steher

saDdurg eines kleinen Teiles ton Feldern und Wiesen uD_
e.heblidren S.haden erlitten hat Oberla]b Neudorf wulde
der Weg zü den Töplerhäuseh stark besöädigt, bald aber
wieder hergestellt, Böhms Sdleifc.ei übers.hhcmnt, 80 m
Sdrleilholz weaqesöi{emot, z$_ei Forellenbüche durdris-
sen und die Stldße unter der Sd eife stark bcsöadigt. Di€
Holzstoft-Fabrik vor Kraus war gleicilalls übe.sdwemdt,
das Wehr ist {cqqelissen, der Wasse.einlaut stark besöä-
digt, über 100 n Sölei{holz weggeschwemt, Bei Menciks
Fab.ik ist der Wassereinlauf viele Meter ldng abgelissen
aordeD. Die Ufer des Silberbaöes sind beiderseits sehr be-
schädigl, und nchrere Stege, sowie die Tlaversenbrü.k€, wel-
dle Laule.sasserm Sdwalzental re!bindet, abge.issen rvor-
den. Bei der Firma Cölzl in lauterwnsser ist dc! Wasser.in-
laul in das $rehr besöädiqt, soa'ie .! zwei Stcllen Teile de.
Straße weggerissen word.n. Bei IIoter ist das Wehr und der
Wasrcreinlauf stark beschädigt wordeD und der Verbindungs-
weg zu. Fabrik abgerissen. In Forst sind durd Stauung des
Silberbddes von deh angesdrFenmten Holz. die sogenan!-
ten Plalr- und Genreindelelder mit Sand und GeröUe bedcdil,
bei deD Klugesdretr Wege ein Teil des Wjesengrundes abge-
rissen worden, Das Hochwasser kam une.wartet gegen 2 Uhr
nadrts und überflutete die Straße beio Castnaus zum "Heiin-}aus", drang in einige HÄuser von Forsr und versd ännte
besonders 2 Hauser. Von dem iD Neudorl weggesdwemmte!
Sdrleifholz wurde j! Forst sehr viel g.borge!, da einige 1üci-
tige Arbeiier, welche bei dü Cutsverwaltung bedienstet sind,
trolz der fiNtcretr Nadr! sidr dlt Erfolg bdühten, das ange-
staulc Holz den Fluten zu enteißen und dadurch die Uber-
söwenmungsgeldhr iür Forst zu lemindern. Forstbad hat in
Folge seine. günstigen Lage nidr! qelitle! und jst der wasser-
sddden au.n rn d-n dnglenTenden Therarirnröl uncrl'eb-

Gutsmuts lnt imbesondere durah Sdrotterablagerung€n auf
den Wiesen. Die Straße nadr Hoh€nelbe würde teilweise ?eF

In Arnöu wurden die Klärteide der ,Elbenühl" zerrissen,
die Masöino verscblämml und die Vorräte verdorben- Des-
gleiöed wurde die Fima Eiönann & Co. betroffe!. In Brau,
hause des Crdlen Deym wurden 600 hl Bier veFidrtet. Die
ParkaDlageD im UrsülireFconvent slnd dur.tr nassenhatte
Holzabl.gerung vernidtet. He.!n George Slcitan wurden
g.oae Vor.ak von Leinsand übersöwemnt, Herm Hans
Wanka große Zementvor.äte vernidrtet, Die Häuser de. Elbe.
qd\se wurden volls'dhdig übernu pt, dr. werksldrte de! F[.
md OesterFidrer zersrö , der söienensrlcbq in dre I lbe 9e.
rissen dddurdr der Bdhnvcrkeh' untelbroö"cn Gdrtpn u'nd
Wiesen versdrlännl u.d dic Be$ohner hiedu.dr arg qesdü-
diqr.
De_drtige Ho.l'^d.'F-vervüsrubgpn, w,e sie vordn5lp\end
\or Elbegeoiere gesdrldert vurdpn. hdtteD l8q7 dds gdnre
G.birSe getrollen. Die seheneiriqen Zc unqsberidlÄ dre
Rieseogebirgszeilsörilt ,D. Rsgbg. i, w' u, 8.", u, a, QuelleD
erzählen uhs darLjber \rel T-duligcs. An grdßlidbren sol.
len dre Ve'eerungeD'm ADpd.äle sekeqen se.n. Abgpsehen
von der Unsumne an Sdradeo latte nodr de. Riesenqrund 6,
Marsdeddod IV., U. und L Teil 25 und Juqbüdr 2 Men-
rdpnopfer zu beklöqcn. tm gaDzen bohoischen Rie,cnse-
b rqc öber ldnden rnrelhclo 24 Siunden 120 Leute den Tod
ia den wütenden I{eue!, während ferner diesseits etwa 14
Nlillioner Kronen, i! Preußen gegeD 10 Millionen Mark an
Häb üDd Gut vernidtet wurde.
3. Septenber dess€lb€n Jahres trai noönals Horh$.asse!
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PäpstlicJre Ernennung
Am 16. Mai hatderHl. Valer PaPst Pdul VI den Hoöw HeüD
Karl wdlüe zm PäDstliden GaheimkämDerer {MoülgroEl
erndnnl Hod$. Heri Kd'l Walzkp slamml dus ObFrwölsdotl
Kr. Trautenau. war in der Hei at zuletz! Pfarndmidstrator in
KokeD, (r, Tr;utenau. Seit dem Jahre 1938 ist e! Religionsleh-
rer und Hausqerstliöer in dem Deüc! Provinzhaus der KIeU-
rchwesrcrn als Eqer rn cemünden-4\4ain Dre ErneMungsur
kuDde wurde in Ron zulällig atr dem Tage ausg€stellt, als sei_

ne Mutt€r, diebei ihn lebt, ihren82. Geburtstag leieBkonnre
Die ErneDnunq zum PÄpstlicben GeheimkABmerer ist niaht
nur eiDe Ehrtfür ihn selbst, sondem eine Freude für ölle
seiDe Pfankinde! und Bekan.len seirer geliebten Riesetr-
oebrrq,heDdl. Wir beqluckwülsoeD den Hod!erehrten zd
äre.ei Ernenouq ubd auö se'oe betagte Mutt€r naöträg'
lich zu ihr€n 82. Gebunst.ge.

Diamantenes Priesterjubiläum
Sein Dianarlenes Priesteijubiläu
t€iert d€r senior der heimalvertri€be-
nen Priester aus den bisah Gen€ra!
wikäriät Trauienau, d€r bisdötliöe
Notar Deöant und letzier Plarter voD
Bemsdorf, der Jubelpriester Fl ,
S.harl aus Großborowilz am 8 Juli in
8251 Bachham ?6, Post Weldenbach
60 Jahr€ Priester, durdr volle 60 Jahre
jst er läqiiö hiqet.€ien zM Altar
Gottes, nicüt jedem ist die große Gna-
de qeqeben aul ein so lanqes priester-
lidäs-wrken zurud(zublaken. Groß_
borowilz ist seine Heimatgemeitde, ?
Krde! haten die Eheleute Franz und
(atharina Sdrad, geb. Haakel, Feld-

odrhc' und Siebodö"r Er w6r del Aliere, ddheid besudte
är dre Volkssöule, rn Amdu das Cvmndsiun und dD I Otl
19ü rrat er in das Priesters€ninar in Köliqgrätz ein uDd
wurde am 14. Jü]i 1907 zun Priest€r geweiht SeiDe eFte
KdDldnsrcll. wdr ia GroBdupd. Nödr l0 Mon"ien ethrelt er
driEtncnnuno dl. KaDlcn nöch Hohenelbe. Dott erwdnete ihn
ein qro0.: aibF'trqebrel. Scine $erlesle Sdrule, wo er Reli_
oi)nsJnre r.nt .r'erl e war Kerlbaudcn und Eennerböuder'j': Srnnden FuorFq nußle der dah"s runge Kcplan für
crnen weq ?uruckleqen. Aud dre Veisehgdnge in d'e weii-

"nrledene; orrsdrdften nußleD zu Fuß qehaöl werden. Sie-

"Heimat tn Böhmen" ln reuer Arll.ge
aus A.laß des 75. Gebürtstages von Brüno Brehn, den der

Dichter am 23. Juli ön seinem leuligen Wohnort Alt'Aussee
feiert, bereitet der Aufstieg-Verlag, Münd€n, eine Neuaus_

gabe des seil JahreD ve.qtiff€nen Erinne.ungsbudes "Hei
mat in BöhbeD' vor, in den der Dicbter besonders di€ HeF
zeD seiner sudetendeutsö€D Landslelle anspriöt. Die Stät'
lcn seiner Kindheit, seiner Jünglings- ud Mannesjahre im
Egerland und Erzgebirge, jn Praq, iD Nordbdhhen und Süd_

mähren w.rden hier in liebevolle! Sd.Lildeiungen aon Erleb_

nissen urd Beg€qnungeD lebendig, alles üb€rsobnt voD einem
gütigeD Humor. {ll2 Seit€n, bunter Eralin-Eintand DM 7,50)

ben Jahre war er Stadlkaplan uter Dedrant Fr.d Prosdt_
wirzer und ero eilriqer Mrtärberter im kdlh arbeilerverern
seine erste Pfdfrstelje wdr rn widach. Ndddem 2 Weltkrieg
war der Jubilar einiqe Jahre Plarrer von Sch{aPental. Er
sorare fur neüe Gloi[en, l'e0 die Kitdte nalen, elektris.hes
Lid;l "rnfuhretr, 

sorgrc lur erne neue orgel und ließ duö
Kiröe Dnd Plarrhaus äußerllch verpulz€n
Ern neues oloßes Ber"liounqsleld tand er rn Eern"dorf, tro cr
w,eder dietorreshiuse; au-ö in Lrbpeßdort hetndten lrcß
und vi€l Arbeit im kath. Ftauenbud und in den anderen Ver-

AIs;5/.oer dulde er 'r Feb,Jä, l9{b verrrreben, uhd wurde
!om Ldc;r Junabudr rtr dds Aullanglöger Sdtwsbad in Mittel-
tranken und n;dr eineß kuEen Aufenthalt in Wilpoldstein
als Hdusqeisllider, bddt Kloner Baöhü eingewieseD, wo
er brs jettr se:nen !riFslerlöen Pnrdrten nachkonmt.
Seine ehcoaligen lfarrkinder in Großaupa, Hohenelbe,
Widach, S.hwanenlal ud Eemsdorf werden sid geme sei_
nes priest€rliöe. wirkers eimem, Der hohe Jübilar war
inme. ein treuer Sohn seines Volkes, eir Volkspriesler wie

Der Herrgolt hat ihn die groBe Gnade eiDes hoheD Allers
und ernes pflFsretli.hen WnkeDs vcrlrchen. Möge er rbb
audr weilerhrn wre bis\.! G"sundheil und Rüstrgkelt wie
sie ihm zu eigen ist uod eincD leöt södnen Lebensabeod
sdrenken, das wünschen ihm von Herzen aue die ihn kennen

nach der vertröiburg ihre alten heimallichen Untemehmun_
qen oodt ernodl neu dulzubduen. In heiser Vordus3'drl isl
ares dem Jub'ldr qelungenJ er dürtle heu'e der En2ige se'n
der dre iahrhundeltatre Tasdrenrudrndustrie aus deE Hoho-
elber-B;znI in ernem so qroßpo UntemehDen dulgebaut hat
$ie es daheim kein aeites so gro0$ Unternehben 9!b. Die
ehenaliqe Filmdrud"rFi daheim in Hdrla i3t bipr etg,inzl
worden durdr eine hod.rne Weberel und es watdet ieute
au3€r den Tasdenlüö€m Dodr Küdea- und KoPllüöer,
Tis.hded<eD uDd wbndbehÄnge, Sömuaktüdrei und TopflaP'
oen ubd nrdL zulelzt Sonnensöime. uod ADordkslorle er-
ieuqt. Nich nur die Betriebsdngehörigen, auö dG Stadl
Malktoberdorf treul sidr über das gesuDde, wirtsdraftliöe
Unlernehmen und da ler hiraus auö die Rieseng€birgler,
weil eirer der ihren deD Mut urd die Krafl besa!, hler ein
q.oßes Lebenswerk aulzubauen und vielen huDderten von
Fanilien das tägliöe B.ot zu geben, Möqen ihm und seiner
Familie nod viele gesunde Jahre besdtiedeD sein,

Zwel itberau. wlahtlg€ Drc3öllr.!
sind id Crenzlöndverlög Rod., 33,1 Wolfenbüttel, Neuer
Weg 48, vor ku.zem elschienen, die wir allen lDterBsierten
aul das allelbeste eDtfehlen:
.Das d€ursö-polnisde verhältnis seit 1?72' voD Eberhard
völkerr "Die Deutsahlddlrage iD der siöt der PEgd AlI-
drrisiliöe! Friedenskonlerenz' von Adalbert Hüdak.
Jede Bro3drüre is! 40 Seiten stalk. volkstümliöer Preis je
DM 2,{0. BestellungeD elledigt ümgehend der G!€Mlud_
vprldo rn Wollenbulicl.

Sudeteldeut.cher Walllahrtrtag
ttr Allöltilg aE 9. tld 10. Seplember t96t

Industrieller Paul R. Walter ein Sechziger!
-Der Allqcuer' rom Dienslag, d.n 16 Jui gab den Markl_
6berdortard und dllen dndern rD Ländhtcis Ndch'rö1, daß
in auer Slille der Jubilä! im Kreise sein€r Familie seiren

ln Ämdu als Sohn d"s I oroqr"f-n erblick e e! d"s Lröt der
Wclr. Nach B@ndrqunq s"rnet Sdrulzeit hdndle er srch der
Tertilbrdnöc zu lnd tdm ,n den Johrc4 na(h l9l0 

'n 
dctr

T€xtilbetlieb 'Roha" nddr Ha.ta. Als der Firbenöef Löwit
1938 ils Ausland nüchte! mußte, üb€rnahm e. die Leitung die-
ses Betriebes ud erwarb si.h dort die qroßeD Keütnisse, die
er naö der Kriegsjahren und seiler Vertreibung in der Deud
Gasüeinat Marktoberdori gut verwerten loDnte Mit einer
Nähnasdrine, die den Gruldstod< Iür das heutige Unterneh-
men bildele, hDq er ön, versland es, die erudtlendP XoDJuol_
rur rcdrtzerliq;szuwerlen, bdule einen großen Bertieb utrd
h"..+iiridr hau,e in reinem Unternehmen in Mdrlloberdo'f
und rn Z:weiqbqn"b rn Seeg v'Fl. hund"rte \on Arbeiterc'
Nrdrt dlle L';re'nehmer lon ddhpim habFD es verslandeD
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bittere Lejd, das zwisden den ünmittelbaren Nachbam von
€inst sieht, kaDn zwar Didll einla.h verqessetr *erden, aber
es sollte durdr Hdltung und Tar sedrs€lseitig $iede! gul-

Wönn w€rden Ihre söon 1950 ausges!.oöeDe Absage a!
den völkervemi.hlenden Haß, Ihr leierlidrer Verziöt, Bösas
mit Bösem zu velgelten, jenseits des Böhmerwaldes gehöri
werden und zMindesi eine Antwort erlahlen. wle wl. sle
darkbar und elgrillen von den polnisöen Bisööten ent-
gegemehnen durltetr?
Den ganze! deutsden Volk und Diör zuletz! den vert.ie-
benen Volksg.uppen ist es bitter emst, nit den hitteleuro-
päisden Slaaten und völk€.n zu e.hte. Arnnäherung und
zu €inen wahrharten Frieden zu gelaDgen, der den Reöt
und der VersöhnlDs zuqleid ilient,

Fortsetzung von Seite 210

Das AndenLen lvenzel Jakschs, des großen ToteD ihre!
Vollsq'upp". ror dem w,r lns in Ehrlurdrr verneigetr, ver-
pflichtet Sie und lns alle. Er war ein Widcrstandskämlfe!
g.gen Hitler, w€il er urbeugsad Iü Mensöenredt und
Freiheit eintrar- Er hat in LoDdoner Eiil versucht, Beiesd
fii. eire große geneinsame Lösung zu ge$innen. Er hat den
Plön für ein glüddiöes Böhnen, Mähren und SchlesieÄ vor-
gelegt, Er wurde von chauvtnistjsdrer Kurzsiö1igkeit bet-
seite gesdrobe!- Das Unr€öt urde Diöt be@de| soddem
potenzie . Democh ist Jaksd! nidrt entmutigt vord€D.Jaksö
verlo. die Geduld ni.ht. In seinem Geiste wollen {ir - die
Sldetendeutsöen und alle Deutsdlen und ihre Naölam
in Osten - qeduldig ud Dutig den Weg reiler süchen ud
voransdrreile4: den Weg Europas von Potsdam zu xDs selbst
und zu einer Gemeinschalt lreie. Völker,

Letzte Naöridrten
VolkluEslab{ d€r Sudetendeubde! &gerd

Abfahrt am ll, 8. 1967 u 18 Uhr mit Autobus von der SdJ-
Geschäftsstelle in Mü!öen. Rü&kehr am 27. L naömillags
in Mü.öen, Teilnalmeberechtigt siüd Mädched udd JDgen
ab !6 Jahre!, die Mitgtieder der S(u oder SSST oder deren
Eltem Mitglieder der sL sind. ADmeldug$dür l lst der 20.
Juli, Die 16tägige Fahlt geht heuer in die Brctagüe. Inter-
€3sent€n melden sid gl€lch bei der SdJ-Buodesgesdätß-
stelle, 8 Münöu 19, Anulstr. 71, Postfaö 76.

An aUe el€mang€d Gendarmen urd elry$elzten l€seivßt€n
aus detr €he4allgen Kreß€n T.aülenau ü!d tlohelelbe

Der eledalige Cendanelieabteilungsleiter in Hohenelbe
tlelnrid WnDer, Pol.-Oberleutnant a,D., jelzt in Kiel, RiDg-
straß€ 63 p., mödrte mit seinen damöligen Beahten und Be-
kannten der Polizei dieVerbindung auhehner uDd imHerbst
in SüdeD der Bundesrepublik ein Wiedersehen einleiten. Es
w€rden alle Ehemälisen ersuö!, mögliöst ungehend ihre
ADsöriften an den oben Genannten bekaant 2u gebeD.

Alt€lbuör In 8802 Burgoberbach 190 bei Ansbaö, velehe.
lidrte sid öD 10. Juni flugo (aDltz hit L!ße BiU€r aus Eyb,
Ansbaö. Er ist der Sohn des Altred Kamitz. ehenaliger Kauf-
mann und Bäcter aus Mittelaltenbudr und Enkel der Eheleute
Sdrindler aus Niedelsoor. Ndölrägliö herzl. clüd<wunsd!.

Hoh€lelb€: In Ihrlnghausen, An den Eid{iesen 8, verstnrb
in hohen Alter von 86 Jahren der ehem. Likörerzeuger loberl
Hactel. Un ihn trauelt die Fanilie seiner Todrter Certr{d

Neu.oqailz; In Sdrwanheide/MeaLlenburg, verstarb an 24. 4.
der €hemalige Maurerpolier Joh.n! Mähl kurz na.h seinen
71, Geburtstög, Sejnen einzigen Sohn Wallei verlor er im
2. Weltkrieg im Febe. 19,15. Der Verewigle selbst war der
Sohn von Slraßenwürter Josef Mühl aus Burkersdorl ,10 und
seine Cattin Berta aus Haindorl. Sie lebt hodr in Sdwarheide
l8 Einldr und be\ö,,dFn lebre Fr du'dr sein sdn/.s Leben
Möqc mdn iho im Geber ein licbcs Andpnken behahren.

Pü3ön z: Im hrankeDhdus zu DiUenburo veistarb @ 24.
Mai ndö sdwerer Krdnkheit Erü. KaDriz ib 61. Lebe8.
jahr. Unler zöhlreider BeteiliguDg rude die Ve.€wigte d
27. Mai zur letzten Ruüe g€bettet,

splrdlermllhler In Friedbelg/Hess., Im Kräber 13, kanD der
ehenatige Gastwi.l ludoll Hollmaltn seinen 83. ceburtstag,
bei guler Gesundheit bcgehen. Sein groger BekdnntedJeis
wün3dt ihE noö Iür vrele Jöhrp beste Cesundheit.

Traul€rau - (rt€bltlr: In ErfurvThür., Semnelweißstr. 10,
sta.b Dadr langen Leid€n an 12. Mai l9€7 der ehem. Flei-
6öerneister Jüxüs l€tzel im 76. I-ebensjahr, Es lrauern um'iI! Anna Lerzel, Gatlin, uDd drei Tö.hter nit Faüilie!.
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Jablonelz: Im holen Alter voa
fas! 8l Jahren verstarb ünerwar-
tet ah 11.6.67 nach kurzerKrank
heit Weberei-Obermeister i.&
FEnr Sahler. Nadl seine. Söut-
entlassug lernte er Weber i! der
meö. Weberei und Sdüichterei
Johann Kuna in Glasersdorf bei
Jablonetz, Durch volle 46 Jahre
b's zur Vertreibung 1946 wör e.
b€i der Fjrma besöilftigrt, d.von
23 Jahre als OberEebter. 1920
halre er sidr mit Auguste Fi*e
von Ni€derroölit7 v€reheli.nt In
Kenpt€n/Allqäu fand er wi€der eine Gastheinat uid e5 freute
ihn, da3 er iD der Nähe seine! Toöter olga Seidel seiDen
Lebensabend verbriDgen konnte. Die beide! Enkelkinder
Helga uDd Mathias bereiteten iim sehr viel Freude, Viele
Rochlilzer lnd andere geleiteter ihn zu seiner letzt€D Ruhe-
stätte, Mögen aue die ihn kannten sein€r in 6eb€ie gedehken.

Nled€rlargenau: In Kreiskrankenhaus Oberqrülzbulg ver-
starb in den Mittagstunden des 17. Mai, wohin er an VoF
mittag eing€liefert ioiden wa., der ehemalige Landwiri Iüd-
*'lg Erben aus Niederlangenöu Nr. 42. Der gelernte Gelb-
gießer wn. io e.sten Wellkrieg an d€r italienisdrcn Front
eingeseizt. Nad (rieqselde leiratete er dle velwitwete An-
tonie Falge, geb. G.U und wurde Bauer. Der Ehe enlsprossen
2 Kinder. Ein JuDge vetuglückte im Kindesalle.. Nach 1945
kan er zunächst in die Ostzone, spdte. in den Westen zu
seiner Toöter. Hier war e. in Straßenbau besdäItlgt, dodr
sollle ihm bald ein Asthmaleiden zur Rühestand 2winqen,
den er in Thalholen im Hause des Sohoes aus eßter Ehe ver
lradrte. Kurz vor vollenduns s€ines ?6. Lebensjahres ist €r
nadr länqerer Krankheit seinem Leiden erleqen, Aut den
waldlriedhof in Marktoberdorl wurde er unter den Klängen
d6 Riesengebirgslied€s beigesetzt.
Uber seinen Leberslaul berichter wi! in näctsten Heit.

Amaü: I4 der alten Heinat veEöi€d Fralt MüIer, Blei-
löter in der Kunstseide, in 63. lebensjahr. Er würde in

Sdw.rzetrtal: Nddr kurer sdwerer Krankheil, ve$ehed
mit den tleiligeD Sterbesakranenten, veßtarb der ehem,Kut-
sdler bei der Fa. Renner Jorsf Jehnte. Un ihn trauert die
Fabilie seines Baders Frarz.
Im Hohenelbe! Krankenhaus veßtarb aE la. Md Frädein
Iledwls Erber im 82. lebensiahr. Fniher war sie donein
durö viele JahrzelDt€ als Weberin bei der Firma Mencik
besdräftig1. Die Verewigte {ar elne sö*ester voD Ho[er-
elhe. Grondbudlührer Eduard ErbeD. Möqen ihr alle, di€ sie
im lebeo qakannt haben ein Gebcr\qedenk.n kldnren,
Sprodlemähre: Ddheim veßdied a; 15. 5. m 58 Jalrg
Mad. sl.ralsdel, geb. Kohl, aus Nr. 36, Llndenhöh ud
wurde in HoheDelbe beigesetzt. Bis zu ihre. Erkladküg,
sie starb !aö hngerem leiden, truq sle Sorge fär dle Sau-
bell<eit der Kiröe. Besude. der alten Hdm.t kehrten Eeme

Als St. Peter wird geneldet, daß ADa Söolz, catth des
Waldwärtels Johan! Scholz aus N!, 138, jetrt in Dünkelthal
v€rs.hieden ist. Nähere Anqaben fehleD.
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Ein segensreiches Prieslerleben
AD l. aogült votleüdet hlrt llöüd Popp ila. E0. kbeßlüt
.Der Ndne Prälat Popp war zu eirpr Nlederla3sung m Traure.au ldrderte üe Heraus
lür uns Sud.tendeulsöe gabe des Kdlholi3dFu KtrdreDbldttes uDd enttaltete e,De
während der letzten Jalt.e iDsiÖtlqe Tatigkeit als Votsitzendel des Diöz6an_Ca.itäs_
in der He'nat der Inbegrill verbdndes, dls Milbegrunder und vorsilzend.I des PriesteF
einer Neuoroanrsalion der nödtwuös$e'kes, al" obmann des deutsdren PliestervereiDs
Seelso(e. Sejb Pri€sterbir- der Drozese sre 6uch dls geistlicher Be)rdt des KatholiBden
ken isi die tätige Wider- Diözesön-FraueDburdes. Die Dekanalkirde wuld€ reloel€rt,
lequng viel€r Vo ürte, die ud es ist b@e.kenswert, da8 mo last zu jeder Tageszeit,
nän den sudeteldeutschen s€lbs! an Werktagen, srille Berer in d€m söönen Goltes_
Xlerus qemaöt hat. Seln Lei- hause finden konnte.
densweq isr eitr Abbild de
Kreuzweq$, den uls€r volk
qegaDgen ist ünd imm€r noö
geht. so ist P!älat Popp uns
im gewissen Sinne TyPus

ünd Symbol zuqleidr' So sörieb P Dr. Augustin Reimau,
cssR, anlälliö des vierziqjälrigen tbesterlrbiläMs, das
uhser hoöverehlter Seelenhirt am I Juli 1950 in AltöltiDg
qelei€4 hät irnitten von 20 000 H€imatvert.iebenen, die sidt
do diesen Tdqe ü dem qrcBen M.riPnwdllfabrtsort einge-
lüden harten M€hr und nehr lerdend, konnle Prälat Popp
1960 sein Gold€nes Priesterjubiläth lur no.h in kleineE
Krerse beqehen, uhd nun i5t e' sell ldnqen ih lldrrhol dps
oberbaye'rschen Dorles Sternhöring bei Ebersbe'g an sein
Zimmei qelesselt uod kann dds heiliqe Meßopter tricht behr
darbriDgen. Geduldig trägt e. sei. Kre{2. ,Gott will es so.
Sern herl.qer Wille qesöehe " erklärte er seinen Landsleu_
Len zu Weihndchten 1966 rn unserem H-rndtbldll.
Präl.t Popp siantut aus d€m S.hönhengstgau. Als Sohn eiDes
Lehreß ist er am 1 August 18a7 zu Uberdörfel bei Abtsdorf
im Bezirk zwiltau zur well gekommen. Nachden er das
Gynnasium in landsk.on erfolgreiö durchlaufen hatte, stu-
dierte er in Königgrätz und in Rob, Ah 10. Juli l9l0 zm
Priesler geweiht, kam er als Napl.n Dnö Trauter.u. IF
e'ircn Wellkrieg dieDle er dls reldturdt in Rußland, gelrebt
von den soldaren und ho.hseddllet bei den Olhzieren. Als
Pfarrer von Oberaltstadt lemte er hemaö die Nöie der
hdustriearbeite. kenn€n.
Im Jahre 1922 war die TrautenaDer Pfarr€, .lie g$ßte deul-
sde in der Diözese Königgrätz, verwaist, Augemein wurde
erwartet, daß nuD der angesehene Ttäutenauer Reljgionspro-
lesso. Dr- August Shansky EEd€öant werden würde, Der
ehenso selbsllose wie weitsöaüende MaDD veEiötete .ber
ih lerzren Moment aut dies€s Anl, Das war eine providen-
tielle Entsöeidung, Bracht€ sie dodr den r€öten Manl aut
den .edten Plötz: Am Neujahßlag 1923 zog Ridlard Polp
als Er2dechönt iD Traulenäu ein. was e! hier in deD folgen-
den Jahren geleistet hal, kann an dj€ser Stelle nür argedeu-

In den damaliqen Jahren der MasseDrbeitslosigkeit baute
e. zunädst sein gnoßes Caritasw€rk auf, IE Verein mit den
Christliahen Gewe.ks.ü.lten wurden täglidr bis zu 30o Ame
gespeist. Für Jug€ndliche w!.de eine SÖulugsstette ge-
schafrer, lür Kinder€rholunq, Bekleidungs- uld Winterhille
geso.gt. Ezdedrant Popp berief die Sahwesteh von der
caritas so.ialis, verhalt den Pallotlinern von limbulg/Lahn

l93a nahmen die Nationalsozlalister Prälat Popp das caritas-
werk- sdrwer hatle er unter d€E Drudc de. Geslapo 2u I€i-
den. Soqar am Heiligen Abend durösuöte si€ €innal s€in
Haus. Seit 1939 Geheralvikd. für den deutsden Teil der
Diözese Königgrätz, trug er die Velantwortung für Pri€ster
und Volk in r45 Ptarrgemeinden. Mit große! Ta&raft l€it€te
€r eine vorbiliuiöe Neuorganisation der Seelsorge ir die
Wese. Er verlangte riel von seinen Gelstlidrcn, nod nehr
aber von sl6 selbst. Als im JäDDer 19,{5 die Sdrlesier in läD-
ge! Tre*s bei söDeid€Dde. Költe du.ö unsere HeiEat
zogen, rief er die GläubigeD iD eineE Rudsöreiber zur
Hilre auf. Er selbsl nahn tägliö zwaDzig bis dreißig MeD-
söen i! die Dechantei aut uld beglirgte siö Fit ein€m
einzigen Zihoer 6ls Arbeits-, Emplang6- ud Sölalraun,
AD 30. August !945 utde Prälat Popp bit seiner b€ld€n
deutsde! Kaplänen in ei! L.ger naö Obelalts!.dt ve.bradtt
und seiner Habe beraubt. Auf eileEl Lastvaqen wurden die
EbtieöieteD nad! Eipel ve.s.hleppt und zur Arbeit in elner
Textillabrik gezmngen, In eiDem MagaziD ohne wdser und
Liöt üDt€rgebraöt, li€te! ihnen rachts Mäuse und Ratten
übeß Gesicht. Ein lalbes Jah. lebie P!älat Polp mit den
SeiDetr in dieser Emiedriglng und wurde daü raö Bay€m

Als Hillsgeistliöer kam er naah Sleinhöring, wo er au(i die
seelsorgUche Befeuung ein€s Kindelkrankenhauses übeF
nahD. Welöes Ansehen er stch dort ln kucet Zet Eworben
hat, geht daraü5 heryo!, dö0 ihD die cemelDde schoo lb
Jah.e 1950 zu ihreh Ehrenbürge. erDanDte. Mit 3eineo
Freunde, dem ehenahgen T!öuteDauer Bürqemclsler Alfons
Koloe. qehöd Prälat Popp zu den Beqründera des Helm6t-
verbandes Trautenru e. V. Die Sudeteüdeutsahe Landsmann-
scbdft erhob 

'htr 
2u rhrm Ehrenmitglied, Sein r^ri,ten als

Seelsorger ldnd die hö.hste kirdrlidle An€rkennubg. Berelts
als Gereralvika. wurde ihm dte Würde ein$ Apostolisdren
Piotonotars a. i. p, zuteit- Slr.hlle einst lrohe Züve$idrt aus
seinem Antliiz, so zeugt es letzt trotz hohen Alters Dd viel€r
Leiden immer noö von ungebeugte! Männlid*eit,
In seire! letzten Weihnac.htsboischalt bat un6 Eüdedant
Prdldt Popp, serner hrcht 7! verqe"sen und rhn eln frmnes
Cedenken zu w'dmen. 7u serne;i 80. Geburist.g wollo wir
ihm vers'öern, daA wir ihE zeittebens dantbar-bleiber. Wir
könneD es qewiß nicht be5ser lun als durö unser cebet,
Bitten wir den lieben Gott, daß er die leiden unseres hod-
vereh.ten Pr;ilaten lindern und ihm einen r.iedvollen Lehen.-
abend sd€Dken wolle!

Als die Nol <rm gnößlen wcn
lveDn am l. augusi der ehemalige EEdedant und bisdöf-
lid€ Proionotar, der hoöwürdige Herr Ptälat Rid!ö.d Popp,
seinen 80, Geburtstag leiert, {ouen wir seln€r HilIe geden-
ken die vielen hundelten Textilarbeitern im Aupa- und
Eibetal in deD söwersten Jahren der Arbeitslosigkeit zuteil

In den SoonerDonaren 1932, wo sdlon täusende tast ein hal.
bes Jahr oh!€ Arbeit wören uld noö keile Aulnalrne de.
Arbeit bei vielen Fi.men zu erwaden war. erließ damals
Erzdedalt Popp einen Hilteof an die Landwine uDserer

,,De. H€rrgott hat e!<i heuer eire reiölide Ernle gescbenkt,
obtert ihm ddlü! eir en kleinen Teil dcr Ernte, für die arbeils-
l;sen Bruder und s.nweslpm, die ein hö'les Los rrdgen,-

l4 seinem Aultrdg ?og der PaUottiner P. Miöael Sdöttl vo!
Pfarrei zu Prdrlei in der frudrlbdren landsöah des Köniqin.

holer Bezirkes- Ahends predigte er in den Kitöen uDd tags-
über ging er als Bettler für die Noueidenden von Hof 2u Hof
uDd die Ldndwnb lrugen thie CabeD in das Spendenver-

In den Ptaügeneinden d€r Vika.iate Arnau und HoheDelbe
wurde der Aut.ut des Jubilars lei den Sonntägsgotlesdien-
sten verlesen. ln nehreren landwirkchaftlider Geneinden
des Hohenelber und Arnauer vikariates predigte woöen-
tags und Sonnrag P, Anton Blmentlnt aG Hohdelbe, Fü!
die daD.lige Zelt bra.hte die SönmelaLtion der Caritas
einen söÖnen Erfolg, Die Lebensmilter wurden pfar eise
eingesanhel! und i! di€ Notstandsgebiete Trauteftü,
Hohenelbe uld auch d einzebe Ptarrgeoeinden überlührt
Korn ünd weizen wurde vemahlo und dc Mebl t.h tur
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Besond€rs seh! groß war dio KarloftelsanDlutrg. Viele ta!-
sende Kilog.ann wurden gespendet, audr g6ßere Sperde!
nn Kraur und obst kamen nerein und konnten verteilt wcr

In l-lohenclÜ, trnd l rdulendu hurden .rrenc AL\'pci<ungen
durögeführl und in b.iden Orten täglict 500 bis 600 Portio-
nen ausgeg.ben, ln Tröutenau war die Verteilutrgsstelle in
N€benhaus der Erzdedlantei uDd in Hohenelbe iDr drristlichen
Gewerksdattshaus, Dicse Aktion wurde in den JahreD r932,
1933, 1934 und ddnn troö einnal in den Jahren 1936 uDd 193?

Es leben nodr heute vielc Hunde.te, die sidl ah diese große

Schulrat Josef

An 5- Juli lollendet iD Regen3-
burg, sonnenwaldst!. 21, Schul-
rat a. D, Joset Rolter das 75. Ln
bensjahr. Vi€Ie werden 5iö
dänkbar seiner erinnem. denn
er hat als sdulnanr, Kultur-
politiker, HeiEattorsöer, Diö-
ter und Sctliftsteuer nanahe3
Wertvolle 96öaffen ud sel-
nen Zeilgeno$en Eitgegeben.
Josef Rotter kam im Sonmer
1892 2u Rokihitz im Adlerge-
birge auf die Welt. Köstlidr ist
es. wle er im Rieselgebirgs-
J!h$uö 1966 enählt. als zwöll-

jÄhriger Bub €nläßlidr dcr Fimüg eib Gedidrtlein vorgetrr.
qeo ?u hdben. und vie er dabn, zub dd hohen Hefin
bestellt, vor dieseo e.s.hienen sei nit dem eitfa.hen Wort:
,,Da lih idr, Her. Bisdrofl" - Rolte! besudrte die srartsleh-
r.rbildungsanstalt in Prag, unterridrtere seit tgll itr Tdest.
stand iD den s.hweren KänpfeD des ersteD Weltkrieges an
de. Front und wurde Oberleuha.t utrd Regimentsadjutanl.
Später wiikte er als Bürgeßöullebrer in Prag und in Eulau.
Bezirk Tets.hen. sörie0liö als Sdulrar zu Podersam in
Westböhmen, 1942 köm er an das Ministe.ium iü! Sdrul-
eesen iD Prög und hatte die deutsöen und tsdeöisöen
HaupEdulen in Böhmen und Mäh.en 2u betreuen.
Hatte Rotrer sdron in der Heimat ejfrig tn den deutsdr.D
Söutzverbänden oitgearbeitet und die Zeitsörift .Das
Eulautal im Wandel de! Zeiten' geleitet, so setzte er siö

Nad unseren Autzei.bnungen häuleD sich in Juli 1967 dle
besonderen Gedenklage von Persönlidrkeiten, die iD den Be-
zirken, als d€nen unsere Leser stanmeni geboren wa.en oder
hier tälig gewesen sind. Wir führen sie in alphabetlsöer

Altor FunL€, der 1806 in'Iets.he! das Liöt der Welt erblid(t
halte, wa! seit 1850 Wirts.haitsdtreklor der Herrsöall
Sdrulz. & störb nier vor 100 Jahren, am 8. Juli 1867. Ledig
uDd olDe Anvervandte, leble erüotzden rcaht €iDgesöränkl,
so daß ihn die Zeitgenossen Iür einen Geizhals halten noö-
te!. indes vemaöle e! testanentarisdr 3000 Gulden zur Er-
ichtüng einerStiftung Iür6me rDd besondeß flelßige Khder
der Söurzer Söule, weitere 1000 Culden stiftete er zu deü-
selben Zwed tür die anderen Sdulen der Hetsöalt Söuz,
feher 2000 Gulden ttu dic Amen aus den Kir<üspi€lgemein-
d€n Söud und I-euten, eldliö 4000 GuldeD als Arnenstif-
tuDg für alle Geneildea der Herrsdalt S.burz ud des
Gutes Döbemey. Die ZiN€n 6us diesen Stiltungen küen
alljährlidr den Bedadtlen zugute.

Ha!! Hdb lus TrauteMu, desseD 80. Gebun3bg auf d€n
21. Juli täUt, wurde Professor filr slewlsös Llterlturgesöiö-
te sowie für die Gesöiöte Osteu.opas an der Universilät

K6rl Illner aur söairlar, lor 90 JahreD, am 14. Jüli 1877 ge-
boren ünd 1935 in \ Aen verstotben, wurde Werkmeiste! der
Fima Ehi.h in Oberallstadt, Bekanntlich €ntstandeD hier
söon uF die Jahrhundertwende die ersten Gletflbger. IUler
wär der etste und überau! erfolgreiöe Pilot des Flugpioniers
Igo Etrlö, der vor wenigen Monaten 87jährig ir salzburg
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HillsÄkrion des.tübilä.s dänkbär erinn.rn, die scinerzeit vom
Gc1'erksöaftssetretär Josef Renner ang€rest wurde. Nodl
heule s.hr€ibetr ihm viele Landsleute, die vielfaö allein in
deutsdrcn oslen von einer ganz klcine! Renle leben, in lie-
ber EriDnerung an den C.Iertiqlen. Im laüre der Jahre
konnt€ nan liel€n von ihnen öul eine neue Art uld Weise

Alle ddnken nodr helte Död 30 und 35 Jahren der tdtkröti-
gen Hilte des hohcn Jubilars und bitten den Helrgott, et
nöqe lhm ein reichlidrer Verqelter für alles Gule, das e. in
seinem Leben getan hat, in den lolgetden Lebelsjdhren sein

Rotter z5 Jahre

nöö der verlreibung erst reöt für drr Belange s.rner Lands-
Ieüre ein. Er hdu ihren. wo er nur konnre, beteiligle siö an
der Grundung zdllrerder orlsgruppen oer Sudelendeul3chen
LandsFannsöalt in hldkreis Reqensburg und sdrieb viel€
Beit.äge Iü! die Heinatblatter, Für die ,Eulaue! Mär.hen-
spjele' baue er seioerzeit das Weihrachtsstüd{ "Die goldeDe
Wöage' gesdraflen. 1949 eDistand sein Heimatsplel "Rübe-zahl" und seile b€i Habbel io Regensbu.g erso\ienenen
-Hud.rt Sagen aus den Süd€lenl;indern' erlebt€D vier Auf-
lagen. Seinem Wirken wu.de wiederholt die ve.diente Aner-
kennung gezollt- Wir eruähnen nur die Lodgman-?lakette,
die ihn vor lünl Jahren zoteil wurde,
,,Ei! kleiles Ljed', das de! Jubils! id u$e!€m Heimat-Jahr-
bud veröfferlliör hat, hebt wamh€rziq än: .A!s m€inem
sdrlidrlen Diölerbrunnen / ist odnö e'n klernes Lied ge'
ronneD, / rur Freude mü und duö den ähdern / lie0 i.h s zu
meinen Freünde! wa.dern." Möge unserem lieben Länds-
mann - und mi! ihm aud! uls - noö manch solahe F.eude
gesdEnkt sein, und mit ihr ei! ungetrübter, schöner lebens-
abend! Johann Posner

Seit 15 Jahren gehört der Jubila. zu ulsere! Mitarbeiterh
des Heinatblattes urd Jöhrbuöes. Viele! Täusende! hat er
dürch seine lolkstümliöeD Erzihlungen söon vi€l Fr€ude
bereilet, Au.h seine Lyrik ist stalk verbundetr nl! unse.em
Volkstum. Wi! danken ihm für aUes was er ih Laule der
Jahnehnle seinen Landslenten aus den SudeleDland ge-
sLhenkt hal wlr brlten den Herlgo l. er moge rhn nodr viele
qesunde Jdhre ubd eincn sdronen Lebcnsdbend s(l)coten,

Dle Sdr!iftleitunq

Bedeutende Männer unserer Heimat

eDtsdrldlen ist. Nur wenige werden siö noch än die eßten
Aufstieqe !nd Rundiluqe der ,Errich.Taube" eirnnern kor-
ner, die in der UEgebuDg von TrauteDau genachr wü.den,
Dd es hier !e;n geeignetes Gelände für einen Flugpldtz gab,
wurde die P.onrerdrbeil .m Jdh!e 1909 aut das Srei-l€ld bei
Wiener Neusladt v€rlegt. Söon im lolgend€n Jahre nog
lllne! von Steilfeld naö Wien t]!d zurüd<, Es war der ersti:
Ub€dandilug i. Oste!.eid! Der sdrößten Triumph erlebte
ei aD 10. Oktober l9l0: Er floq die 90 km lanqe Stredre von
Wien nadr Horn in einer knappen StuDde. Hie.lei übelnog
er den 1000 d h_ohen Vönha,otsbe,g und erdng daß,r dei
HöheDwellrpkord. Ober lllner und se'ne Lerslungen h.bea
wir in der Septemberlolqe 1964 des Hermatbldrres aus{ühr
li.h berl.}lrcr

Oltar s6turader au! Pel€rsdorl bei Trarrenau kam vor 70
Jahreq aß Sohn des Oberleh.€rs custav SettFaöer zur Welt,
der 5iö um das Lehmittelwesen ho<hverdi€nt genaaht hat,
uod starb am 9. Juli 1962 in MilDden. Der hervorragende
Geologe und Grubenlaöham war Berqw€.ksdirektor in
Sdatzlar bd 1938-rl5 Leiler der Wtnsöaftsgropp€ Be4bau

AdoU frelh€rr vo! Stlb€.ltcb aut Hermdnlellen, um 1815
sebore!, söloß seine Augen fii! imner vor 80 Jahren in
wien. In lülser Jahr€! sar lhD die Herrsdralt Hermalnse!
fen Dit Mohren und Helrerdort zugelaUen, dann auö dte
Domäne Schatzlar lnlt den unliegelden Belgwerken, Als
gro0er Mensden- u.d Khderfreund ib gaDzeD tuesensebirse
bekabt, zeigte er !iö besoode.s der Armetr gegenüber
fieigeblg. AUein in seinen UnrehehDungeD hätte er keiD
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CIüdr. All.s schtua ihm lehl. to ddß er das SdtloS re'net
vater verh"0 und are letzteD Jdbreb seines Lebens zu wieo
in einen kl€inen dumpled Daöstübden verbradte, jede ihm
daroebor"ne U.lerslurzunq 2uru*wei3end zu setnen auaF
r..';eher. nit ded dl c n d verkehrie, saste er olter5: ,O iö
b,nie:d oewesen. sel'r rerd], aber e3 isi ,erder anders ge_

kommen',-An ll. Juli I887 ldod ihn seine Quörtierlrau dul
d€n Sesset iD der Mitte seines Zimmers tot aut, Nur einen
Gulden uDd zehn Kreuzer land man Dodr vor. Ein GroBiDdü'
stlieller bestellte ihm ein standesg€mäßes BegräbDis,

Gustöv Thano aü Mohren, der eiirige Heinatbetreuer und
Miro'beiler der .Riesenqebirgsh"rnät", hdt sernen ?0 Ce'
builsldq, deo er m 20. Juli hdlle leierb konno, nrchl oebr
erlebt. Io Jänner vorigeD Jahres ist er iD Regeffburg veF
sdrieden Sein€ Wi.qc stand in Tsöermnd, €r kan aber be-
reils mit elf JdhleD naci Mohrer. wo er ln der Folge unter
dndereB Stellverlleter des Gebeindevo.st€hers und Mitbe-
gründer der Orlsgruppe des .Bundes der Deutschen iD Böh-

tudoll Wiha! aw Cilntertdorl bei Xöniqinhof, vor 120 Jan-
ren, nämliö an 20. Juli 1847 qeborelt, erlemte in Koken das
Tisdrlerbandwerk und kam als wandergeselle nadr Inns_

brud{. hu er 3idr bai einer Iiroä, die Alrare bd dndere kirdt_
tr.he iinriötunasqeqedsldnde herstellt., ded Kunslgewe'be
zuwöbdte. Sein; üiirdrjdhre dbsolvrerle er in Bud.pest Bd
war ddDn hrer dur.h sieben Jahr€ als selbsländiger Bild'
häü€r Ldrio. Seine A rbeiten .rreqten Aulsehen, so dö0 ihn
di. nn.arii.he Reoreruno zwe*.; Einrührunq der Holzbild-
trauereiin dre Zrpientsenden $ollle lnde55en erluhr w'hu
von den sdüedrt;n EMerbsverhältnisse! iD der Heimal ud
besablo8, daselbst die Holzbildhauerei einzulühren la78 UeB
er srd in seiner Heiddtoemeinde oiedei Ndö und na.h ge'
lana es ihm, t.lelriarte iunqe Leule ln den KunsthdndwFrk
auJubilden. l88l hes.hättigie et bereits 2s Heimarbe.rer. Die
ersten HolzbedrbcilunosndsöineD konntet dnqeeödltl wer-
den. verlod(r du,d dei bessereo Loht. qaben vrele die Haus-
weberei auf. D€öant Webe. voD Hohetelbe sdtickte junge
Riesenqebirgler naö Günte6do.t, um das ,SönitzeD' tu
€rlehe;. Diase Leute kontrien sidr dann im SöDner als Trä'
qer und Fr.mdenlühter beiätrqer, lm wiDt"' "b"r ols Bauden_
Äür€r und Flotzbildhduer, Rudolf Wihan konnte seln Unler
nehmen weiter ausbauen und einen Dampfnoto. in Betrieb
Dehnen. Der umsiötige Mann belaßle siö auö damil, aus
Holzstoit versdriedene ziergegensläDde zu pressen.

Johann Pons€r

Und nun dte dritte Fahrt ins Riesengebilge. Diesual Jilsöin.
Neulaka, Marlinic, Huttendod, Hennersdorl, Hohenelbe.
Gefr hätte idr Benzin gelankt, doch es gibr Lein Super, oaD
sagt nir die nädste Tanksrelle sei Trautenau. wir lahreD
über LangeDau, Söwädental, über die Hotm@sbaude rad
Johannisbad, dana üeiter die Aupa e.tlang bis öadr Petzer.
Es ist bequeh und billig besonders Iü! Mensdren die wenig
Zeit habeD. Wir sdtweben langsan edpor, in der Söneise
unter üns blühr sö sddön de! blaue Enzian, d€r uns Stunden
sp;ter no.n zum verhängnis aerden sollto. Es qeht langsam
höher, unler uns nuD nur nodr krieholz. Die Kolpe zeigr si.b
nur ab und zu einmal, diöte Nebelsößaden ziehen imer
und imne! wieder aus dcm Ri€sengrund enlor,
Wir sind obcn iö nadl idst 30 Jah.en wieder das erste nal.
Es h€rrsdrt siarker Win(l und Nebel und nan könn kaun
dic Gebälde erkennen.

^n 
der Kap.l l.n-T ür steht hpol s.herStrode,unrrl2Uht

heilige Messe", es ist kurz davo.. Ein kleine! junger Mensdr
in einfa.her B€rgkleidung kommt, söließt üuf und sir können

Di€ (ap€]Ie, ein Rundböu, wie sie $ohl Dod viele von lrüh€r
her kenn.n, {rLiher r€i.hsd.urs.t und crangelisdr, jetzt pro-
trisch und latholisdr, Ein schliclrter 

^ltd., 
eine Mutt€rgoties,

der ÄLtar ocschnückt nil eiDjgcn Ber.Jblunren, vier Kerzen,
Der junge VcDsd, ein polnisder Priester, $i€ rvir jetzt neF
ken, biuet uns un sbci(nhölzer und 2ündet dnnn die Kelzen,
die im leu.hlen Rdunl nur sdr\rer blcnneD \tolleD, an. Milt-
le veile sind wir m€hr Nlensctren gc*orden, \'lünner und
Frdnen, Polen und Osidcutsde. Der Priester kl(idet sict an,
scin Veßgewand hal er aur den 

^ltdr 
liegen !chäbt

trnd nun beginni die hl. y.ssc da oben aul der Sön.e(oppe,
die nir inmer in E.innerung bleiben \rird. Dio Polen beleb
mit den prieste. die Gcbete und dll€ singen vir das "AveNldria", di. !ncisten in lolnisCtr, wi! in deutsdr, ünd einige
i_ r.n ci.-r, (a cr. JUsdr-.\ol.on. dJ "1,"r',rn crqen
It.um aur Belgcshob ror eined \1ü1ter!lottesbild.

^u.h 
die ,\nsprade dcs jungen Prieslcrs nadr denr Erange-

lium in !olnis.her sprd.n., soNeil jch verslehen kanh, gipfelt
dnrin, dal sdbn 300 Jöhrc Berqsteig.r aller Ndlionen hier
obcn um S.l)utz ünd Hille l)itten U.ddaßrirheute,hieroben
aui der Sdrnceko!pe, dic wir uns in dieser Kapelle vetsam_
nelt, die Cottcsmutt€r um ih.e Hilfe önneh€n $ie in Lourdes
oder in andelen gbßen Wdlllah.tsorten.

Dcr Gort.sdienst €ndet liede. nit dem geneinsömen ,Ave

Wir treten aus der (dpeue und es ist helrliöster SoDnen-
schein, ün uns liegt ausgeb.€it€l das sdrön€ Riesengebirge.

Aui ded (oppenplan, Hier liel einst die Grenze zweierReide
seute rsariÄos'ios'atci und Polen rrüher einnal Deutsdl'
land und Osterreidr. Wir sehen an' Bild di€ (oppenkapelle

und die ehem. Sd esisöe Baude.

Unsere Bli(ke s.hweifen rü!d!n, sir lenießei diese Pracht,
diese her.licie Aussi.ht.
ln der Tsöcdisdren-Baude bekonr.ren sir etvas 2u Essen, es
ist billig uDd gur. Es sind fast nur Deutsöe da, öues Mensden
nns der Oslzon€.. lvieder draußen, werden nod Aulnahme!
Oeradl Lnnneru gen fur /uh"u'F. Die Stunden verniegen

q'edrr db\dns .lenn m"n hud r P-Lzer
s.|on lanqe duf uns wirten.

So qehls mit der Soilbdl)n \iede. b.rgab, es jst ern sdöner
tsli.tr in d.n RiesengrunLl Ufieder blühr utter üns sD sd)öD
der lnzjan. Wir miiss€n qns hoö .in be.ig pnüd(en und als
ErinneluDg nitDahnen, dds jst nnser Wunsd und Cedankc
t.rnd zu diesen Zwedr steigen wi. von der Talst.iioD wieder
ein Stü& cmpor. \(jr wi&eln den Stauß in neine Wind_
jä&e und es qeht vieder ab\Lirls. Doch plölzli.t, wie aus
heitelem Hinnel ein Gervitter, Rübezahl grollt uns ünd d.
kein€ Unlerrtellnöglictrkeit ist, wcrdcn {ir patschnaß. So
konncn wir beide in Pctzer bein Wdgen an.

L" A -i,' .'ch' n rv r d.c HerTurg du{ u'.!i so srnd krr. aie wir
in Trauten.u ankonnen. $ieder lrocken. Do.t tank€D vir
tsenzin das eine qute halbe Slunde dauert, lahren ei^ venig
durdr die Stödt, tlinken in €inen Gasthol an Marktplatz
einen Kaffee und iologlafieren zum Absdlied noch den Rübe-
zahl an Ma.kibrunnen

Franz Bien, Rochlitz,836 Nördlingen. Deiningerstr. l3

Zu. 14. Dulde3tn$rlg der a.keralDgeEeiüde am 26. - 30, Jull 1e6? h fötrlgst€ln/Trüou!, shd auch Nl.bhllglloder betz.

lt<b Girgerad€n. Aloeldulger rinEl eükegen A.tednDdg€Eehde, I Mli!(üe! 23, Polttrö 149.
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S0zialgesetzlic,h0 rragen - Wiscenswerte Yorsc[dften
Was r!ül !u von d€r Wttw€Ilslle ru. d6r gBstuüd€n Ae etrvordcüerug \rlssen

VoD Otto Lanq

Es is! eire T.Baöe, daß ia der übesl€gendd zahl der
sterbefälle de! Ehemaln lrüher von der EJde abberuf€D
wird, deDn die Lehense.wertung des weibli.hetr Gesöledrts
ist in der R€geI größer als alie des nännliöen. Mandre
Witve steht dam allein da uDd hüß hit dem Leben, (I3s
für sie weitelgeht, fertig w€rdeD. Die o€iste! Witwer sind
daD ausscbleßlid aut das EinkoEEen aus der Renten-
veßiö€rulg .rgewiesen. Es lst güt, wenn sich die Ehefrau
ud später€ Witwe über ihre Ansprüche aus de' Soz'.!
ve$löerug in Klaren i3t und auö Besdeid wei3, welde
S<ndtte sie zür VeMirtliöug derselben üntemerme! muß.
Mit diesen Artikel soll €Irc uFfassende AuftIärung ver-

l. Allqem.lno vorau*t'rlg tür dte Wt$,enrclte
Wit{e ed€mltspruab besteht, wem für d€n Verslorbenen
zur Zeit selles Todes eine Versiöerungszeit (Wartezeit)
von wenigsteüs 60 KalendemonateD ,urüd(geleqt ist, als
Versiöenrngszeitd welden dle Dit Beilrögen belegten Zei-
ten - für d€n PersoDerkreis der Vertriebenetr nach den
FANG auö EesdälligntDgszerter, dje n.ö deutsched Redrt
veEiöerul$plliöuq qewese! värco - ud die anreöeD-
barer ErsakzeiteD (uter äldereD &iegldiedstzeito) be-
rücksidr qt, ID besoDderen Fället, weD zuE Be'spiel der
Tod des Ver6icherten ltfolqe ein6 AtbeitsunJaUes oder
durö Krie$sreigDisse €ing€treten ist, gil! dre Wartezelt
ald b€l wentger äls 60 MoDaten velsiaherungsTei als er'
fiLl!
cerade hier liesen viellach rodl ua$goüttte Ansprüöe
auf HinterbliebeDeüetrte. Ein iE Krieg gelaUener EhenaE
z. B. hat zu irgdd einer Zeit volher eine vetsiötugs_
plliötige Tättgkeit, sen! auö nu kue Zelt aüsgeüDt und
Beirräse entriötet. Durö den Tod intolge KrieEserclgDi$e
gilr dG Wartezert dls erfrlllt. Die Witwe hat Anspruch äuf

Hinterbllebenenrente wird aud gesährt, weD der Ver
siderte v€ßöolt6 ist. Als versöoueD 9rl!, wtu käbreDd
eines Jdhres tcine gldubhall€ Naöriör von ihß eingegan.
go ist üd den Umsländen nadr sein Tod wahrsöeidiö l3t.
ohne jeden Einn$ ist auö, ob die Eheleute noch zusaü-
men gelebt haben oder selreEnt varen. Trotz jahrelanger
Tremung besteht Anspruch auf Witwenrente, ünte! d€r
Voraussetzung, daß die Ehe rodi besranden hal,
Auö die Dauer de! Ehe ist ohle jeden Ein0uß utrd es ist
kein UnteBöied. ob diese 30 Jahre oder nu! weuige Tags
gedauert hat, Die Ehe kann a!.h na.h Elntritt der Berufs-
unfähigkeit oder der Everbunfähigkeit oder eßt nadr
Vollendung des 65. Ielensldhres gesöloss4 worden seitr
ohne daß - in Gegensatz zur UnfallveßidreruDg und Beam-
ienversorgung - der Anslrüch auf WitweD.ente au der
Rentenversi.herung in irgendeiner Weise beeiDflnat wird€.

2. wl€ slrd dlc Wtweüert€ berednelt
Glundlaqe der Bere.hnunq der HitterhliebeneDrenteD ist
grondsälzlidr niöt die dem ve$torboen Versiö€rten zu-
letzt gezahlte Renie, sondern ejne Versicherteüente, die
abqestellt auf dea Zeitpunkt des Todes des Velsiderten,
eigens lür die Festsetzurg der Hinterbliebenenrente zu be-

Die mtweü€dte herrägl aoo/o it€. Veüla[enerieDre wegen
Erwc'bsuntäh'gkFil fbzw. des AIleßruhpgeldes) ohbe Kin-
denus.hu8. Ist d:p ]l1r'irse tedoö noö nlöt 45 Jdhrp alr, tsr
sie nidu berut3- odp' erwerbsun'ährq und hat sie keib wat-
sehbareörigres K nd. 'o sleht ihr hur die sogendhnre
,kleine Wtwenrente" in Höhe von 600/0 de! Versiderten-
rente wegen Berufsunrähigkeit, die uD rurd rÄ liedriger

3. teisturgen aus der gesetrllden HöhereElclerünlr
yersi.hert€, die Beihäge zur gesetzli.treD Höherve.sid!€rung
(Befuagsmarken ni! den Alfdrudr ,Hv') enhlchtet haben.
€rhalten aus diesen Beilräg€n zusätzliö zu ihrc! Rente bzw.
zur Witw€Drente Steigelungsb€lrege. Für die GewähruDE
öeser Steigelulgsber.äge isl die Erlüllung der Wadezeit
Didt erford€rlid. Wid eine Rente aüs den Grundbeit.öqen
liöt gewährt, weil die Wartezeit dcht erfüllt ist, kdn den-
rcdr eine Rente düs Beilräg€D der Höhedersiderug ge-

ul

l. Es glbl aüd €itre Wtrerr€ole
Nadr dem Tode ei.er versichertetr Ehefrnu e.bält daDn der
Witwer eine Witverrenr€, weln die Veßtolbene den Unter-
halt ih.er Familie übetriegend betrrtten har,
5. Wtuen. uld WilweröbflDd@g
E n-r w.rsr urd e n-m witknr, dre h pdnr he'rd Fn, r.'d als
Abbndung dd, rurfddre des Jdhresbetraqes der bßber be-
zogenen Rente gewäbn.
6. w'ie hod llt dle f,eore lür dds Slerbevlerteuaürr
Fü' dds sogenannrc Sre'bevrerlcljdhr - das sind die ersren
drei Monate Dadr dem Tode des Versiöerten soll in An-
lehnutrs an die Bearsteoversolsutrs durdr die Zahlung ejnei
höheren Renre der Witwe die wirtschaittiche U@stellug er-
leidtert werden. Für die ersten drei Monate, Iür die de.
Ansprud auf Wjt$enrente bestebt, wird daber aDstelle der
Witwen.eDie di€ Rente desversiÖerten ohneKindeEusöu8
gewährt. Hat de! Vebiderte bis zu seineF Tode bereits
Rente bezogen, so wird für die erst@ drei Mohate Witwen,
re,te in dpr Hd\p qezahlt, wie ":e den Ve'5rorbenen al3
VelsicbartFhrenrF 7Jr leit ernes Todes zustand. Wir der
Veßiöerte no.h nidt Rentner, so ist für die ersten drei
Mohaie Wilwenrente in Höbe der Relte des Versiöenen
zu gewähren, aus der die Witw€Drente zu b€rednen ist. Bei
den Bezüger tür das Sterbevierteljdh. handelt es siö um
eine adle Wrrsenrebrp, die nur in dnderer Höhe gewährt
wrrd uod nicht etwö un eh Srerbeqeld oder erneE Zusdruß
zu den Bestatturgskosten.
7. 'wartr uil wle €rlolgl etrc Vors.hüßrahlutrg
aüI d.s Sterbsttorleltabr?
Hat de. Verstorbene bis 2u seinem Tode Rente bqogeD, so
darl die Witwe diese Rente niaht weiter bei der Posl ab-
heben. Sie erhält aber auf die ihr zustehende Witwenrote
für 3 Monate €iien Vors&uß, weh sie di4en bDerhalb
von 14 Tagen nadr den Tode des Ehemannes bei der P6t
beantragt, das die Rente für den Verstorbenen ausgezahll
hat. Hat der V€rstorbene seine Rdte z! Lebzeito Diöt
selbst in Emptang gehommen, das heißt, war er Diöt selbst
der ZahlungseDpfänger, sondem etwa seine bevollbäötigte
Ehefratr, so zahlt die Post keinen Voß.huß für das Sterbe-
vierteljahr. Das gleide gilt, weln die Rente Diöt am Post-
sdralter gezahll. sohdeh auf €in Konto bei ein€r Celdanst.lt
überwiesen su.de. In diesen Fälten wird di. Renie lür das
Sterbevieneljöhr erst nit der laulenden Wilwen.ente dürö
den Versiderungstäge. b€reöhet ünd dgewics€n.
lst de. Versiöerte verstorben ohne vorher ReDte bsog@
zu haben, so können di€ Postämter ebeufalls keine VoF
sdtrßzahlunq vomehmeD. Auö hie! weden die SterbevieF
leljahresbezüge mit de. Rente angewiesen.

Dieser Aufsatz wird in der nächste! Folge foltgesetztl

Dle aUgeDehe t€trienbemessügsgründlage
bet ägt 8.191) DM

Renten, die im Lnde des Jah.€s 1967 eDtsteheD, werdeD
naö der augeoeilen Bdessugsgru.Uage für versictt€-
rungslälle dicses Jahres berednet, die um 8,1 Prozent höher
licgt, als die gleiöe Bezugsgröße des Vorlalres lon 7S57
DM- Wer sjdr aur Gtund seire. eiseren Beitragsleistungen
zu den Du!öschnittsversiöerlen zahkn kann, also hit sei-
nen Entselten jeweils das eneiöt ha1, was die Gesamtheit
der Versrdrerlen dudr.üDlllll.h öls Ebtqelr bezog, kdd
8490 DM dls sein dt(tupues Jahresarbeirse;tselt heräöte!,
von dem die Retrte zu be.edrnetr ist. Das slnd ueger€öDet
707 DM monöUl.her Benl€lb€n6srDgsgrrr'ld.ge. Bekadrt-
liö bekommt nan eineD nehr oder weriger grolen Teil
seiner BemcssunsssruDdlöge äls Allersruhegeld - je naö
Arldhl deranrecbnuoqsfdhiqe!Versiöerunqsjahre ud
Wer z. B. 40 anre.hnulgsfähige VersidenrDgsjahre hat, der
bekomt als Alrersrulegeld @ Prozent der Benessugs-
g.undlage (40rl,s=60). Isl die persöDliöe BemessbgF
grundlage eiDes Renroe's zufauis nit der dllgeEeine, Be.
me,.ungsgrundldga vo' 8490 DM idFnrisö, (70? DM lrD
Mondrr beträgt dds monatliöe Altersrulegeld bei 40 d-
rednunsstähigen Vpß,öerunssl6hren 124 DM 160 t7,07).
lnsqesot ridrtet sidr die Rente !aö dem Wert der qelei-
stet.b Beilrdge und naö der Su@e der dtrreöluDgsfähigo
vedicheruoqsjahre, die ein€ Zusa@tutas6urq der vorha!-
denen Beit.agsDoünte ud der fü! Ersatzzeit und AusfaUzeit
in Betraaht koonelden Monat€ ist.

www.riesengebirgler.de



SulEer-Margha
Vod Hutbarg har der Margha graut,
i.h mo.n midl hurtiah aus der Baud,
dich jod<ts on lodrts €i s Weita,
Der Himmel stieht el Gloü aD Glut,
die sonn kömmt ruf su fe@r-rut,
die Margha-Glocka läuta.,.
A Finkta riezt eD Ruseldorn,
em l(om on Wejs die Wo.hteln 3dnorm,
ahü die Le!ölan s.hwenga.
Ma zaöts b€i oila Sdlett oD Tretl,
*os of der Welt für wllnder get,
jetzt, H€8, fons oü zo seDgal

P. Meinraal

hli dähelm

s Hee is sedörrt on lieght ut de Bi.!, d€ Sonaklie stieht ei
HeffläE, die Körnlan bein Geireed ziebn sid! longsan ei ihre
KomE.rn zurü.k on waro dut1 test, dieHolma vugille!.
Em Pusdr wochsen noch en waroa Renla die ersöten
Schwonma, vu aWagreenaleöteD rute Be€ren on die söwar-
zen Beer sein nodl grien, weil sie ers.ht rul seln. Hie on do
hols sdrun .€if€ Henpelbeem,
Die siorlan giehn ei die reilen Kirsahen, die mir Jonga nodr
hänga li€ßen. Is dassen sehr heeß, kon da ein Mühlbo6
bode!. Freilidr kuma ei sölden Toqhen a qam biese Gewil-
ter, die niedrich nänga, nee üw€rs huöe Gebi.gh Lölua on

On dic Haupsoö, s sein Ferien.

JüII
Bevo! in unseren Gelirgstäl€rn Fabiken gebaut wuden, ver-
dienten viele Dorfleure ihren Lebenslnt€.halt mit der Ilaus
weberci, Iü deD kleiaen, niederen Holzstuben, die Kü.he,
Wonn- lnd Sdrlatuauh 2uglei.h varen, nußte auö !oö der
webstuhl untergebractt werden,
Vom trühen Morgen bis in den späten Abend kldpperte die-
ser Stuhl hd tlog das Schiffchen hin und he. und Zoll rn ZoU
der le.tiq€n leinwand wuds,
ln de. latrgen und trüben Wintertag€n wird manchnal die
rußige Petroleunfunzel gar nidrl ausgegangen s€in, da der
dännerige Taq kaum elwas Iiöt du.d die kleinen Felster-

Zu Mittag unterbradr €ine Kübelsauersuppe mit Erdäpfeln
für kurze Zeil die Webarbei!,
Es nögen lange biltere Wochen gewesen seir, die unsere
Ureltern in der Wilterzei! du!öleben mußten und ihro Sehn-
srchr nadr den lichrbringenden Friin[ng ist verslÄndliah-
usiprn \dr lLjr dre drmen Mpndr"r w llich ein fest kör-
periicher und seelisdlcr Auferstehuhg, Nun ging es wieder
vorwärts und aulwiirts.
Wenn .iie Starc auf den hohen Eiden schon ze ig frü!
phlfe!, die leröen trillemd ir die Wolten sriegen und die
SahwolbFn /wrrsde rd durA dre Lille seq-.ren hurdp dpn
Weberleuren lei.hler üms Herz
Wenn dann im Mai die Bäume bhhten und di€ Fenster veit
geölrnet werden konnren, blieb de. Webstuhl wohl manchnal
auf kurTe Zeil slehen, die Algen der leüte girgen lrilaus in
Gotles lr€ie Natur, die einqeiallcnen, bldssetr Wanqcn be,
tanen ejne bessere Farbe und däs Herz sölug schnell€r.
Die Arbeit qinq dann besser und leidte. lon Händen als

ln Juni $urden die Weberleulc von den Bauern zun Heu-
nähetr eingeladen, .ine Unlerbredrung der Stubenörbeii,
die alle herbeis€nnten.
Nodr vor Sonncnaufgang begann nan nit der Mdhd des tau-
rrisden Gräscs. ln dor vielen frisöen Lurt (eitelen sich die
Lüngcn, das Heü s.nlug ras.h.r, die wanged röteten si.h
und dic Algen wurden blank und hell,
Zum Ftühsiü& bradte maD dus den Ilijfen frisches, kräftiges
Bduernbrol mit liel Butter ond Quark. meist göb es audr lü.
jeden Mäher eine Flasde Bier, Eine gute Küb€lsuppe mit
zerlasscner Butter und Rühreierd wa! audr geh gesch€n,
Ireiliö mit Butter uDd Drot.
Solgsam rurden afr Abend vorher die Sensen g€dengelt,

A! aU6 Bezlehe
Das Jnllbelt nude aD 30. JüDr an aUe verjaDdt. l€daltton3-
.örüß nß Augq.tüefa u 12. Jtrll Alle Ortsmört htelr rtls
.pa&r eldnoter. eßöebetr elsa h SspteDberh.tt

keiner der Männer üollte hinter seind Nadbörn zü.ück-
bleiben nir seinem sdrwaden und nur eine sctla e sense
und ein guter Wetzstein gewährleisteten eine llolte und
und saubere Arbeit. F eilidr Eülle die Serse auö dötig aüJ-
liegen, Die alten Meist€r hatten iü Laute der Jahre mandle
vorteile erarbejte!, die sie sorgsam hülelen ünd voll Stolz öuf
die Anfänqe! sahen, die !iö ablad.erten, um mit itre, den
Alten, Söritt halleD a können.

während des Frühstückes wurde erzählt, meist aus ve!g!n-
genen Tagen ud kei! Bauer ti€b seine Mäher, jeder kannte
die GewisseDhaltigkeit de. Leute, die von si.L aus detr Ar-
beitsbeginn nidt über Gebühr binaüszögenen, er müBte eh€r
bremsen als artreiben
Der warme Vornittag ließ reichlich Sdweiß vergießen, die
Sense sönitt nicht deh! so ridrtig, audr madle sidr eiDe
Müdigkeit bemerkbar.
Zu Mitlag lag dann wohl auö eine gloße Wiese bd ei.
reichlaltiges Miltagessen veröbsöiedete die Weber.
Zu Sl. Anna und St. Jakob, ded Brotvaler, im Juli begann
in Ols ünd ir Koltwitz, sowie io der EhenledeluDg der Kom-
s.bnitr, wir id Seilen und in Mohren wareD gewöhnlid! €ine
Woahe später dran,
Wieder wurden die Weberleute zum Söniu geladen. Dös
Getreide sdnitt Dan während des Tages, ni.ht in Tau des
Morgens. Brannle die Sonne heiß vom Hiomel, mußte viel
Sdrweiß aul den Fel.leD vergosseo werd€L Man braöl€
dieses Opler von Her2en gern, denn das Brot Iü! deD la!-
gen winter kan in solöen Tögen si6er und hocke! in die

(ein Bauer 1ie0 siö zur E.ntezeit lumpen und selbst als gei
zig versdirieen€ Bäuerinnen gaben ihrem Herzen einen Stoß
und söid(teD reiölidr Ess€D aut die Felder, wußten sie doch,
daß dann eioe gute Stimmung don heÜs.hte und in einer
munteren ünd iröhlichcn Gesellschaft wurde Aeißiger g€-
arbeitet als in einer mürlisahen und unzulriedenen.
Am Abend ging der Aauer stolz, glü&li.h und zuflieden
dürah die langen Reihen der aulgestellten Kompuppen.
Zun Abendläuten wurde Schluß gemacht, gemeinsan aul
d€n Felde.n gebetet un.l dann giDg es Eit Gesang, olt sogar
mit etwas Musikbegleitung durdr die Abenddämmerung dem

wenn der erste vollbeladene Errtewagen in die sch€une eiF
Iuhr, enpnng ihn di€ Bäu€rin Dil Weihwasser, wie einen ge-
li€bten und hochv€rehrlen Gasl, Das Brotgeteide var da-
mals nodL wenjger eine Händelswd.€ als ein Gesöenk des
Himnels und keine Maschine luhr nodr über die Feider und
sdn r die Halme bft den Ahren ohne GefüIl, sondern lie-
bevoll und eh.lürötig wurde geschnitten und kein Haln
durite betußt liegen gelassen oder gar verunehrt werd€n.

^bqefällene 
Ahren wurden von arn€n Dodleuren aulgelesen

und mandr alr€s Weiblein bradrte sanze Büsahel davon nadt
liause. Das getrodoete Kor! mdhlre sie in d€r Kalleemühle

Sowpil dre Juqend nichl zur Er Dredrberr qebrduör wurde, hdr-
le ..e fteic Bdhn rn Feld und Wald kein Sdulzwdng storte
ihre Fleiheit. Es war trotz der A.mur .laheid eine un;aqbare
g]ücklide Zeit, iür dia wir audr heute Doö den Hergorl
von HeEen dankbar sin.l. Freilidr hatten vü keiDe Ahlung,
wie reich wir eigentlich waren, gesund an Leib hd Seela,
qlü.klich im Herzen uld in Gemüte,

währcod ur5€res A€trlebsülaub€s von 0. - 22. Jü llt nur tatbragswetse ud zwar iDoer ,on 9 _ 12 Uhr T€t€torveruG
durg dlt det Sörittlcltorg. ,wlr 

h.h€n totzt T€t€tor NrrlD€r 08il/?03t6.

Alois Klug
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llnsere il eim al g u p pen eerichl en
ll6.lr.tlrglci-Hctd.tgtupp. Au$büs ud UDgebtlg

Unter Mltwl.kung der FraueD voD der Thealergruppe LtlBn.
Ingrld Goret. Helga Kl@inger, Malle sdlrl ud MÄde
Wiü .owie Dehre.e! Kirdem gEt.lrete utuer Von. Ldtn.
V|lrelr W.l.ö am 21. Mal deD Tag der Mülter zu eln.r
.öllöten, !be! !eh. !öönen und *ürdlgen F€ler. Alle u-
!616 ll6b€D Miltte! wu.den hit ehen VeEahüöelr bG-
dÄöl, !b dem 75. lrbensjlhre zusätzlid Dlt ohst uelt.l.n
Gdbe. Do. H€ihliäb€nd w.r glt b6uöt.
Da! Ztel unserer h€urigen A$nugei !n l. Junl hlt 2 Auto-
busen lnd I Pkw (F6hlll€ Rübez!.bl.Söart dllt unßr.n
Rekeletle! Ldü. Jos€l Pi6öel ü!d d€@ Reisebillo G€broder
Wörle nit 72 Personen züo Plalsee ln Tirol Dlt Hdt€!t.l-
lcn .uf d€r Eöclsblrger Aräöe, iE Mörö63ölo8 !Dd€r-
hof ünd Stel'g.den wa! -iealer eiD vouer Erfolg, de! g!Dz.
T.q w!. mit Sehe$würaligteita aEgefüllt.

JuliAugurt slld UllÄubso!.te. wn väßöä ÄU6 unre.
r€! t ndll€ut€n und FrerDdeD reöt .ööDe Erholug.

U$e. Dldl.ter H€lo.t.bend fldet @ 17. Sepllebe. .l.ii,
Mit gro0er Währ.öeidlöteit werden wir zu dl.sem Trcl.
l€n elm sr68e!e AboldnüDs der HeiEarsnupD. Mibö.n
uDter der Leilug des obE.ros rno. AloL Ei.!ü begrolen
könneD, wts un! 3ehr ehren und fi€uen \^'lrd.

Vo'l!'tl!.: Am 21. Septebber auI aielseitig€! Wür.ö tür
rränltdre wardere. 6in. Aütobüf.hn D.ah Rltü.D Ln Rot-
ledrtll ln Tlrol.

RoölltrerTr.üor lll W€Derode hel trä..€l
Am 21. Mal 1967, den L Sonntag nadr Pnngslen, fand dds
nu! söon ?ur Tradllion gewordene Roölitzer Treflen ln
Weu€rode bel K.ssel statt. Herr Lehre! B.uno Wenzel korn-
te mehr lls 120 Tellnehner b€qrüß€n. ln alter Verbunden-
heil w6red sie aus 8ünde. Braunsahweig. Datteln, Essen, Esö-
wege. Köln. Lendring€n, Nörlen, Schweinfurt, Vienenburg,
Winhe urd Wetzl.r gekommen. Auö Besuder, die ihren
Wohnshz in Mitt€ldeutsöland haben, konnten beqrüßt wer.
den, ln regor Unterhaltüg Eit gegeDseitiger Betannlm..
öung von Ehegatten uDd Kindem rerliet der N.ömitr.g.
D.s Versprc.hen vom verg.Dgehen Jahr tonnle gehalten
werden !trd die bc, d.r Fdhrt zu Pnnqslen 1966 gemädrlen
Diös wurden vorg.tuhrl M.ndre veri'nd.runq de'r ih H.r
zcD beh.llenen Ennnetunsen wuden entd€d(|, jedodr hal
dds Hochgebirge in seineE chalakter die Sdönhoit bewöhrt.
W;ihrend ein Farbdia von unserer alten Sdrneekoppe ge-
zelgt wurde. söngen wir alle unser Heimatlied. AlleD, dle
zum Gelhgen dieses Vorlrags beigelrageD hab.!, sei an dlc.
ser Stelle nochmals r.drt her2li.h gedanlt.

Für die zukilnftigen Treiten wäre zu wünscten, daß die Rocb.
Ittzer aus der Nähe Ka3sels soweit €s ihre Cesundha[ zuläot,
sid! mögllöst voilzählig einlinden, damii die, dle Kiloneler
und Str.pdzen niöt söeu€n und von weit her kommen, in
ihren Holfnurqen vicle Bekannte zu trellen, niöt pntläusdrt

Rlc!.!9eblryl.r ln (dpt.d
Wirbelelllgten uß nit dei Sl-Gruppe an eirem Ausltüa naö
Mliorhöten b. IsDy ins Hotel lberq. Dort wurdetr züerst .lle
oit Katfc. rDd Geback kost€nlos bewirtet. Es w.r einn.l
€twäs.Dde!es, r'ir horte! dan! eiDen Vortrag "Wie werde
ldr alt uhd wie blelbe iö gesund', Landsmann Josel ReDner,
ond Joref w'olf gdben nodr wrörigc Milteilungen bekannt.
Dieser Hlllrtögsduslug wdr die lelzre Verdhsrallung im
l. H.lbjahr 1967. In den beide! Sonnermonaten Juli, Aigost
unlerbleiben die monatliden Zusandenkünfre, es bestehl
.ber die Moslidrkeil, dao vielleiöt einoal zu einen Ausflüg
eingeladen wird. Die Dä.hste Zusamnenkunft de. Riesen.
gebirgler findet wleder im September im casthol,Bayerisöe.

Wer hll ßhr gulo LrbbUdaulnihb€r .q! der älte! H.ln6tt
Für den Flrbbitdkllender 1968 brau.hen wir nodt etntge wirk-
llö gule AuldahneD.us einzelDen cemeinden, oder cebirgs-

Bitte bis 3päteslens 15, Juli an die Sö.ittleitung nldr Kenp-

2,26

It€*rg.blrglcr Ir Mü!ö!nl
obn. Drau begrüßle 6U€ Anwescdea henli.h. Anwesend
wdren 62ldndslFure \.dr Bekannlg.be de! Eingänge wurde
besonders auf detr Tä9 der Heimdt .D Sor!r.g, deE 24,
seplcnber 196?, auJEerkraE gen.cht, im Kongre0s..l des
Deutröen Museus .Es wurde dre Brlte .usg$proö€n, dd0
dudr heuer wi€der alle O.qanisarionen, Verbände, sowie
lddsnäusöäftliöe Gruppen durö enl.pr.öeDde Reklare,
W.rbung und Vorankündigugen zu elDem volleD Erlolg
di6er Veranstaltung und zu einem ausverk.uften Hlw bei-
tr.gen werded, Obelbülgerneiller Dr, H.ns Joü€m Vogel
wlrd heuer am Tag der H€iEal dl€ Festreds halteD.

Obo. 4..ü! €Fuöte dl. Arwcr€Dd€r. rtö z.üLinö tu
deo B6uö urserer tue.en9ebkg.-LlDdslcul6 iD Auglbüg
,u Feldo. D. die Au$burger hndsleure in den SoEDer-
monaleD telne Zu$DE€nkultt h!b€D. .o Eu8ten wlt deD
seDlante! Beerö bß S€ptemb€r veEöleb.n, d. wir u!*
ren Ri*eDgeblrglem in Ausrburg h eher B€3uö .dül.Ug
si.d. so wäre es errr€ulld weu dle nöllqe TeilnebD€Eahl
von 15 Personen zal6.de käDe. Nöhere. beln Tr€tletr D
9. JUI ih Lohengrin.

Sodarn gab uns Lal(lsd.d Hcrr Dr. KluE elDen .urlühr-
liöen Bdiöt äb€r d.! iE Mll stdttgefundeD€ atlgd€iDe
Tr€tfen der SudeteEdeulscber ln Mtinder, rowt. !uö nlüe
re6 übe! den ablauf des.h 23. Juli 196? ib Haderte!€r
stalllindenden Trelleß der Riesef,gebi.gler ln MüddeD. Her.
D!. Klug für seine treflli.heD Audührungen r€iöliöen Bei-
tall und obn, araun forde(e die Landsleute zur genütliöe!

ti€selgcbliglcr h Stultgin
Al[ 3. Jui veßlnmelt€n wir ur in unsereh HeiD, un deD
VorlesungeD unseres Helmat{[ötels Dr. Jotst Milhlb.ryer
zu lolqe!, der uns diesmal in drei völlig veßöiedeDe Wel-
len elnlühlte, ln die Welr der, selne! Kindh€it, in dis te-
ben eine! rsöeöischen Fadilie ln einer deulsdren SLdt
na.h lg,ls und sdüie6lidr, hie eine aueinsleherde Peßon
{dle lda Nedoha) siö in der ersl tlenden Ungeblng nad!
der Vertreibung areötindet uDd ra.ö eingltedert. Alle
Personen s'nd Ec'slerh.ll g@iönel, sie kodneo eined
sofort bekannr vor. De. Abend w.r eine sell3.he Berelöe-
rung im best€n Sinne des Wortes. Umerem Landsmanoe Dr,
Mühlberger gebünrt heEliöer D6Dk filr seh Kolomen. Auf

Trelre! d€. Matüraratrgange lc22 d€r r.eüieülldüng.atllalt
Anläßliö des Sudetende!ts.hen Tdge3 in Mütröen hatten die
Matüranren des Jahrganges 1922 z! einem Trelfen aulgeru-
Ien, dazu hatlen sich drei Absohenten nit ih.on FraueD ein-
gelunden. Das waren von 3l Maturanlen des.lahrganges wobl
wenlq, anqesiöts de. Tatsa.ie, dall sio 1945 in alle Winde
zerstrert wurden aber veßtendli.h. Ers.hlcnen waren Dr,
Otto Slonjek, Rekior der Wirtsdratrsob.rsdule in osndbril&,
hg, Riöörd Augst, Heizungstedniker in Nü.nbelg lnd Josef
Rösel, Hauptlehrer in Geretsried, Die rr.urle des Wieder-
sehens war unqeneir qroß, höttc nran sidr dodr zum Teil 45
Jdhre nidrt gesehcn. Viel. ErinDerungeb wurden öusg.lJusdt
unJ das Eiuplsördsdl ndch dc, qroßen Karas(rophe d.r klei-
nen RundF cnahh. I m d'e geknüplten Xohlakle n'dt db-
rp'0cn zu ldssFn, h,rd dednJd\l ein Rundbl"l von crnem
zum.Ddeh dul d.o Weg ges.tr.lil, der duö bcr dencn ern-
keh.cn soll, d'c 

'hr 
Fcrnbleihen bnclhdr.nrs.huldrst haben.

Wegen K.ankheit tonnlen Didt ersdreinen Otto Fiedl€r,
Gießen und Altred Veit. HaDnover. Alois Pawel, As.fieß-
leben und Fritz Urban hatteD ander. c!üDde dngegebeD. cu
stav Lindler ünd Rudolf Bduer hatten sich riAtt qe.reldet.
Beio Riesengebilqstrefren aE 22. Juli wollen wir u.s no6-
ndls lreller und hofien, da8 sidr neh. eiDlinden.

Rösel Joret, ceretsried

Sudet.ldeübö. Farb€l.tüd€lted tr.t.n ö tr Wcbültn
Der SudelerdeutsÖe Verband Studenrisdte! Korper.tionen
hielt vom 2ö. brs 28. Mdr sernen lO. H.uptkonve;l !b. ZuD

harien si.h rn der Stddrhalle 400 lunge und
alle Farbenrriiger, G;sre und Ehrenq;sre etnqefüd€;. wrejed.r H6up*onvenr, w.r .ud der äisjdhrtqi€ für öIe Be-
leilgten ein Erlebdis. Er bereuqre, d.ß d;r v;blnd .uf deo
richlig€n Weg ßt, heimEtttöes Trldruoßqur tonzu!€tzen.
Auskünlle lür aue lolel6senleD erteut ge;ne I!g. Helbed
Wels, 87 WI@burq fraM-Ludwiq-Str, 2. -
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Rlesengebirgler lleiEatkreia
Trautenau o. V., Sitz Würzburg

Es ergeht hiernitEinl.dug tur ordelulöerHaupl
v€rsaEDluDg am SaDstag, den 22, Juli 1967,14 uhr,
in der Großgaststätte Hact<erkeller in Münden,
Theresienhöhe 4 (Gdstzinmer I).

T.gesordnu!9.
!.öflung und BegrüBung
Tot€rged€rkeD
Verlesurq des Protokous de. Haupt-
versanmlung von 30. Jüli 1966

Tdtigleitsberiöt

Eltlastutrg des voisiands
SatzungsänderungeD

versdiedcnes

Mün.ten, deh l. Juli 196?
Dr. Josef Klus

Vorsitzender

Dic HauttversanrnlüDg isl öfierlliö zugängliah.
ejDe mdglidst zdhlreiahe Beteiligung der lands-
l.ute ist sehr erwürsdt. Abslimhungsberedrtigf
sind nur die Mitglieder des HeiBatk.eis6i bitte
Mitgliedsbuch mitbringeD.

OnDlhud.tn aD Dulerbwg
aß 22,123, trnr,i naah Mündren zum Burdestrellen

der Rieseng€birgler HeiEatt.eb Traulenau

Ll.bo Rl.t.no€blßl.r im DllllGlr, Kßi. Bl€d.nkopt
und rn d6n benadrba on clebi.i.n!
w'. .rtiähn'6 $ .udr d'.3es Jrhr, litrd.t ,u Jn..r€m dl€.räFn!.n Bu..

D'r6nbL'q aL3 er.fi. wtr nchrel h'or- r .n si. .rl. dl. h62llcn. Elnl..
duno. von o'eeor oünsira.1 Fähnmdarct..lr rcdrr zahlrcloer o.b au.n
zr madr.n. D€' zu dis.r l.hn s.plafl. omnibJr lähn !n F o.r6s abd.d
un n Uhr .b Oirl.nbu'!. .lr$ Ahr3sorld{ üb.r Wol,l.r - F l.dberg -

n urso.€n Lan&m.nn Ha'ald Sdral, lnh
d.' Or.n'€nhud,hmätuno Alo'3 Sdt6l, D'llenbuo. dn Unrerlot ru rldr.
r.., terzr€r M6rd€r.o und Ein2ahronesr.rmrn ßr Mfir*o.tr, d.r12. Jull1s67.
0.r ranlpr.s b€tr6s1 ürd Bü.rratd DM t0,-. D'.
Ou.nio'b.llellunt rir d.n ??. und a. Jull u{.rn.hh.n Slö bllt.3.l5.l
und ".t't.^ S'. an .Fr.md.nv6rk.nßant Mund€n', I Mündr.n, A!hn-

lnd.n wlr 8ui .ln. 6drl zahlr.lche s.l.lliouio hofl.n, voöl.lbo^ wlr

Rl@no.btor.r H.lDärk,.r3 -lr.ui.nau

zuh Hohrnrdftn .!.r Ab.eng€öl4ler .n 22. uod

St Andreas Slüb.rl
8 ilündron 15, zeretl.rraE. 10 (schlachrhotnäh€)
{ai FUB vom Hack€lbräuk€ll€r üb€r dis Th€r€sl6n-
wiese zur Lindwurmslraße bis Filialo Kauthäus B6ck,
869 nn der z€nolthiräße)

Rudi Rlcfiler und Frau
daheim Eesit?€r dor Psnsion Bolveder6 in Petzer
Böhhisct. Küd.
Das Lokal ist bis 3.00 lJhr lrüh g€öiln€l

Ferdinand-Llebicü.Gedäcbbriaapende

Spetrdenllsl€ Nr. l15

C,ohm'nn Ma'la. Traul.nau, Flnsp d.
Ino- Hänlo WrLi. Träur...u, s*thovonq.$. It
Hor'lma.n Fr6nz- Junabud B

ob€.€rßladr 130
KoisuraG3ekßr{. . R, xrcmarik st€lai, wollE 73
Kasp6r Fn6drch. slaiin 19

x aus Johann Traulanau
Hu mslskaoo 24

Jun6[ E'nd. I'aur6nru. Kud 
'd'dho€ 

a

trnk6 Paura. Traur6iau, JÄs€rz€ lo i7

Mö ln6' ann'. r.surenau caden adr l.
Prä er hub.r Joeor G'oßaupa v8s

(ne €l Ferlx. se,nsdo , B€lqsrobei r1
Erridr Jos€i, G@Baupa rir6o
FoLsr Fri.dr dr, oberarsradl 3s
Flen:.Allred.lungbu.n106

Hdnoo Fudo r und Ma'rr, Träu

Jansrr Eedä Handanisdod al

Kdnd 6rasl är Hodwiq. rrBur€n
K dsdr aoer F,rnr. ob.'Iein.ula 92
Krd,sd 6ös w€Mel obe'lr.'nauoa ee
Knan6r Ediin Bs'nedod 3€'oe'äben r1

kns'rsr Ed r. P'Lrdoll rr 126
Mar er Maria, T'rur€nsu.Gad.itladt 19

Wüzburg-H., d.n 25. 3, 196-/

5-

Sp€ldenlisl€ Nr. 116

D or tns. Mora(.k r^,älrar, F6 €ndorl

Mlrsdr H.dsio, Sddl.. 221
Bu.hbe'06' Rudoil. Por2., 154,,Hrbmidrll.b'
Braun S.dd, Grooaupa lv17

Soinzo Joe6l, T.äuren6u, Foonl!:or Stro0o 3
Hormann Jossr. Md6dr.^dod rr/.0, , Büchr€lsd'.nkd'
Hotmann Jos€r. zrhia'zr, Kuku3

t(6 Ensr, Traulsnau, Gadenslldr rr
Mosör € isaberh, Traur€nau. Kr.bllrz€r Cosse 16

iuo-ka orro, P.rscnn r 3!6

Bssr rmg. Senn.srsdr, Fab.nwoo 3
Bäver Aiois, TEulanau. kankonhausssr. a

P.ur-K.l.rsr. 6
Palsch Atrna, Maßdr.ndodrlv1o

rner arr'.d, F'61h. r.lt.uorsrrä0. r0?
0r rur J'prnff Hans, r,aur6nau-F€'o.nb€rg

b.-Ham€r in$u.a€ 22

Kunz adarbon. Trau-ren.u-NA o
Bruned{€r Fudoll, Paddrnirz, P.l.6don r Srlra. m1
Horrmann H.,mln€, l<önl0rhan 123
kopp6' rra , Traur.nau. \udrdtnraBs s

würburg-H., d.n 3D, 3. tr6t

HEIMATFREUNDE!
E dortl.l..ll.n b.r.nnl.oh, il.6 d.t.h.n wld.nb.ld..f,ltl lng. H.[

| 4..üolo, Ir d.. rr!.no. n15J.lr.n
.u. .ln.r alnholi. .lh .dtön . aq!h.q. dr .lrd An.Dr0d6 s..drtd. rr.c&.r6.ur h.r, E. r.r h.uc.ln.
..ni .dl.dlt. wlnr. l&n. o.l.n ,..n a |rth| und !!.n d. Pllng.l-
l.l.üa. br.d .. .ld dl..r.ndo Gl.l..

wt d0 F un..rn B.ud.^b..nt.r, d.r l.r!r ..air.E l{oä.n hlnr.r .ldr
h.r, nld lm Srldr ld.n. Eln. org.hl.l.n w..n.mnd.u.fü9., f, br.!d{
.b.r rud In d6 s.nmm.d.n .rn .um*.!n6 ar!1r6.
v.rr.nt.. sl. tD.p.rb b.lm 3rlL.r fi.B t!ri., an oftr.d*..d
Arl9-, lVl...nb.!d., ?.llön llr. S.nlhold @l/2415.
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a.nd.r.r. F.n rs.nrqnrn. r..'' xon.r u.,uh i,. 
"". ".'lli5;ifä"i..,,.". '.'r.6r 

Eüd nk u.d .r.ubr. d r.nnr. rdor r.n'nd
.n.r.rn .r.rüb.r g..dr .bd h.b.h. r.. Eudr -rh ..g.ht, w.nn hr run. B.ndr. niöq drnn .rdNrM dldi .ud unc.rrod h lr.lm.tbl.n.

lüat tas alle inlentsie

Alrentuö: Aul einen vierwöchigen BesuÖ sou ao 7, Juli
di€ Todlter Liesl des wenzel saherl naah SöwenD-Fried-
richsthal, Birkenweg LoDnen. sie isl in Ubersee glü*lidr
verheiralet und Murter von fünf Kindeln. 1lr'ir bertchteteD ih
Mainelt, daß sie in USA als OrdeDsschwester tätig ist. Die-
ser irtud dürfte dadurd! enlsianden sein, weil eine Sahwe-
ster von Wenzel ScüeDk ordenssch{ester war.
Aus d€r SBZ weilten zu Besuö in München EEDa Flfgel,
geb. Pauer, Frau Paüer, ge!. Gleissne! ünd Man€ Gem€r.
geb, Frelnd, Sie grüß€n alle Heimatlreunde redt herzlidr.

Der fiodwilrdiSe Neuprle.ter weüel Bäudft.ü,
wel.he. am 29. Juoi die heilige Priestetueihe iE hohed
Doh zu Banbe.g eriplargen hat, teilt uns mit. daß er als
dritter Sohn der Eheleuie Wenzel Baudisö in Belgg.aben
Nr, I voö 5 Kinder! qebor€n wüde. SeiDe Eltem {ohnten
von 1935 bis 1945 in Beiggraben, diese Onsöaft gehöll zut
Pf.nei Berlsdorr. Fdilie Baudisd kam erst 1950 in die

Der hoöwürdiq€ N€upriester häll seine PriEiz am 9, JUU
i! der Pfa.rgeneiDde St. Joset in 523! weyerbusd-wester-
lnnd. Seine Mutter Theresia Baudisö, geb. Loredz, staEmt
aus Mohren und ßt eine Niöte voF verstorbeDen Deöant
Alois lorenz, Sie wohnl in 5231 Folstnehren 25, sein Vater
stamht aus der Wntsöalt 159 aus WllG.hütz und ist !E
1. Mai 1965 gesto$en. Seine Eltem sind 1935 naö Berg-
draben übesiedelt, Dcr NeuDriesler hal seine Studier aE
övmhariün und an der Phrl. Hodßdtule in Kdniostern ab-
soivien.
DeE juge! Heinalpriester würsden wir Gott6 reidste!
Sesen lür er! ldnges pneslerll(hes wirkeo. wer an der P!l-
mizfprer rerlnehren wru, nelde siü bei seinFr Muller.

Julgbuö: OtlIIe Wei6, Gatli! des ve$torbeDen Eleltro-
Eeislers äus oberjungbuch wohnt jet2t bei ih.er Toöler in

Anfals Juol dieses Jahres tral endlidr ADn Erd. aus der
olten Heinat bei ihrer sdwester in 732 Göpplngen, PBta-
lozzistr., ein. Sie wohnle daheim hinler dd Sdnidtbäaker
uDd ist au.h sahon 80 Jah.e .lt,
Oberdltstädl: Wj! haben in Heibarblart sdron iiber die
große BesudBieise der Oberlehteßwltwe Gertnd Paizelt
beri.htet, Bei ihrer Toöter Gitta Fo! tan am 20, Feber €ln
Junge zur Weu, es ist ihr siebente. Enkelkind. Wäbrend
ihres Aufenlhaltes in USA I'a! sie wunderbale Reisen eil€bt,
Sie freut sidr aber tlotzdem auf die Rü*l<eh! und qlüßt
aue Bekannten reöt hezlid'. WeDn es ihr hallweq! Döqliö

isl, möchte sic sehr g€rne am Trautenaue! Treü€n in Mü!-
chen dabei sein. Ihre Mutter Bertö Meissler könn heuer
ihien 83, ceburtstag teiem, Auö dre Enkelkinder ihres
Sohnes Heinz wa.ten sdron mit Freuden aul die Oma.

oborallsladt: Von der qrößten Weltausst€llung in Kanada
srüßen all€ Ri.senqebi.dler uld Bekaüte Frleda und F.anz
Baudßd aus Leutay Ave., Toronto 13, Ontario. Am 28. April
wDrdo die W.ltausstellund eröllnet und innerhalb eires
Monats von 5 Millionen i,fensöen besudt!. De! deutsaho
Pd\illon ophorl ?u den schönsten u_d .nlere$olesten Die
bdyFlso; Brersrube erfreul siö qrößren Zlrsprucb$ Au(!
üd OstFu"icher höben h ihrer Hölle den großren Betrieb.
Familie Baudisö isr ja de! Oberaltstadtern und Jungbüah'
nern il1 alter lrinnerlrng,

Aüsgesledelt a$ Söalzlar 3lnd tolgcnde FamllleDl

Bürgel Be.thold nit Vater

Söubet Wenzel F.a!, geb. Mitiskö, Sdübert stannt aus

lllner Helmui seroe Mulier Gprl'ud isl Doö dalerE
Frau Nagel mit Sohn, ihre Eltem sind in der ostzone (Schmidt

wilt Heinz Mutter, eiDe geb. Patzak aüs Bober. nod! daheim

Tippelt Karl nil Sohn und Fanllie
Babel Werne! F!au, ge!. W wer, Eltern sind seit vergange-

Kolar Erid!, Sohn des verstorbeDen Frarz Kolar
Fanilie Hoder Walter mit Mutter Frau get'. Zieris, aus Bober,
auch deren Mutler ist mit
aus Bernsdorl Breue! Rudolf

Kodr Rudolf, letzte! Wohno.t R.dowenz

h Apnl ver3tarb de. Bergnann Lubta Stetän. Bergoann,
(HerziDfarkl); in lämleßdorf Frau Mön!, Eherrau des Mann
Holdi, Bergman i, R.i in Mai in Schatzlar Frau Demulh, wohn-
te in der Gläshütte Fraü lllner S.hät7lä.-Sl.licn
Woli.: Hoffe, döß rerht viele Wolber zm Heiaatt.€Ifen
na.h Mündren konne!, wiu dort einen kl€inen Beriöt über
die Druddequng oes Orlspldres bringpn. Hdtle gertre A!-
regungen zur NiedersdrDfr in ußerer Ortsöronrk, vnr 6uem
die Ansdrillen unserer Wollner, die jerzt in der SBZ, iD
oslFrrerdr oder rn einem dnderen Lönd leben. salnmle aDch
Bild- und Sdriftgut, das nodr aus Wolta stalant. Iö will
dds olles in unserpm Heimalmuseum hinterlegetr. Es grüßl
Euch ölle Eu€r Fledler. KarlsrDn€.

'Vir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren

Altenbuö - Plhikaür In de! Pfa küdre Josefsthal b€i Neu-
hauesdrljersee fand am 15. 6. die TEuurq der Brautleüte
Gen P.&ell und Ußü1., geb Möslei., statt, Der Bräutig.E
ist de. Sohd de. Eheleute Josef und Martha Patzelt, beide lD
Altenbuö qebo.et, später in Pilnikau wohDhaft, heüt€ ln
Gmbd an Tegernsee (Acke!b!rg) eine treue Heiüat !e-
sitzend. Den Jugvemähllen unsere ruJri.htigste! Glü<t-

Gros-Aup! - Marschedorrr Zu Pfingst€n verlobten slö
Gudrür Tlppelt mit He@adr Zepi, Eislinqd. Gudrun Tip-
peh ist die Tochter vo! Wollgang Tippelt, Groß-Aupd, ü!d
der Frieda Weiß aus Marsöendorf L
Kl€lraupa: Es ve.ehelid,te sidl ah 20. Mai die Toöte!
Ußula der Ehel€ute Josel ud Ludrllla Sallatenderr geb,
Her.mann aus Oberklejnaupa nit Herm Sp ng€r aus cioS-
Wallstadt. Naöträglidr unsere besteD Glüd<vijn.de.
TFuteröur In der St. Kl€De$-Maria.Holbauei-Kir.he ln
Deizisau bei Esslingen vennählten siö am 27. .Mai Setre-
tä.in HeldeDirie SoüLup nit dem Bildreporter Allrcd A3!-

224

Eann. Die Jungve@ählte ist ejne Tochter der Eheleüte
Rüdolt und Marle soutup, geb. Hiesel. Alle dr€i Tööter
sind nun glüdllö verheiratet.

Kölle: Dr. Sleglrted Fdeb€, Regierulgsrar in Bund€sroüri
sleriunr de! Finarzen, Bohn, uDd Frau ErtL!, seb. KaNe-
gieß€r, freuen sid übe. die ADkunft eines Tööter.hes!
Slelarle. Uosere heulideo Glückwünsöel Reqlerülgsr.t Dr
Fnebe hdt sidr srels al3 eio t'de! SohD d-er He-rat er-
siesen und ninDt dn öllen Ereiqnisseh, die unsere alte Hei
mat bel,ellen, regeD Anteil. Seine Mutter, Mörie Friebe,
wohDt in Stolberg bei Aaöen.

Klehaüpa: Goldene Hodueii feierten Ende Mai die Ehe-
leute Fleisdermejster Aobert wd ADra Eörlch, seb. Wlü-
mer, bei güier Gesudhejr iD Es.hau, Kr. Obemburq,
Audr nudolt Eörrö tonnte mir sein€r cattin Frardet+ geb.
Hinther, !n 8?02 Ge'bruDn bei WüEburq Ende Möl elb-eD-
Iölls dos Fest de! qoldenen Hodrze feiern.
Die b€ider Jubelpaa.e qrüßen redrt heEliö alle alten Be-
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Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit

Altetrhuö: Am 16. 5. volleDdete Aüä T.D!, geh. Mlrczik,
Wit{e naö dem an 15, 7. 1962 verstorbeDeD Ehegatte!
Johann, Zihmerpoliers, bel der Todter Maria Meerg![s i!
Trenkmoos, Post HuJschr.g über Traunstein, ihr 8,1, Leb€ß-
lahr. - ln Kldsruhe-west konDte an 26. s. Frdlrl.l(! trlö-
ter, aeb. Pis.hel aus M.-Alt€nb.93 hlt G.ttü JohaDD, KID-
dem, Enketn üDd UrenLeld lhrer 82. Geburtstag begeher.
Dds GeDurtst.g3kind ist liöt g.ü aul der Höhe. wir wär-
sden rtu b.ldide Gdetusl - AE 2a. 5. leiede h Reils-
haqeD, P. Laleniiod (Ki Güsircw) Adelhcld Fh& geb. T.ube,
eheE. Labd- und Göstwlrtin aus N.-Attenb. I4 Ett Ehegatlea
Rudolf ihren 75. GebürBlag. Das Ehepaar FiDt felerte !E
26. {. im LleinsleD Kreise ilre goldeDe Hodzeit. - Den
65. Gebürßtls feierte .e 10. 6. Jclel XlDrel, Laldwirt tus
N..altenb. ll in Eislinqel (Fils,, Fu.hsedslr. 16. hll Fr.u
und Kind€rn. - Ihren 60. Gebunstög besrns ato ll. 6 die
ehem, Gasrwtrtin aola J.!r.ü!.h, geb. Patzak aus M -alteD-
buah ,!7. Sie wohnt mit EhegatteD Waltet in weinheim (B€ry-
str,l, Elisabethstr, 10, - lo Nnhberq, Krugstr.59, teierte
seinen 55. Geburlstag Joü.D! SlFltet aus N.-alteDb 2l mit
Fr.u Frieda, geb. Augst.

EaulDllzr An 28, 7, kann der lelzte deutsÖe Blirgermeister
und TurDbrudcr ludoll Web€r, Sohr des PaPielfabrikanten
Franz Wcbcn Besitzer der "Aulahühl' Bösnitz, in 8521
NcuDkirchen ö. Brand, Adoll-Kolpinq-Str. 336, seinen ?0
ccburtstaa !elem, Von erneo lsduaslerden dbqesehe!, lühlt
pr si.n hii \.in.n ?o tenzen desündberrtrdr "ow€it wohl ud
lst der völkisöen Turnbewdunq bis heute trcu geblieben.
wir wünsdren Dir zü Deineh ?0. Geburtstag du€s Liebe
und Gut.. no.t vi€le Jöhre der Gesundheit uDd de3 Wohl-
crgehens. Ein kräftiges "Gut Heil" von deinen TurnbrüdeE
des T!rnbezirk4 Parschnitz,

Gr.böüt2: Fralr tlollet.öLe eh Aöttlgerl
ln A\char,enl,urd Addl\t'aße 14, konnle dE 13. Juni det
,ub'la! nit icinei 6alr'n Marie, qeb. PosnFr. mil der F.Bi'
lie s.iDcs sohncs Otlo öls ältester Grabsöützer seiDo
Jübeltag bei guter G.sundheit begehen, 1962 toüte das
Ehcpöa; coldcie Hoözeit leiefr. Als lortsöiitllicher länd-
vnt, lanOjähriger aürgemeisler und guter Musiker wd €r
d.hein b€i allcn s€hr q€ödrret. S€in großer F.euDde3Ltei.
wünsdlt ihm nodr viele geslnde Jah.e.

H.rtüDnldott G€burr.t.go h JUU le6t:
Im 3631 Oh.rlaute. über Cobürq am 10, Alu Me.t!cr, Frn
seDse, aus Nr. 3?. den 73.r iD ?32 Göppiryen, P6tstt. 53,
rm 13. rraM l(liu., Tisdller aus Nr,7, den 62, und in 73,1
Geislinsen (steiqe), Bursstr. 3, d 14. Eßabeth L.dlö, geb
Fr.nzel, Ehclrd! des All.ed Ladid, aus Nr, 8?, den 5,1. Ge-
burlslao. Sie stanmt aus Sillerstein, Geneinde Wilrts.hütz
JobaDli3bdd: Im Eiqenheim ihres Sohnes Adalben in 8541
I nr.rmasirnq ub. Sdrwdbddr I'inn M.lhllde Xüü!.1, geb
wuns.h (Heqcrswilwe) bei guter Gesundheit rhlen 70. Ge-
bulstag foicr!. Ihr großer Bekarntelkreis vülscbt thr Doö
viele gesunde Jahre,
Jülqbuclr: ln Mud"nludr bei Heidelberg, Albweg 26, bei
ih,.i s.rrr'.ster Berrd Frärto leren dn 3. Juni A@. Pdde
bei halb*egs zutriedenslellender geisliger Fnsöe ihren 80,
G.burtstaq. Sie qrüßt aus dies€m Anlaß alle HeiE.ttreunde
dus Junobtrö und Oberaltstadt .e.ht herzliö,

am 15.6. 1967 feierte alot Hol-
o.o.. eheDaiige! KaulDdd aüs
Oberjunqbudr Nr, 256, iD 703
Böblinqen, seinen 45. 6eburts-
tag bei noch halbwegs glter Ge-
sundheit. Zum Ehrenlag€ waren
seine beiden Sölne Erns! ud
Hugo mit ihrer Föntlie! auwe-
send. Der Sohn Ehsr ist eßt vor
kuEen von seiner 2. Amentö-
.cise zurüd(gekebJt, wo er öuö
Heimatfreundin, Frau Bürqemei-
ster Erben in St, Paul besu.hte,

ihrc. Todrl€r Berta. die ihr als einzige von ihreu vt6! Kh-
dern verblieben ist, feiem. Ibr älte.l€r Sohü Bedbold dlrb
nodr in der allen HeiEat |n eineE Herzleiden. Dle Söhrle
wenzel und Anhur uld 3üö de! Söwl€getsohD Holnrlö
Bönlsö ist du3 dem letzten Well&rieg niöt hei:dgslornns!.
AIle drei sohne sprelten bei der MGiktlpeue ln JunsbucL
Die Jubrldri! \vohbr i! EisliDgeDFils, Beltltraae, Ihr gro8er
Bekanntenk.eis Fütrsdrl ihr nod eiDe! iö6D€! lrbeüs-

lieDsdoit: AE 9. 7. feien dl.
.h.n Hebäme Adeh.dd Sötrlftlt
in wüppe.tal-Elberleld, Holi$töl
12, bei beter G€surdh.it, lD
K.eise ibrcr Kinder, Eat.l- ud
Ure*eLinder, lhr6 80. GGbutit
raq. Annel Tippelt solgt for thr
wohlergehen, Soh! Em.t t.i h
wei-Benboh, SBz, vorhelrälot
uDd e d€r Ob€r.öuh .l! L€h-
rer tätiq. soh Josef, wohlhdt ti
Wuppertöl, hat aü 6. 5, ta L.m-
persdorl dle noö in Sö.tzla!
wohnende Anneliese Taubs, ver-

witwete Pozdiena aus Polscbendo{ gehelratet. Auö SohD
Hdns wohnt nit Fdmilie im eigeDeD H6use dorl. Dle lüng6ts
Todrrer Roldnda, verehel. Ende, ?etqt die Geburt de! er3ts!
Kindes, Pet., geb- dn 3. Mai, a!.

Marta8ö: Ihren 60. Gebtrrt3tdg
r.icrr .m 0. JülI M.d. Btutl!.ll
qeb. schrerber. Sie wohnt Eit
itrreo vann rn 634 DilleEburq,
Erbaöerueq l. Hesse!, und qnl6t
ber dr€s€r Gelegenhelt lllc Be

Mrdöeodort l: B.rbü. Mllllq ehe Adttts.drl
B.r roller oerslider Fnsde läno die Jubildin ao 13. Jull
,m Krn'\" .h'rr Fdm,l e ihren Fesllas besehen Trolz lhte3
hohe! Alters wild sie gerne als Ködin zu Hoözelten ge'
holt, lhre siihne und Enk€l siDd alle Musiker. Ihr Sohn Wäl-
ter hdt ernc eiqene Kdpelle und ibt lüngster Sohn Werter
ßr vvckdpellm;itrpr b;i der stadlkairolli in Elsllnsen/Fus
Ihr qlo0cr BekaDnrenkreis wünsöt ihr noö tü! dle koE.
m.n;, n rahr" h.sre cesündhert.

An! 25. 6. 1967 feierle Arü Aie!, geb. Hofnano 6us Ober-
jüngbud Nr, 98 ihren 82, Geburlslög und g.ü!t .lle Be-

Juoqbu.hr Ann. Bölsch slDe A.hldg€rbl
Die Jubilarin wohnte daheim in Köhler-B;iüerhaü. Si€
koDntc am 3. Juni bei glter Geundheit ihreD Jubeltlg b.i

Nleder-Klelnaüpa: In Gerbrunn,
Sandstr. ,1, l€iert am 25. 7. bei
qulor Gesundheit tudoll Eöd.h
tm Kreise serner Familie d€n 80.
ceburtstag- 188? in Nied€r-
(l.inaupa g€borcn, war er Zin-
merer hd Waldarb€iter uDd
irberDahm 1927 di€ Landwirt-
söall seinct SdrieqerelleD.
D€r Jubilar hdr d.heim bei der
G.n.indc. d.r Feuer$ehr üDd
.ls Musiker tatig. Audr in der
neuen rleinat wirkle er in der
sL. sohn Rldolf ist seit 19.12 in
Rußland vermißi. Sohn Reinhold
wurde 1945 von de! Tsöeöen €rscho3sen, Toöte! FUc
mcna !€bt mit fanilie in HaUe (Saale) und der Jubihr wohnt
selt der Vertreiblng mit Toabter Helena üDd Familte und
s.ine! Frau F.arzista, geb, HinrDer in Gerbrom, Herzlid€n

Ober-Albendo : In ihred Eigenheid in Würzbu.g-Fr.nken-
warlc liaD ah 3, Juli Marlüa Jöltty, geb, Brülnecker au3
Hsus 26, bel vouer Frisöe und Gesundheit ihren ?0. Ge-
burtstaq begeheD. Aus diesem lreudlgen Anla! g lßl .lie
Jubilarin alle Bekannten aus der alten Helmat leöt h€!z-
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Rodowenz: Ae 13, 5. beging Mila SdrDidt, geb, Kobl aus
Brenden, bei gute. Gesündhei! ihren 85. Geburistag. Ihren
retens6bend v€rbringt sie bei ihren Kirdern und EDk€lkjn-
dern in Töging, Obb. wir *iinsdren ihr nodL einen schöncn

Reuzähn - Deuls.h-Podharr: In Magdeburg leierte M.rla
Krdemal3.ü. geb. Tasler aus Rennztihd, gege!über deE
Weinhaus Rü(ker-J€sdke, 

'hren 
30. Gebudstag.

Traulenau - Parsdüliz: Made Uebernün elne FüniuDdadrt-

In Esslinge./N., Innere Brüd(e 22, kann die hole Jubilali!
am 6. Juli bei halbwegs guter Gesundheit io Kleise ihrei
Angehörigen dieseD Festtag feieln. lvjr vünsöen ibr no.h
oinen redt s.üön.n Lebensabendl

TrauleDnür Beda Gta3€r €h

In Eislingen/Fils, leib4itzstr, 27,
känn der.Iübila. im Kreise seine!
Fdnilie seineD Fesltag b€geher.
Söon in MäEdorf bei 8raün.u
stand er in der Albeiterbeve-
gung. Er wohnre bis zur vert.ei
bunq in der Frelung lL und w.r
äüdr in Träut€nau ln der Arbel-
rerbewegrung eifrig täti9. ID Els-
hnqeD lertet er die Arbeitetuohl-
fahrt, ist Mitdrbeirer der seliger-
Geneinde. Sein Hobby ist Doö

,lmcr das voped- und Radfah'en. Der Jubilör 9rü6t alle
H€ndttreunde von eiDsr daherm und audr älle Freudde von
jerzt. Möge er noch vieie gesunde Jabte verlebetr, das i.t
der Wunscü sein6 Freundeskreises.

Trautenau- Weiqelsdortr lda Aürgel. geb. tönlsch. honntc d
9. 6 1967 ihr.n 70. G.burtstaq vollend.n. Sia lei.rte iht
$ieqe est rn Kreise ihrer Licben in 635 E.d Neuhein,
Voz.rtstraße 1. Audr ihre beiden Sölvesteln, Gerhud Küh-
nel, Anna Gottndtd und sdwägcrin Hermine Böniscü koDnte
die Jubilarin hit Frcuden beqrnßen, so daß es eine redt
Irohe Ieie. \'urde, ar nelcber .uch \veitere gut€ Bekannte
teilnahmen. lhr EhenanD alois Bürgel, Burdesbahnbeanter
i. R., koDnte bereits am 9, 4, 1967 seinen 71, Ceburtstag bei
guter Ges!ndheit Ieiein

Trauteraü - Bäu3nitz: Marle Po$€ll elne F0nlundöötzlgeriot
Bereits am 21. 4. kolDte die Jubilalin, die bci ihrer Toöter
M. lvladeleine Weber in Goshe., hdiala, USA, lebt, ih.en
Jubeltag bei beste. Ceshdhei! und Rüstiqkeit beg€ien. lm
Mai und JuDi unternahh si€ rodr eine große Reise 2ur
Weltaüsstellung Dadr Montreal. Die Jubilarin war in der
lergangelen Jahren mehrmals Teilnelnerin an den Trau
'-ncuFr Trplnn uod sre wnd 

'dr 
fipuen, benn sre "u(ihrem groE€n Bekdntelkreis auö nddrtrdglid Glü.ksijn-

Wnldschutz - Sllbersleln: ln X 5901 Wartha ilber Eisenadr be-
geht Marrha Klndrer, geb, Anler vom Silbersteir Nr. 6, d
28. 7. d€n 60 .Geb!.tstög, Dort $ohnte sie zuerst monate-
lang nit den beiden tleiDe! Tödrler! Ma.ie uld Anna ünd
ihrer Mutter Pauline Anler, dle 1959 starb. jD einen Feüe.-
s.eh.geräte!öus, Ih. carte alois Kindle. ist seit den letzteD
KriegsnordleD un Neu-BEndenburg bis heute vernißt.
Durch die Sdrid.sdlsschläge lrüh gealterl, ha! sid die Jubi-
larin ihre! gesulden Lebenshunor berahrt. Sie grüßt alle
Heinall.eude in Ost- und Westdeursdland.

Könlghi!: Nad langer, nit viet
Geduld erbagener Krankheit
starb am 13. !, in Eggenfelden
der ehen, Beiulsmusiker Rudolt
Mür in Alter von 75 Jahrcn.
Am 3. 7. 1891 in KöDigshan 9e-
boren, heiratete er 1919 di€ Mar-
tha Kleinwädrler, Als der Ehe
gingen die Kinder Gottfri€d, Erna,
Irna und Heidl hervor. Der Ver-
sto.bene war iD seiid Heimat-
orr Kapellmeist€r ünd leitete die
riröendöre in Xönigshan und
Bemsdorf. Auö In der Deuen

Sie ruhen in Gottes Frieden
Bdrsdorl: Ih Altersbein in Beusheirn/Bergstraße vdstarb
am 22. Mai die eheo. DaoensdreiderlD lledvtg Notlel tm
72. Lebensjahr. Daheim wai sie eine gesuchte Daoensdtren
derin, besdäItigle mehrere Näheiqren u]ld leh.tinge, Ver-
hieber in die Ostzone, wo sie in ihr€E Benf riöt voruärls
kam, giDg sie nadr dem weste, und t6nd in D.ndstadt ll3
Meisterin bei der Fa. "Fink-Modelle' €in€ Dltttcdls€odo
Steltund bis 2u thlen Renlenaller. Vor zwei J.bretr m!.le
si. he enkrdnk, mußa üre söole Wohnung Elt dest
Arrp'she'm vertdusöen. In IUesherb, wo rhr Sdrw.qer lebt,
wurde sie an Fronleiönamstag zur letzten Ruhe gebettei,
MögeD ihr alle ein liebes Gedenke! bewahren,

Frelhelt - Joharnßbrdr Im hohen Aller von 85 Jahrd veF
starb Daö langen Leiden iD Graz aF 24. 4, 1967 Marla
Breu€r, Witwe nadr dd in Jahre 1949 verstorbenen Apo-
theker Ludvis Breuer. Die Ve$lorbene war, so wie ihre
1954 versto.bene Sdtwester Gusli Rainer, eile bekannt€ Er-
sdei.ung, Obwohl gebürtige Sieiernärk€riD, sie kam lß
Jahre l9O5 nach Freiheit, wurde 1946 ndÖ Osleteich ausge-
siedelt, füblte sie siö aber als Sudetendeutsde und komte
den v€rlust ihrer geliebten Ries€ng€birgsheinat Die übeF
$ri!deD. Die letzten 4 Jah.e verbraöte si€ nad! eiDen
S.hlagaDlall leider geiähmt und ohne Sprachvemögel lm
HaG der BamLerrigkeit in Graz. UE sie trauem ihr eln-
ziger Sohn. Apotbeker Eriö Breue! i. R., und Frau Elisabelh
in Bähbaö, West'Steiemark und ihr Enkel Christian Brcu€!
ln Berlin.

Gültertdo : In UhiDgen, Stlde.str. 50, vebtarb naö lü'
ger. söwerer Kra*hett ah 9. Mni Job!üa E udlsd, geb.
Hanlel, lm 74. Lebensjanr. Sle wuide an 12. Mai udler
gro6er Teilnahme von Heimatfreunden und Elnlteihisabetr
belgesetrt. Der H€rr söenke ib. deD ewigen Frleden. D!-
heim war die verstorbeD€ lei der Fa. D€utsö iD K6nigtn-
hot/Elbe lls weberin besdtÄItjsr. Um dle lieb€ Frau urd
Mutle! traue.t ih! Maln Josef Elt Tochter Gerlrud, sdwie-
genodtter Heta uDd EDkel Dietmar. Ihr Sobn sins ihr 1954
iD Tod torausr femer der Brüde. Heinriah in S[alsund uDd
S.h*ester Marie Rindt, geb. HaDp€].

Jurgb!.ür Am 18. 5. velsöied plötzliö und ün€vartel in
NeuenhageD bei Berlin der alkeils beliebte Bäd(edeist€r
nudoü WDpler im ?6. Lebensjah.e. viele EiDheiFisdre und
Bekannte aus der Heinat legleiteten inn zur letzten Ruhe-
siälte. D€r sdwerseprütten Witwe wendet siö allgdeine
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Heinit wirkte er bis zu seitren 70. Lebensjlhr is KircheD-
ahor Fit. Auö im Verhieben€n-Oröestet spielte er Vtollrc-
An de. Berdigung konnten auö Annä Kleinwäöter und
de. Neffe Alfred sziko!ö mir Frau teilnehmen, die in MäE
1967 ir die BRD umgesiedelt worden warer Zdetzt wohnle
er hit seine. Gattin uDd Toahter Imd im Haüse seiDes Soh-
nes Gott{ried Mönn in EggenfeldeD, Lerdrcnstr. 12.

All€nbüch, Am 9. 5. versöied naö längere! Krarkheh die
ehen, GastvirtiD Maria HaDsöe., g€b, Burk€rt au. Georgen-
gnnd 16, tm 82. Lebensjahre. Die Ve.storbene, söon Witwe,
mrde 1946 au.gewiesen hd lander in Mühltroll (FoBt-
haus), Kr. Sd eiz, eine neu€ Hejnat, wo die beiden Tööte!
Mariecben und Hedwiq Arbeit in einer Fab.lk fanden ünd
die Mutte. von €iler kleiDen Rente lebeD mu6l€.

ln Stultgart-Giebel, Mittenfeldstr. 42, erlöste !n 16, 5, der
Tod FriDzlsta Wondraböe}, seb. Fiebiger.us M.-Alten-
buö, von ihren langjähligen Leldeq kuE vor EneiöuDg
ihres 80. Gebunslages. Sei Neujahr versöleökne si& ibr
Zustand zusehends- Ihre Sitble FrdDz üd Hes siDd veF
nißl. ihr Gatte nht seit ded 24. 3, 1952 auf dem Hoorter
Friedhof. Un die güte Mutte. röuern die Toöter Rosa
Föhst, wo sie seit Jahre. lebte, ni! KinderD und Enkeln,
Todrler Maria und Sohn und Hed*ig König. die nod! in der
DDR mit Tochter lebt. Viele Allbüchner aus Nab uDd Fem
gaben ihr das letzte Geleit.

Deulsdr-Prausnllz: Im Oitsleil Aneisenhäuser Nr, 144 starb
im Mai 1967 ön €inem Krebsleidcr l'veDdellr Telöna!!,
Waldarbeiter, im Alter von 84 Jähren. Sei. Sob! ist l94O
geiallen und luht aul einem belgisahen Militärfriedhof.
Einsöm und verlasse! wohnt lun die Witwe in den Aneisen-
häus€.n, Er böge in Fiieden rlnenl
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Lieblhal: Am Pnng!ünort.g veßt.rb im Ostseebad Wüst-
row (Medd.) n!ö längered sdrwer€n Leiden d€r eh€b.
Landwirt Jotel Prtzrt im 43. Lebensjah.e, seit 1919 his 1945
Geneidevo.steher bzw. Büryedeister. Die FaEill€ P.tzak
kan 19{6 Eit ihren Sdw.ge., Deöat Joset Pidr Plürer i,
Dubeietz uid jctzt im Ruhestand€ in Stralsü.4 näö Ost-
seebad Wustrow. Um den VerslorbeDen hauem alle Ebe-
sattin Ama, geb. Piö aur Liebthal, die zsei verhelrateten
Tööt€r Ele und Rosa Dit fürJ Enleltlndem. Vor dD@
Jahre hefiel ihn eir 6ahwere, I-eiden, von den ih! ,€lzt de!
Tod erlöste. Er ruhe, fern seiner gelieDten H€lDaq h Got-
tes heiligem Frlederl

M€d.elldorf - Bnunau: Id Esslhge!.N, Ne[(elweg 7, !ta*
der aud| vieleD Tr.uteo.uem glt bekanüle llirl lalräL Real-
söuloberlehrer r. R.. @ 5.0. iE Aller von 69 J.hrd. UD
ihn trauem dle Witwe Ana! Rösel, geb. wetsdrer., ge-
weseno Lehre n au! Teplltr-Söönau, ünd di€ Söw€3t@
Mörth6 Peuken und Ida Slaude.

M.r.t.!dort lV: Nld kurrero Leiden verstaib .nr 31. Mal
P.d. TaDD, geb. Kühn, lm 73. Leh€ullh!. Ib.a M&n
hätre sle s.hotr l93l verloren Dns Cewerbs Ib Marä-Bl&eF
haus fühne sie bis zur Verkeihunq weit6r. Vdtdob€! mit
ihlen beiden Töchtem Ann! und Paula kam sl6 in da3
Sperrgebiet Hertersleben. UE öe güte Munet uld OEa
bdue.n ihle Titdter und eine EnLeliD, dete! Vrtet bel
einen Autoüfau hs Leben kdm. Groß w!. die Zül d€s,
die ih! die letzle Ehr€ €rwi6eD, Sie war bei .llen 3eh!
beliebt, Mögen ihr die alten Bekannt€n nit eineD Gebel

Nl.d€r-Wdl5dorl: AE 19, 5, 1967 veßtarb nadr tune!
Krankheit vor vouodunq lltres 85. LebensJahre! Arlr
Ro.ker, geb. Rösel, Düo-Mi1hle. Sie verbraöte dds letzte
Jahr bci ihrer Enkelin Ellriede Sdröfler in Hebelishausen,
]\m Fli€dhof zu P.iltlbaö t.nd sie iD Grabe ih!e. Enlels,
Rudi Rü&er, dcr l96rt durdr einen söwelcD VerkehßunfaU
ums Leben kam, ih.e letzte Ruheställe. lhr \!au veßtdb
1947 in Bad Sulza {Tllüringen), Der eir2lge Sohr ventarb
!057 durö eineD tragischen Unglüd<sföll itr Prienbaö lel
simbd(h am In.. Ih.e Verwdndten urd zlhlrei.ten Bekann-
len qaben der VcrsrorbereD d.s letzte Geleite,

$follä: In Eisling.o/Fils, Fleisd€rst!, 34, veßta.b im b6te!
Frauenalter am ll, Jüni Alq B.udl.d.n eineh Henin-
Iarkl. Sie ist dle Todrter von Anna und Marie Baudlrö aus

Neu-Ieiteldo.l: Ao 28. t. starb plötzliö die Witwe Marl.
Jlrta, geb. Türk. Sle ist di€ Frau vom Jirka Bauer aus den
ZaidelhAusen und lebte in de. DDR, Näheres ubekannt,
Neur.tl€ndorl: Am L Aprll 1967 3larb im cöpping€r Kra!.
ke^ndu\ Jo.el loll ifl Alrer von 68 Jahre! Dad Luuem
söweien Leiden. Viele FleuDde 6d B€klDte g.ben ihE
das letzte Geleit aut den Friedhof in GirgeD.

NiDdeßatt: In 5133 Gangelt, Lohaust., 6, Kr, Geil€nkirden,
vers.hied am s. Juni Mad6 J.!tr geh. Peitzter, !& AIter
von 7l Jahren. Um die qute Mutrei trauern ihre KiDder
!nd dre veRandlen.

Oberalßrrdt - Sdarrh.: Aut dcn Hörrendorfer Frtedlol
\rurde an 29. Mai Wtlhelblne Hernann, geb. Fe$r,zur
c$igcn Ruhp bestdtlet. Der Herrgott sdrenkle rbr eitr hohes
All.! ron 35 rdhren. Ih, Vdt€r wdr Tapezier.r, .re ha e
13 Geschwist€r. Es lebeD !oö ein Btuder uld ein6 Söve-
iter, lhr Brud€. Hofr.r lDg. Feest lebt €beDfalls in Wien,
Ihr Mann wör Bahreister in Oberöttsradr, wo si€ auö eine
vrua besJßan lhr Sdrwdger wdr der ehcmallqF Bürgemei-(rcr Jrrdsrl lhr. Sdrse;ler war qerddr bei-ürem-He^m-
ganq aul Besuch bci ihrer To.hter iD Ba..elona- Zu. Beiset-
zung war sie nil deo Flügzeug von dorr zurüakgekomben.

^! 
die Verewigle serden sidl viele S.hntzlaler ud Ob€F

Parsöllt, - G[trt€ndorf: In Niedersründau, Kr. celnhrusen,
!€rslnrb .D 29. Mai unerv.rtet ladr einer Galeüoper.rioD
Else Dl.dot rm 63. Lebensjdhr Die FdmUIe der Verewiatd
wohnre laoge Jahre im KaspdFHaus. N.ö de! Pensto;ie.
!!ng ihres Vat€ß zog die Familie in das Etremhöu. nach
Güntersdorl, von wo die Mutter 3tanmte, Die Famtlte wurde
vo. 20 Jahre! in deD deutsöen OsleD venrieben und lebte
dort itr Obisfelde, Nach dem Tod ibrer Elter. k.m die Ver-
eivigt€ vor €iligen Monöten n.d deo lvesren, Siöerliö
werd.n sich noch sehr viele an die so irüh Ve.ewigl. €r-

r..rtc!.u - Anlbadr An 30. 5. 1967 velsöi€d !öö länge-
reh Leid€n H.mire ltegel lE Alt€! vor ?3 Jahren. Dle-
selbe war ciDe geb. Ilher öus der Krteblitr (Iuler-Bauer)
und war seineneit viele Jlhre in de. Fleisö€rei Prctop .lt
VerlduleriD räUs. Fräu Rregel war nit deE bereiß iE j!ht!
1957 veßtorbene! Bundesbähtr.lnlD€t(ror Karl Rt€gel ver
heirdret, aus welöe! Ehe zwei soh;e heruorssg.ng-eD stnd
Sohn Herberr isr rn Nümberq ud Sohn Rol!;d-!eti 1952 i!
Brdsilien tötlg.

In WülferBerteD ve'schled ftd langer s.hwsler KralkDett
bel der Fdo'lie 6eiler Toöter hqrid PosDie.h Pollz€ieei.rer
ä. D. Aür6d B.ordsl im Alter von 68 Jahren. Setne jahra-
I!!se sdwere Kldtheit war eine Folqe der .dwere! MiE-
lEndluhqeD durö die T.öeöeü b€l der Aultreibulg. D€r
Ver€wigle v.r crürd.! ll[d 1. Voßitrelde! dlr SL in Bt.F.
l€teld, Daö seinem Rücktdt würde er zum EhreDvoEit .r-
den ehannt uDd üD d.r golde!€ Ehrenzei.heo veruehen.
Duldr viele Johre wsr er der Berater utrd HeU€r für dl.
Heimatvertrleben@ voD Eielefeld uud h.t siö un dteselben
äußect vedient geD.öt. Mit lhm giDE ein tr€ue. Soh!
3elüer all€D Heimat h€in, Ulrt ihn tr.uen die Flmlle seb€r
Toöter Ingrid Pospieab,

In olfenbaö,/Maio veßt.rb bcr€tts Im SepteEber 1966 d.r
lruher qut bet.DDte Ober in d€! Weinstube ne3ö, Irdol|
C.tcI. In eineB Jahr wäre er b Rente geloMd ud
wollrF io rern Eiqenheim eiuiehen. Er arbeltete bi3 kurl
vor s€inem Hetmgag öl! Ober i! den Gaststätte! !E fröD.t-
turter Hauptbahnhof. Es werden sidr noö s€hr viele an deD
Verewrglen ernneh könno du3 selner Tätigkelt lo Trau.
tenau. Sern Sohn rst tn Franuurt bei der Bund€lpost be

Nadt längeren reiden lersöied in Korbaö Mütha M!y.
g€b. Gleißner. Näheres wu.de uhs niöt Etqereur.

Nach langer, unheilbare! (raDk-
heit verstarb am 23, 5. Ilgcbory
l.lt.t, 9.b. Erber, Toöte! der
Eh€leure anna üd Friediö Er-
ben, im 45, !€bcnslahre. Naö

^bsolLi€rung 
der Realsöule ih

Trdutenöu besudtc die DahiDge-
sdiedene die Saüglirglsöule b
Aussig, wurde 1941 dls Femsdrei-
berin zur Wehmadrt dießtver-
pnidtet und geri€t zuletzt in !us-
sische Geldngeß4h.ft. 19,13 war
ihr Verlobler als Otizier in Ru0.
land qelallen. Zu Weibrachten

lq{5 hd re die FJmil,e in Bayem orne Blerbe, 1948 kdmen rhr
Vöter und Aruder dus der Gelöngens.haft helm. 195' verlo'
s.e durch e.nen rrdgrsdren Unglüd(sldll ihre junge!e Söwerter
Ed'lh Trol/ versdDedencr Aulenlhdll€ in SdDdrorien besserte
\ich ihr Krdnthertsbrd nur voniberd€hend und v€r.drl€dr-
lerle si.h rm l.rzlen halben Jahr iDm-er mehr. Der 3drwerge-
ptüften Fanilie w'rd .llgemeine Anleilnabhe entgegelge-
bradrt. Un ein cebet für dle Versrorbene wnd geberen,

Tt ut€rau: ln Krankenhaus zu Bad R.idreDhäll veEöi.d
nad! Innger söwerer K.dnkbeit d 29. Mat der 6heE, Ver-
lrauen.drzt de! B.zrkskrdnkenversiöerungs.nslalt in Trau-
tendu Dr. od. Bemard JrrosöI., OberBedrzin.lrdt 6. D.,
iD ?2 Lebensjahr. Er übte dürch vlel€ Jöhre gewissenb.ft
und q€redrt bis zur Verlrelbüg sei. AEr .us, wo er auö
scin in Pdrs.fiDirz neu erböutes Landhaus verlasleD EuBt..
Bci der AOK in Aob€rg war er in de! Deuen Heimat bis
Endo 1956 wi.der tn gleiöer Stellung lälig, bü er kralk-
heilshaiber in den Ruh4land trat. Ae 2. Juni wutde er !n
der Seire seiner il8 vor zwei Jahren lh Tod vor.uryega!-
ge.en Galtin 2ur l€tzren Ruhe gebettet. Es we.d€D ihE sehr
viel€ ein ehr.ndes Ged€nken besahren,

Irauten.u - P.''düilr I In KleiDaitingeD, Kr.Söwlbmü!öen,
versrarb öm L März HornrD! Sl6tro!, Betli€bsleiter der
AEC El€trrjs.t€ Geseusö.ft, im 73. t-€beßJahr, Det Vst-
erigte war qeborener Döberler. Sert l9l1 g€hörte er 2ur
Firma. h er3ten lvellkrieg etrarb €r öe tl.iDe urd 9ro8e
TsplerE€itsnedaille, wurde 1916 am IsoDzo veMundet urd
kam lgla in it.lienisdre GetangeDsöaft iD AlblDien. 19,15
verlor er seineü ein2igen Sohn Werner, Naö der Vertrel-
bung wurde cr nie Eebr qesünd. 196/r verlor er durö ehe
Embolie sein qe$ndes Beln. Er hat 3ein söw€r.s t€td olt
Ceduld e ragen Un ihren besteD Mdn trauert seine c!t-
lin Helene, scb. Krßö, lus Reicäenberq, mit welöer er
44 J.hre l.og eine glilckllcl)e Ehe qelührr hat,

4l
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Heimatkreis Hohenelbe

lojährtge Patensahaltsleier, Hoherelbe - Marklobe.do.i, am 30. Septemb€r 106? ln Markrobe.do.r

In diesen Jahle sind es 20 Jahre. daß zu Marhtoledor/
Allgäu eine der ersten Onsgnppen der SudctendeutsdeD
landsdannsolaft itr de. BundesrepnbliL gegründet wurde,
vo. l0 Jahren hdt die Stadt Marktoberdorf die Patensöatt
über die Stadt ud den Laldkreis Hohelelbe übernoE6eD.
Aus diese! beiden -Anlassen findet am Sabslag, den 30,
Seliember 1967 un 20 Uhr im Sladttheater zü Marklober-
dorf eine F€ierstunde statl. Die Festrede wird der erste Vo.-
sitzende des Heinötkrelses Hohenelbe uDd Mitbegründer

der Oltsg.uppe der SudeteDdeutsden Landsnausöalt
Marl<rob€rdorr rierr Präsidenl Dr. Hans Peter, Münöen,
halten. Die Feierslundc vird unter anderem durö das Kr€is-
symphonieordeslcr Nlarktoberdorl und den Sudetendror
Kenlten festli.h unrahht werden. Äll€ sudeterdeuls.hen
l.ndsleule, so$ie alle Landsleure aus den.henalig€n
Landkreis ljohenelbe, darüber hinaus aLle Heimatvertrie-
bencn {erden schon jelzt zu! T€ilnabme an diescr Feier-
srunde herzlichsr eingeladen,

Riesengebirgsmuseum in Marktoberdorf - Neuzugänge an Büdrern
i F.ldonboro.. Z. unq von 1SO
? vorksz6 unsen von 1943

T.r la'b.ii;rzä rund von 1si
K'lholld..htrd.n.'blenlilo
Er6mplar, D€ursdr-drrisrridr3ozrar.r Genelnd.-

W.ihn.drlssreh de. Sud. Volklhllo d, B. d. O. lud G.d€nk.n an di6
Noten dor Sudohnd€ub.n6n A66it€r.dran ln don Jahrcn 1933-193s

1 Samm€rmapp. rüi LobeNmifi€tkarton
2 P'imi/bild.h€n d6 N€uo .srsd Kd War.k., Koren. 1g]5
He'r oiDr.lnd. wa[€r kanm.r

Heimatkreisvorsitzend€r Dr. Hans Peter konnle wiede.um
einige interessante, gesdrichtliah wertvolle B!öe! au! Al!e-
re! ünd neüer Zeit tü. den HeiDatkr€is ev€rben, Sle be
teflen teils unsere ergere HeiDat, teils uns SudeteDdeut-
sche im allgemeinen, U. a, sind zu elwähnen:

"sud.t nd€or8dr. vorkrrradrr€n', .Dle o.ursd,. s<ille in den sud.l.n-
randsrl', "sudc s.d€rßcn6r ,,Da3 F 6s61!obns.",
"Oäs Aulalal und r6'n. Toni rrb€ or un die J.hörnd.d€wärde", .Fübe

D.ursd. Ll€{r' w€nz.r Ja\3d'
.,Sudro. und K0nd6a. ,Appel .n dar W.lloewl3sen" v. Falhar E, J. R€i-
d.nb.ru€r, "oro xiftn€ wano rm Rr4.hs€brro. und lhr. G.sdrichr€",
"Rübozahr - Ein6 Mähr au3 d.utsdbn A.o€n', Wand.dühcr und Rote-
bjdlervoh Ri6bono6biro.. arß.'d6m rrrdre ldd. Dr, P6rqr 'n d6B arcflr'
wledd nenEr€ Z.hunq.dLsd,nill. hfi aon.hl6n .u! d.r €lr.n Heim{,
.rnio. zeir3cnrifion sr€ "Der wando@r rn R'.sens.bi'!.', "sud.t.^-d.Lrsdrss P.i.er.Ro'r (ö1is3l€ n/t.unL3', ,U..6 Srd.t€r and-, M'fl..
lunqeblärrer dd SL u a, m.

H€r Vlizenr ssld.l. aäd(6r und K6ulm.nn aur D.uisdtpr.usnlrz, j.r2l
Enpfins.., K6- H.din€on
1 V€ r$en!6€rG-Porjokolr 3u3 d.m JahF 13,[9
1 Ernülwonln$urklnd. au! d.h J.h..1s7

He'r oiprins. wal€r kaön.r, ]€ln 4l Es,sn/hh'
1 Sldrb/ilro von dd srudonrenw'bindunq -sir63ra' !n Tr.ur.h.u aue

dsn J.hr.n 19{E, 1C25, 1Cn und t964
Hö r Jos6, wr r.ed' €us Scfwrd6.rat. I'lI61{9 Fi..1r Odonw.I sdril. Au,lrhm€ il di6 Sd*är.nth.t6r F.u€M6.. aLs dem Jän'61qror
1 Obun$plän dortroiwirrason F€u6d6nr tn S.hw.n.nlhal türdas J.hr tS2
1 .SrErLr€r dä' srad. sdw.E€nllr'.r tr€iwtJ qel

Fr6u Emrrr. MGilot. r.rn sa Wotd€robrEl.lz' go3r dd€e Daqoer .Gruß von d.r sdrneäkopp6" mti s.nneekopp€4bitd
R'*io.bio3nr.uns rü. di. sooidon nocnnats

Bidlad Ftög€|, Muleuosblvouer

vortrag mit neuesteD FarbbildaufDahmen üler unsere atte

Komht allel Es grüßt Eudr besrens Heimatf.elnd Donr!äu-
ser Josel aus Dahstadt.

Buudcstreffcn der Arnauer in der Patenstadt Benshcim am 9. und ro. September 196Z

Programm
z@ Bundeltrellen der RieseDgebirgler dus Aoau ubd Um-
geb'rng am 9, und 10, September 1967 in de. Patenstadl Bens,
hein. (Änderungen vorbehallen.l
SaEstag, den 0. Septenber
20.00 Uhr Heinalabend in der Aulä des Klriürsuiden ctr-

nasiuns io der Wilhelmstraße
Begrußung dulch den BurgemFisrer der fdten-
sradr W Kili.n
Crußwor1e des letzten Anauer Bürgemeisters
Dipl,-Ing. l< ad Rohriah, FrarkfurL/M.
Gedädrlnisstunde für Qujdo Kaise!, eheEals Dirn
gent des Riesengebirgsordresters und Komponist,
cedenkrede: Med.-Rat a. D. Dr. med. Rudo* Tins.

Es wiiken weilerhin nit:
Kdhbero'ch$ter Bergstrdße unler Lpitung ron Adam Rellig.
Hlldegdrd Beck"r, Soprdni D erer Sutlher;rer, Tpnor,
Pause - mit VorIübruDgen von Dias aus Amau
U-nterhaitrngsieil fritderAdalbert-Stilter-Gruppe,Joseph
HaDpel, wien, den ,F!aa vun Bens€h. und det kirdbe;g.

SonDtag. der r0. Septenb€r
9.30uhr katholisder couesdieDsr in der Kapuzinerkiröe

(am Marktplalz'Noldseitel tnit Concelebraiion.
Di€ Predigl halt Hodw, HerrPater Johandes Joh!,
Irüher Hernan.s€ilen ünd Amän

q.l0Uhr Coriesdrenst in der evängeirsöen Krrde, D"rn
sladter Str.ße

Nadt den Cotlesdicrslen F.ühsöoppen inr \vinzerdorl an!
I\ldrk plörz tDic Wernbudiea srnd generlda$ci,e b.?eich-

Amau: Aw der aller H€Ldät wtd u! b€dötetl
Durdr viele Jahre mrdc die franziskölerKlostelkirde als
Magazin lür dic TheresienlalerKunst.€jdefabdk lerwendet.
Dje Kirah. soll renovjert, unter Denkmals.üutz gestelli, und
als Rin""nScbirSs-MceuD ernganchret werden,

Das Stadthotel wurde neu eiDg€d€d{t.
-Aus dem Adolf-Gasthaus wurde ein Klubhaus tür Rentner ge-

Das Haus Haupttrahk Klimesch würde um eiren Stock erlöht
und weil das Haus unie. Denkmalsöutz siehr, erhiel! es aüdr
wiede! eilen spitz€n Giebel 2ur StraßeDseite wie ftüher,
Das Ruml€r-Fleisöer-Hdus bein ce.icht, ebenso das Sdrcnk-
Gastnaus, wo sich die Auiobuskanzlei befinder, wurde neu
ver!!tz!. Der EidnanDsche Konstrm hrde gäozliö u4gebaut,
Gegenüber deh wdisenhaus wird eiD nehßtöd<igB Wohn-
gebAude erriöt€t. Es gibt also lreuer veßdieden€ Änderun-
getr in der Riesenstadt,

Einladung an alle Niederhofer
zu einem Heinöttretfa am Sornlaq, dea 9- Jüli 1967 in
HeideDheim,/8., in Gasthof ,Goldenes Rad' bei ünsereDl
Helmatf reund Fröü Burkert.
Kommt alle, damit wi! u 10 uhr rornittags ün3 begrä-o€!
ködeD. Naö dem Miltagessen halten wi. etDetr LLhtbilde.-
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lüas unt alle inlercssierl
Arnaur Der eh.D. Bdhnholsvorsland VinreDz S.hreter ist
lon Kassel na(t 8264 Waldkraibu.g, Enziahstra3€ 59, über-
siedelt und grüßi Echt her2lid alle BekanDten. Er würde
si.h besonders lreüen, wenn Heindttreunde aus Arnau und
Unqebunq und Trdutenäü, welche in dc. Näh€ oder in
Wdldkrdiburg wohnen, si.h bei ihn tu€ld€n.

tfarra.hldorl: Zun diesjährigen Sudetendeutsch€n Tag in
Mündren l'aren 58 Harra.Isdorler gekohrDen, darulter 12
die zum erstcnmal an ein€D Heimatlrellen teihahne!. Be-
sondercr Dank gebüh Frau Martha Böhn, die aus Arqen-
linien gekonmen var. Beschdmerd rür nehr a1s 50 HaF
r.drsdorfer, die im nahen Umkreis von Münöen l€ben und
v€rgessen haben, daß sie zur ahen DorfgemeiDsöatr gehö-

taut€ruasser: Wl. häbetr etnen Neüprl6rerl

In Hohcn Dom zu \lainz ad Rhein wird anr 30, Juli uh
9 Uhr Vo.mittag Hoßl Josel Schoeider, geboren ah 21. Mai
1942 in Laulerwasse., Sob! der Ehcleute Josef Sdneider,
Sdrlosselmeiste., ünd dessen Eheka! Manha, geb. Zim,
zum Priester qeeerht. sein erstes heilig€s MeßoPter feiert
der Neupriester in seiner n€uen Heimalgemeinde in 6123
Bad (önig am 6. Aug(st um ?? Uhr vormiuags. Heinal.
freunde die in der Nähe lohnen, sild zu! Priesl€M€ihe
und Priniz her2li.h eingeladen- Anmeldung ist notwendiq.

^!s 
diesen Anlöß grü0t F.nilie Josef Schteider alle Be-

Iarnten aus der ah€n ljeinat reöt herzlich.

Hcl4atlied der Mohrt€.
'l iel onr Tole, 2hesdrd Bar.nd leit m.i li.s., sdli€ne Heenr
Crienc Wiesa Oriene Fdlder, vü g.i.n P€schd eiqos.enr
Dl.h, nei D€rlld,Iierv'ich irnnn,

$eil nrei llerue sdrleet no.h wänr
on id1 \rar di.h hee logdssa, {li(l] nei Dc la, kle€D on arn
Besl o's Herze nrir gewodsa, Nluhrld du, ich nruB dos s€hn
nost viel Freedd on !n l Komnrer riie d Frein{l mit mir gelrcen
Dich n('i Dertla liew i(n inni6..

I\{itgcleill voD Nlizzi Dürr
Obe.prausnilz: Ubcr 60 H.indlrreunde !nd €ine gdnze An-
znhl aus den umliegend€n CeD€indcn traren sich am Sude-
lend.,xlsdlen Tog in MLindr€n. \'on Bodensee, von der
Bergslraße, lon Waldek und audr von W'en haben sie nidrt
die Reise und die Strdpazen gcscheut. \Venn auö die mei-
st.n bei Ver$dndten oder Rckannten Urtelkunll fanden, so
nußlen do.h Dori .inige mit dem Massenlager äD Fest-
gelän<le lorln'b nehmen, {o es nach deren Aigaben boö
zienlici talt war. Wlr hofte! daß alle ihre Heinstätte.
wieder olückli.h erreidten urd qrüßen auch alle, die aus
irgend \r.ldr€n Grund€ nidrt in unserer Lli(le sein konnten,
in heinatli.h€r Ve.bund€nleii.

GaSUNDIIEIT b lhi€r HAND durah AIPE-F!aD:-
branntwein, dem seil l9l3 billionalad b€{ährteD
ORIGINAL.Erzeugrl. der ehen. AI-PA-WerLe,
BRUNN, in der eiDdro*svoue! hell-dünkel-blau€tl
AUIMACHUNG ünd gelD.! Slem 0h€!ü "A'. TÄg-
li.he EinreibuDgen Eil ALPE. dem zeitgenö8en
Hausmittel, maöen dd Körpcr widersllldsfählg
und geben ein Gelü köstucher Frlsöer ALPE v€r
bittelt Sdrutz uDd Wohlbefinden, etrtveder lls
ouskelslärkende. nervenbeleb€nde ETNLAUNG
oder tropl€owet.o .uf Zuaker. 8€gtrtreD SIG d@ Trs
mit ALPE| AIPE - Ihre Gesundüeitl GraUAroDo!
erhölten Sie qem vob der Fa. AI-PE-CHEMA
8ro CHAM/Bay;m, PF 105.

Splndlenllhle: AD 29 Juni wurde da3 KiröeDI$t iDme!
Iestliö begdng€r, In dieseh Jahle könnte das 160jänri9e
Bestehen der Pfarrkiidre zu Peter uld Paul geteielt w€rden,
wenn wir noah daheih weren. Die Kröe wurde an Kirö-
weihsonntag des Jahres 1807 feierlidr eingeweiht. AIs eßte!
Plarrer dmiierte seit 1793 zuächst in der provisolisden
Holzkiröe H€rnönn K.iesöe, nadded das HolzliröleiD zu
St. Pclcr dufqeldsreD unJ dre Kirchengerdle ndö Spindler.
nuhl. überfüirr ho'de1 s"'en. Das e!'le heilqe Meßopfer
hicl! ao Kiröweihsonnlag in der neuen Kirche äer daDailig.
Diözesanbisdof Maria Thaddäus c.al voD Tröurmannsdorft.

Aui der GlllDderzeit der Theglental€! Fabrltt
/u da.' hyrmqllundl.chcn Beridt! ron Dr. lns. Joddrim Wal-
lhor rr Vd h-lr hödrre i.h p.ne BFriöliguns geoen, dd i.h
ron Jul. lqoq brs zur Mooi.rsie'unq l9l4 In drescE UDrer-

Im Jah. 1898 ging die Fii.berei und Appreturanstalt Jänisö
& Co in den Besilz vo! Otlo Goldschnidt, Hohenelbe, übe..
Im Jahr 1906 br.nnle die Fdbrik ab und wurde nadr einein-
h.lbjärriger Bauzcit, nod€rner Betonbau, njt Blei.üe, Färbe.
r'r und AI,p-.rurcn{clr $redpr rn Betneb genoomeb. Die
Fdbrik.tand dls B'dndruinp niür le"'. lo Nov"Dber Iql0
slrrb otto Goldsctnidt und das Unterne}men wurde am 1.
I I9l3 an lng. Franz Fischer Dir de. Fa, Friedrid Mat.
ldusch in Bensen, v€rpachtel. Wegen Aullragsnängel in l
weltkri.! t{urde d€r Betrieb einqeslellt. Der Päcttter starb
1918 ünd dr. Besitzer vdkaulten die Fabrik an die Fa. Dlä-
bola & Co., Chwalkowitz bei Königinhol Dieser nontierte
ölle Mdsöinen ab uhd das Obj€kt wurde a! die e.ste Böi-
misde KDlstseidenfabrik verkaufi, welöe in den Jnhrn
l9l9 bis 1920 nit der Kunstseidenerzeugung begann,
AIois Sieber, eheh. AngesteUler det Fa, Olto coldscbmidt,
jeizt S.hrhs/Vorarlberg.

h der vergaDgene! MorateD .Uses Jabte! stDd tast SO FaDt-
Ue! äu3 der nlte! llelmat mah We3tdeütsölard tiber.ied€lr.
Heluätlreuld€, de!e. der Deue lt/ohDora der Aüssledler
b€kärtrt lsl, telll us .t e Deue An.ü.ltl d€r Uusledler nli.
Sle erhatten votr der Sahdltleitüng €lne GechentseDdüng,

D€.naher äus d€r 6lte! Helü.t, dle ro lh.e! Vetualdten &.h
We3ld.uts.hland to@eD, erhalle! voo Heimatkrel! Hoher-
elbe, 8952 Ma.lloberdorl, Hohenelbe! s1ra6e 33, elne Gerd-
3p€nde, Es körDe! ün dteselbe die Algehörlgd urt€r MU-
leuüDg der Per.onardabD dcr Beluaher urd d€r AlsuaherdeD
slch bel oblger StelIe bewerber.

Vir gratulieren den Neuvermählten, glücklidren Eltern und Ehejubilaren
Arnau: ln üi.n vernähllen sidr in d€. PIalrkirahe St. Josel, leicrte. Brallpldr und Eltern q.üßetr alle Verwandren und
(amrelitrrqasse 10, Ilse Farbcr nit llelmüt woll dn l?. 6. Bckannl€n aus der HeiDar re.ht hezlidr.
Die Junsvern'ähll€ ist eine Todrter ihrcr Mull€r, dre eine Obe.pröusntu: Am 2s. 5. verehetidrt€ sid Emsr WaDf,i.
qeborene Tschcnek war, Dje Julgvemählten wohDen jetzr Süh!_Lte5 Josei und dur Hern,i!€ wanka aus Nr 99, mir
ur lvien ll, Große Ntohreng.sse 21. Der große Bekabnten- Atrn€tlse (rotzer. Die Trauung fand im lleimato.t der
kreis {üns.ht ihnen viele g!ürkli.he Ehejahre. B.aut, Bergt(ir.hen, sra . Emsr \danrid, papiermadre. in den

Henrersdori: In le.zhi€d bei Kempten vcmäl Mi'n.nn.LDa.nr pr p.n'prfahnkeD, bewohnt in I München-

rei,s nm 2e. apri, Haß Mr,,rqei nit *,-i'::-yji?:1 f,""liiii;. üili,ä':1t.ii.1;Ti,,i.;fflJ#:?"i1""',';i:sein varer wa. bei der Fa Dii i. H€nnersdorr 
-b.söJfrro, ;;l;i;;;i;; ai,ä;.;,ä" a." r.r.",*.ar,r,",,

iisill l:,:,.*P.5lf"'""8'"1"i.:""'iftXl[i"rä'äff1: ili;i","'i"-ä"i* lni'-"".i.0,. sidr Manrred Mü,,er,
,jn bestc crücksüns.ne - 

l:il1ä.T.Jf:,,,jJi.il"llTffil..."#il"il;i*:S:9,,::j"i::
Ob€.hoheDerbe: Am 1. !. l.iuleten die Clock€n der Plarki.-
(he in Sdell.nberq, Fürstentum ti€drrensr.in, tür das Braut-
fcdr Emsl Frle6 und Fö.ny S<hel8be.ht. Der jusgver.
mählte Gatte ist der Sonr von Oskar und Flora Frieß, wel,
d€ nil d€n Geidrwistern des BräurigaEs .tie Hoözeit nit.

Auirul an OSSR-Einwanderer!

be5itzer aus Pelsdorf 58.
Nlederl.og€däur Bei den Eheleute! Jondlü und Gertfld
Kllnkmüll€r {Tochter von Ruß L€onnard) isr ah 20, Mai ein
Junge ang€kon'nen, Darüber freuen sich die Ellerü und
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Oberhoher€lb€: Den Ehcleülen ü€i.z und Arneltes Gott-
sleh {ur.le an 17, Fcbcr ein Sohn nanens Dietnar gebo-
ren, Ddr(iber rr.uen sich mit den Eltern öuch besonders die
Groß€ll€rn Franz und Marie Gottst€in öus N!, ll3 aE SleiD-
weg. Sie wohn.n in X 3702 Benncdlenst€i!, Sandbnnk 6,
und qriißen aus diesen Anlao dtle altcn Hein.tfreunde

An 16. 4. wurde den Eheleutsn Heinl und Marglt Holzheü
der sohn Peler geboren. Die Kndesbutter ist die Tochter
von oskar und Flora Frieß. Beid€ Faüilien wohnen iD !€!-
gelwaDg, Kr. Markloberdort.

Goldene Hodz€it leie.len der ehe6- Industrielle Dlpl-Ittg.
M.r Roller nit seiner GöRitr nelele, geb. Suppan, am !7.
Juni iD FreilassiDg bei guter Gesundheit. Der Jubilar steht
jm 81. und seine catlin io 76. Lebeisjahr. Sohtr Kun lebt
nit seiler Fdilie in Münöen,

Oberhoherelbe. Ftilf Härlse! venl.ütele hter vollständlq

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
AEsdorl: Am 11. 7. tam der langjahrlge Mitarbeiter des
Postamtes Ahau, Biefträger Josei Nagel, in X 8609 Wil-
then-/Sachsen, Dresdner St.a3e 40, seinen 82. Geburtst.g

Harra.bsdori: Gebürtslage relem:
Aua xleger, geb. Müller, Sierenhä'rser, aE 1. 7. In Reg€n-
hulte uber Zq resel, Bayem, ihren ?0,r Jdel Jüld! SpengleF
nersr"r, rr 2.7 in Landsberg bei H.ll€r'Sa.le, Klelbe
Casse 6, scine, 60,r Jullo Adoli, KreuBdtenke, ao t2.7, l!
Wehningetr bei Döoitz, Kr.Hasenow/M€d<1., jhren 55.' Gl.elä
trarper. KiDderga.ten, a6 10, 7. itr Oedckoven, Kr, Bonn,
Naatbööslr.25, ihretr 75.r die ZwUlingsschwest€m Zlta
SEutny, geb. Würsö€, am 16.7. jn Wollratshausen, Ab
Poigenring, und JruaE Ztryler, geb, Wüns.be, to Mülahen-
Bogenhausen, srunlzsrr.33, ihlen 50.r Eoda Keller. geb.
saöe!, aus den Sjebenhäuse.n, fHalbscbwester von Hugo
Biemann) am 18. 7. in Köh-Rieht, SiabBheiner Str. 1s8 a,
ihreD ?5.' Lehrer Max Ll!öLe am 18.7. in Teserosee, Reis-
bergF'hof. Ma! Josel-Str. 13, seinen 77.r Hugo BleülD .E
21. 7. in Bdx 340, Sou h Por.upinc Ontano/Kdnadd, s.inen
70.r Adele Blaüa, gab. Sdmidl. am 25.7, itr Coltbu5, AD
Doll l5/ll ihren 50 und FraDz ZleDeder am 23. 77, iD MüD.
.hen, Welzenbäö-Sh. 19, selnen 60. Geburtstag,

Hsolersdori: A!!a Helpllt elne AdtzigeilDl
ln Frankfurt/Main 1623j, He0berg 69, HölliDgshausen, kan!
die hohe Jubilarin ao 15. Juli ihren Jubeltag in (r€ise ihrer
LiebeD beqehen. Ihr qroßer heimailider BekaDntenkreis
wülsdlt ihr noö für viele Jahre besle cesundheit.
In 823 Bad Reidrenhall, R€iöenba.hstr. 58, feieit am l0_ ?.
Anna Ha.kl, geb. Harnusö, inren 55, Gebu.tstag, Aud wir
wünscnen noch sebr viel. gesünde Jahre.

Ee@nnselre!: Gebntslag€ leiem:
Jo3ei E$en (corsdr SefI, irüh, an de. ob, Dreöslerei) an
3. 7. ir Zabaluk, Kleis ccnrhin, seine! 75.r Fran, liöter,
(Brandbusö) an 7. 7. in 6!9 Sd üdrterD/Hess-, Hopfebacker
12, scinen 80.j Josei (auhaü aus Ob,-Seifen an 9, ?. in
86? Hof/Saale, llcrm.-löns-Str, 18. seinen 70., certlud Sttlter,
am 2? 7 in \ ,.6 Sdrwed.l, Pdtenberq-Srr 25, ihren 60.;
Alol! Xlug {chorreqenrj am 28. ?. rn X iTJl Rilglebeo, AD
Kyfflälser, Kr. Art€m, seitr.tr ?0.i lud6llla laidisd, geb.
Pdranuz/i. är 28 7. rn 3 '9 Bdd w.ldungen. Ab Langetr'o438.
ihren 60. uhd Mhn. Jary. geb. Sd)uberr, rn Priden üb. See-
h.usen/Allrnark. rhren 7s Gehnnqtan
Martha Caber, verwitw. Want<a, g-eb, Anler, letzt ir S9
Äugsburg ,Hernann-Löns-Str. I, kann dm 23. 7, ih.eb ?5.
G€burlstag begehen. Ihr Vöter, der Tjsölerneister und casr.
wilt Wenzel Anler aus Arnsdort blieb in Ersren Weltkriege,
€belso ihr erster Eh€nann Wänka, der Beanrer der Fa,
Kluge war_ Mit ihrem zweiten catte! FraDz caber wrde
sie im Juli 1Sr5 vertrieben, Den sdweren StraDazen der
Verlreibung erldg Cdba' böld darduf und ts. i; Ostheim
bei A,d'attenburg b"erdigt S,e erlreuL 5ich quter cesund.
heil und bilf' dbwcdselnd rn den F"nritie; d.r beideo
Söhne Ing. Walter Wanka und Itrq, Franz caber dus, Wir
wünsden der JubrldriD ein.tr frohen, qesunder Lebent
abendl
Hcmam3eiletr| FräDz Rldrer eh Aötzlg.rt
Dahein wobnle der Jubil.r in Brdldbusö und feie.t h
S.hlüdrrern an 7. Juli rn Kr.ise seirFr AnqehörlgeD seinen
Jubeltag bel guter Gesud}€it,

2i1

Hohenelbe: An 8 Juli leierte lrdu Enille Erben, geb. Wag-
ner, Wirho des v.rstorbenen Stadlrats Max Erben, in l-übe&
ihren 82. ceburtsiag. Ih! Sohn Edi leierte iD Hamburg sei

fortwitz: Geburtslage tn Juli 1967:
Am 15 Aotode Ru6, geb. llömyö, Gdlti! des llermann Ruß
aus Ko. l?8 in Elstra (Kr, (anenz), Kiosterstr, 6, DDR, den
65.J dm 17. Adoli RUB aus Ko,239, lrüher Sandemühle, der
00; an 20 Edst Rurnler aus Ko. 80. ln 4509 Rabber, Kr,
Wittlagc, den 55.r am 28, Marrla Groh, gcb. Klug aus Ko, l?9,
iD KaDrbeure!-Neugablonz, Crünüdlder Str, ,13, dcn 70. Ge-
bLrrtstaq. Das 83 Lebensjahr volleDdet .n l?. der ehem,
Schlosser Vinzenz Pohl aus Ko, 110 in Stötten am A!er'
bers 98.
LI.rzliöen Clüd(sunsdr allcn Juliceburtstagstindern nebs!

Mohr€n: In 71.1 Nürtinqen, Ei.ücndo.iish. 27, konnle an 23.
Mäi Mizzl Dür, geb. Woses ,ihten 6i. Geburtstag bei recbt
guter Gesundhcit begehen, Die JubjlariD ist eine Tochter
d.s eh.n. Sägew€rksbesjtzers Franz Wowes, welder be-
reils l9.r8 v€.storbcn isl. Die Jubilarir grüßt reöt henli(i
alle alten Bekannten und wünscht öUen r€öt gute Gessd-

Oberhoheoelber Alblne Be.aDet eltre Achlzigeri!l
In Krcise ihre. Kindcr, Enkeltinde. uhd Angehöigen
konnte die Jubilarin am 4. Mdi im Beberral, Kr. Haldens-
leben, ih.en Jubeltag begchen. Dahein wohnre sie nit ihr€r
Fanrilje ad Heidclberg Nr. 89. lhr Mam der zDlctzt daheiE
b'1 J-r I ar d a r'i ' J rru\p n_, rF'. d.s .\_od'\ r+lFr be.
schäfr ol sdr. srJro lqb2 plolzlirh rm 78. Lebensldhr, Die
Jobila.in ist eine lteb. Wonka aus Ni€derhof. lm MoDat Mat
starb ihre SdNeslcr Enilic Lorenz aus Ob.rhohenelbe-Hölle
in frd' \lurl Die Jubidrin dririre ielzL die eiuroe nodr äü.
d.! I . a,li^ \\ olld (ern. Grun" Fr;ude erlcbre sie ön ihreb
Jubcltag, döß alle Kind.r bei ihr wö.en. SohD Josef lebt oit
seine! Fanilie in Bebertal, Kr, ltaldenslcben, die Familie
ihres Sohnes Wenzcl in Leonberq bei Sruttqart, custav und
seine Faüili€ leben i. HaldeDslebe!, Rudi lebt tn Bausd-
heim üb. Rüsselsheio. die Todrter Marie bei ihrcr Mutter.
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und ToÖter Anli in Slutlgarl. 8 Enlel und 4 Urenkel €r-
freuten die Jubilarin zu ihren Festtag. wlr wünsder tbr
nodr €inen söönen Lebensabend. Sie selbsi grü6t alle Be-
k6!!ten aus der alten Heim.t reaht her2li.l!.

Oberla.geD.tr: In ErIurr, Postsöließfödr 369, wkd öE 21. ?.
Marlechen Pohl, qeb. Mensdlel, 70 Jahre ält.

OberöIs: ADra NieDel €he füntsldllehzlgerhl
Die Jubilärin wohnt bei ihrer Todrter Traudl h X 28,11

Brunswrq-Wllkendor'. Sip ist eine Seborene Markel und
kad M 12. Juli rhren Jubeltdg begehe.. Sie grü8t redt
herzlidr dlle alten Bekannten und wird sidr freuen, {enn
Jenand an sie d€DlL
Ihren 50. Gebu.tstag feiert Aila Klos aus Niede$ls 125 an
20, Juli in Sdweinldg 61, Kr. Marktob€rdorf,

Ols: Im konnenden Jah. kann am 18 Junl Arto! Glot'
Landwji sus Niederöls, s€inen 70 Gelurlstag leiem. selne
s.heester Frönzel zift volleDdele sdon aD 21. Junl 1965
ihren 75. Geburlstag. Sie grüßen r€dlt herzlidr aue alten

Oberp.aü.ntiz: Gebublago lelem:
Pauer Emma aus Nr. 157 am24.7, h 6842 Bülstadt I RI€d,
Mdkstr. 26, ihreq 81,r srorm A!E. geb. KloB als Abs€lth,
an 25. 7, in 8 München 56, Putzbrunnerst. S2, ihren 8l.i
JlE.hlk Jose! aus Nr, ?4 an 1,1.7. itr I Münöen'Neuabing,
Ilaqenb"ösrr. 34, spinpn 55. Mäller Kärl aus Nr' 6l ab
12.1. in F,,edn.hsrodö/rhur., Bahnholsrr. 29, ebenlöUs sei.
ren 55. hd Slor Paulina. geb, End aus Nr. 63 am 9. ?, iu
Henkcnwalde, Kr. Zeitz, ilret 70. Geburtstög. Die Hetnat-
freunde wüDsden der GeburtstagskitrdeE Gesuhdheit udd
alles Glre Iür die zukünit.

lo.hlttz: ID Ettlingen bei Karlsruhe feierte an g, Jul Emma
Heirrlö, qeb. Hollnann, ihren 65. Geburtstag. Daheid
wohnte sie in Sahl€nbad, Aus diesen Anlaß grült sie aue
Bekannlen re.ht beElich,

Mltteböüllorr€ktor n€hrl6 F€tt! eb Scörlg€rl
De. Jubilar wurde .n 1. Juli !90? io Rodlitz im RleseD-
gebirge geboren. Nadr Ablegung der Malura an der Lehrer-
bildunssanstalt ln Trautenau fa.d er seiüe elste ANielltnu
.n de! gemisdte! Volkssöule in Hohenelbe. Weitere Wi!-
küngsstätietr vo! ihm saen dle MäddreDbürgeß.bule l!
Hohenelbe, die Bürgersöule in Josefstäl iEr Sdrulbezirl
GabloDz, Am 1,9. 1939 wurde e! an die neuernötete Kna-
benmitlelsdrule in Holen€lbe terofen, Doö wa. hier seiE
Bleiber nich! lange, Im Mai 1940 wurde er arr Weürnaöt
einbeluten, dann zxr Di€nstleßlung an die wiedele.riöiete
Lehrerbildunqsanstalt i! Trautenau abgestellt, .In der letz-
ten Kriegsjahren befand er siö wieder bel der Wehmrdt,
kämplte in den ballisöen Staaien und in Jälret 1945 |n
der Oder gegen die Russ€n. In de. Nöhe voü Ereslau wutd.
er vevundet. Nad! leiner Genesung 6tdd er in WesteD iE
Kampfe qeqen die Ainerikaner. Nad der venreibuDg unter-
ridrtere e. an der Volkssdule in Geislingen lei Balingen.
1956 erhielt er eine Planstelle an der Mittelsdrüle in Nüt-
ttngeü, wo er vor 2 Jahren zu Konrektor ernaDnt $'urd€.
ln allen Dienstorten stand und sleht er auö ln öffentliö€!
leben. so gehö( er derzeit deo Stadtrate von Nürting€n än
uDd ist Betreuet der H€inalv€ riebenen vo! Rod itz. Du!ö
sein aufreötes Wes€D und seinen fiis(netr HuDo! ist er tn
Lehrerkreis€D und b€l der Bevölkerurg setu beliebt.

SplndlsrDühle: Am 11. 5, kodnie Joset Brad.r aus de! Eiö-
Ierbaude in Rotdort, Kr. Helnstedt, seinen 75. Gelunstag
begchen. Femer wird Id. S.holz.us Sl. Peler 127, die Sdolz-
Heqerin, dm 26.6. lD Blsdotsselda, DDR,65 Jahre ölt,

wl&owllz - Sdllsselbaüde!: In Bietlshein feierte arn 10.
Juni Rudolt Pdsell bei gute! Gesurdheit seinen 9{. Gebun!-
tag, Er rar Besitzer d€r Hüttelq.und-Baüde. Bet deB UDbau
1934 ginq e. ir Konkurs, Von 1936-l9,t5Iührte er das ,,Rie-
senqebirgsheim' in S.hüsselbaudd, wel.hes deB Ri6e!-
gebi4slerein, sektion Ilohenelbe, gehörte, alle Bekent€D
wünschen ihm nod weite.hlD teöt güt G€.uldhütt.

Und das ewige LicJrt leuc.hte Ihnen!

Amau: 
^n 

7,5, verstarb nadr sdrvere. Krankheit Jolef
Nttsch im 54, Lebensjahr, Sein Bruder Rudolt aus de. Zone
mit seiner r.au Certrüd konnten zur Beerdigunq ko@en.
Ferner tral€n sich audl zln Beg.dblis s€in Vetler Fränz
Nirsdl nit Sohn G€rhard, Förn€. kaD aud aus KeFpteD
sein V€tter JoseI Nitsd!- S. mehr aLs 20 hhre. hatte! sid
die Verwaldr@ Didl geselen, Rudolf Nitsah mit Familie
grüßt alle Verwandtcn und Bekannle! redrt nepliö, öucb
Fran2 Nitsö und Sohn aus deD Niedereinkel - Nted€röls
g.üßen redt herzlidn, Aut! grüßen alle Verwandten und
Bekörnrcn Maneöen Nils.h und Ona Nilsd Dit Monika,
Seile Mütter HedFig Nirsch wurde am 6. 5,, einen Tag vor
den Tode ihres Sohnes, 86 Jahre alt. Sie ist geistig lnd
körpeilich nodl sehr reg€, rur die Beire wollen ni.üt nehi

Amau: Bci seiner Toöler Matqarethe ve.starb am 23- April
nadr kurzer Krönkheit der langjährige MasöiDist Fr.nz
Mülle! im ?9. Lebensjahr. Vor 4 Jöhren starb ihh sein. Gat-
lin. Mii ihm ging ein sehr gute! Valer bein. Als er da3
Rentcmlter .rreicht hatte, arbeitete €. in MatrDh€iD bis zu
seiicd 70. Lebe.sjdh!. Audr in seinen letzten Lebensjah.en
ma.hte .r !od1 lägli.h Spdzierqange uDd holre sich die Ernte
des Waldes hein, Er wird ja nodr liele! Arnauem in guler
Erinnerung sein, md.hlen sie ihm ein ljebesGedenk€n bewah-
ren. De. VcrcwilJte wdr der Sdrwiegervater voh ehenal'-
gen Malcmcisrer Friedrich Söart, Hohenelbe, d6sen Fa-
nilie in Sdönau bei Berdrtesgaden wohnr und wo de! Ve!-
ewigte au.h alljährliö zu Besud zu seiner To.hter kd.

Benetzko: In BenDsdolt, Kr. Haldensleben, vetslalb an 12.
Mai un€rivart€t Sdrreinemeister l-lbortu3 Hollnan! tE
aller von ?0. Jahren, Mir ersdrweien Umständetr übt€ er
dort seinen BeruI ous, Seine G€sdwister sihd all€ im
W€slen und haben es z! Wohlstand gebrachl, Sie bedauem,
d.ß es dem Verewigteu nidt mehr Eögliö war, nad! ded
w€slen zu übersied€Itr, Möget ihE alle ein liebes Ged@-

Frledrlöslhel: In Ger6/Taädnger ist Artotrle AdoU öu
Nr, 6 in Alter zwischen 65 und 70 Jahren gestorben.

lfanadsdorl: In T.laErThü.hgen ve$t.rb !m 18.5. dlc
Heoe.switwe ludDltla Doltb, verw. Schier, geb, Bien, aus
Seilenbäö im Alter von 82 Jahren. Die V€rstorbene war
gebürtlg aus Witkowilz, Ihr Sobn Jos€I Söie! aus erster
Ehe starb in den zwa.ziger Jabr€! als Tlsöledenrhnq ud
ihr Sohn Allred Donth aus z*eiter Ehe tst selt deE 22, 12.
1942 in Stalingrad venißt.

Hero.lnelten: Ndö söwereE, mit $o8er Geduld ertra-
qenen Leiden versdried am 2.6. 1967 ul6€r landsnanr
Ha.retg Dresdrer in Anberg über To.gau a- d. Elbe iE Alter
vön 63 Jdhren. - Mit ihd ist eir lreubesolglet Familien-
vöter, dem dds Wohl seiner lieben sl€ls an HeEeD l.g,
leider aUzu{rüh versdrl€den, Der Verewigte erlreule slctr
allgemeiner Bcliebtheir uld g!ö0ter wensöAuug uld w.r
viele Jahre hindurdr ein ireuer Mitarbeiter der Fitua J. A.
Kltrqe, Bleicherei, F:irberei und Appreluranstalt iD HemaDn-
seifen, Er wurde unte! zahlleidler Beteiliguq in A.zberg
zu! letzle! Ruhe beslattet. Gott söenke ihE de! ewige!

Heranoselter: Bei einen Vertehrsünfau in Str.ß be!
Kr€ns, NicdeFosierreicb, verunglü&te am 20. Mat Ellde
R0&e. tödlid Sie mrde ah 27.5. auf den dortigen Fried-
hof beerdigt. Die Na.hridrl voo Unglück wurde am 24. 5.
in der Wohrgeneinde Ruderatshote! bekannt, Am ?9. 5.
$arlde dic Vcrstorbene exhuni€rl, in die Gastheina! über-
Iüh und an 30. 5. in Grabe ihrer Mutter. welche im Jän-
ner 1965 ver.tarb, aul deo velhiebenen-Friedhot iD Rude-
ratsholen unt€r g.ooer Anteilnahn€ dd Bevölkerung beige-
setzl. Hilde Rüd<er, die seit 1946 ln Ruderatsholen leble,
war ah 3. 5. 45 Jähre ölt geworden und wär, wie äuö thre
Mutler, bei den Walltährlen der Heimalvertrieben€n tnner
bet€tligl geweseD. Die Versto.bene wa! volle 2l Jahre .ls
fleißige und zuverlässrge Arbeiterin ln der ,Allgäuer Alpen-
mildr', Wert Biesse.noren, tätig. Gott gebe rü do ewig@
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IloheDelbe - Sör.rtental: Im Eigenheim ihter Toaht€r Inqe
Radler verstarb Dach langem Krankenlager än 23. Mai 196?
PhilomeDa Kohl, geb Bönisö, in 78, Lebensjahr. Ihr Mann
Alb€i Kohl var zuletzt Oberkellner im Hote) BlemeD und
verslarb sdon l9!8. De. Ehe €ntsranmen drei Kinde.. Die
Todrter Lieselotte verslarb 1943 in blühenden Alter vo!
20 Jahre!, Werner und lnge leben nit ilrren Familien in
Marktob.rdorl in ihren EigenheiDeD, Zahlreiöe Landsl€ute
geleiteten die Veßtorbene zu ihrer let?len Ruhestätte. Allen
sei ddlür re(llt helzliö qedanktl

Hoherelbe: ln 3579 Dodenhausen 14, über Trcysa, versöied
an einen Gehnnschlag der ehem, Verualtungs-InsPektor bei
der Bezirksk.ankenkasse in Hoh€relbe, tl.ns Jallah, un 62
Lebensjahr. wir beidten mehr sobald uls ein Beridl er-
reiöt hat. Um ihn trauern außer seiner 6attid, seiDe drei
Söhne Johann-Gühther, Horst und Weher, Der Verewigte
war eitr Sohn des ehen. obellehrels Jalsdt aus Hemann-
sejfen. Die Familie *ohnte in Hohenelbe in de! Gutenberg-
stlaße. Mit ihm ging ein heuer Sohn 3€in€r Riesengebir$-

Hoh@.lbo: ln Velden/Aller versl.rb unerwa.tet am 7. Mai
MasdtineDsölosser Frant r(ulze in 61. Lebensjahr. Daheim
wa. er viele Jahre bei der Masctrhenfabrik Josef Renner in
Obe.hohenelbe bes.üäItigl. Er war verehelidt mit der Toch-
ler Anna dei verstorbeneD Eheleute SparkassenhaGmeist€r
Fisdrer. 1949 kam er a!5 russisöer Gelaqensöatt und ldtrd
seine Familie in Norddeulsöland. E! fand wied€r Tätiskeil
bei einer Mas.hinenfabrik und seiDe Montagearleilen Iüh!-
len ihn nad Hollald, Belgi€!, Sdtweded, Noruegen, Fr6nk-
reictr. die sdrweiz und Ane.ika. 1959 nadlte die Firna
Kolkurs, 1S60 erlilt d€r V€rstolbeD€ einen Sdrlagantall, vor
den er siö niöt mehr erholte. Um ihn traüem seire G6ttin,
sieben Kinde! und ell Enkelkinder.

Im Kreßkrankenhaus zu Kaulbeuren verslarh 6m 29. Mai
trarl Fl!öer, Gemeihdesekre!är in Ruderalshof€n, Sohn der
Eheleüte Karl trnd Anna Fisdrc., in 45. rebensjahr. Ein
scnweres Herzleiden rar die Urs6.he seines so frühenHeim-
ganges. Seit 1954 war der Veerigle CemeiDdesekretär urd
wör bei allen Bürgerb geschätzi üDd gea.ht€t- Amwalburga-
Friedhol fand er seine letzle Ruhestälie. Den Ellern wird
auf ridrtige Arlejlnahhe entgegengebracnt,

l(ottwitz: lm Krankenhaus zu Frdnkfu.r (Main) ist an 3. 1.
die Gastwirts- lnd Fleisöermeisterswitwe Jülle Gold, geb.
tinhart, aus Ko. 106 .a.h kutzer, sdrwete. Krankheit ver-
sdrieden und ist am 6. 4. aul d€m Hauplfriedhof zu. ewige.
Ruhe beigesetzt worden, Die Verstoibene wohnte seit der
Vertleibung bei jhlem Sohne Josel, naödem ihr Garte da-
heiü an I0. 4. 1940 gBtorben war. Sie stannt aus der
Linhart-Mühle in Kleinborowitz ünd war seit 1916 mit Josel
Gold verheiratet, Sie höge in Gotles F.ieden tuheül

Obe.hohenclbe: Im Krankenhaus zu Heidenleim ve.starb
une.wartet AdomD€ Predlger, geb. Fomann, die Gattin un-
seres Heimaüleundes lrnst P.ediger, im 58. Lebensjahr. Die
Vere\rgre hclLp cine 6allenoperdlion qur übersrdnden, öls
am 22 Vör unprwörrpr eine \.hwere KreiddutsröruDg ein.
trör, dn deren tolqen {e nodr dn olerdren Tdg bpi ioUem
Bewullisein -d.h arprJnq de' sterüp"d\'dnFniF dbpnds tn
den ewigen I neden e ngrng Die verFwrqrr wdr die älresr.
Toöier des Kdulhdhnes Joser Fohdnn und \einer caltin
Adohne. geb. Bönsdr. Nöö Berudr der Handelssdrute th
Tiautenau war sie länqe.e Zeit bei ihrcm Onkel Vinzenz
Bön\dr in dpr Rr.hte'bdude bcrdtdltiqt. Am 8. Oktober 1928
vermchllc sie si.h mit dem Bdnkbeämren Ernst Prediger.
Von ihren drei Kindern ist ihr Sohn Fritz in Heidenletn
angestellt, Todrler Helqa, die nit ihr€m Mann und Kind
gerddc rn Urldub dus Sdldr-Ardbien dd sind (der Mdnn isr
Leiler piner holl,,nd'sdFn Bdnkhlialet, und Todrrer Hcid' rst
Dei ein"o A'cniteklen rn H"ideDhen tatrq. Dulch vielc
Jahre wtrkre die verchiqte ddhein bei der L:rebhdberbühne
lDd als Obnänrin der Frauenqruppe des Bundes der Deur-
sdren, Urter qrcßer Anteilnahme viele. Heinattr€unde aus
nah und lern IdDd die Beisei2unq am Freüaq, 26, Mai, am
Waldfrj€dhot slatl. Ldn. Ka.l Ther dankre ihr für die Mil-
arbeit der Heinalgruppe der Riesetrqebirgler durdr einen
ehrenden Nachruf und Kranzniederlegung.

In Heiliqensiadt sttrb am 1!. April wllh€lrine Möh*rld.
geb. Bien. aD den Folgen eiües Sturzes naö längerem Kra!-
kenlöser im ?2. Lebensj.hr. Die V€rewigle war die Galtin
des ehem. Fähriksölossers Josel Möhwald, der im Ortsteil
sein Eigerhein hatte, Sie war lange Jahre bei der Fa. Löwll
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besdäIligt. Es werden sid! siderlid noö sehr viele an die
fleißiqe Flau erirnern können. Zwei Sdwestern von ihr
wohnen noch in der alten Heindt, ihre Sdrwester Marie lebl
ir Genlhin hd Bruder Heinrid!, ve.eheliöt mit Arna Golt-
stein. leben in ob€rgü.zburg/Allgäu.

In Oberdoll bei Bleidrerode verstarb in april Anta Cotl'
3letn im 82. Leb.nsjahr, Ihr Mann $-ar viele Jah.e bei der
Fa. Kleining besdräftigt. Sie wohnten an urteretr Heidel.
berg. lh. ManD starb no.h daheim, ih.e Todrtei Alni wohnl
in gleiden Ort.

Oberlangeüatr: lD 610l ReinheiD ve$tüb pl6rzliö Ed u!-
erwartet Dadr einer söwereD Op€ration Josef lang, Lahd-
wirt. Der Veßtorbene war erst im 56. Lebensjahr. Un deD
so lrüh h€imgegangenen Gatten und Vnier tBu€E seiDe
Ehefrau, d.ei Tööter, zw€i Söhne und Schwester Walli nit
Fahilien urd Anverwandten. E! wuide an 7.7. 1967 aul
den Gortesacter in 6101 Reinh€im zur letzten Ruhe bei-

Oberyra$nilz: Ah Sudetendeutsdren Tdg in Münden er-
luhren wir, daß der Rertne. Floriar MeiDer aus Nr. l3il
achi Tdge nadr Osteh im Alter von 76 Jahren in Illertisseb
verslorb.n sei. Der Verstorbene als ehenaliger Ortslelter
unse.er Heihatgemeinde kam aus diesen Cruüde in polDi-
s.he Getalgensdrdft und war dann in Jitsdih bis zu seiner
1950 erlangten Freilnssung interniert. In seiner Gastheimal
Illeriissen b€lätiqte si.i Meoner trotz seines angegliflen€D
Gesxndheitszustandes inmer norh als Metzserg€hilfe. Seln
Sohn Rudi, s€it 1944 bei Minsk verni6l, war Büroangeslell-
1.. b€i der Fa- Pedt. Der wilwe Anna Meßner und der
To.hte. Marie b.insen die Heinattreuhde duf diesem Wege
ihre auiri.htige Arteilnahme zum Ausdrück.

Ebenfalls erfuhren wir von dem Tode des F.ant Erb@ aus
Nr 165, Näheres übe. die Todesursaöe des erst itr deh
vieniger Jöhren stehenden war niöt zu elfabren, Die Farn!
lie Erben wohnl. in He&liryen, Xr. Straßfurt. Sein Brüd€.
Andreas fiel in Rußland und sein Vat€r Anbros Erben veF
stalb 1962 in Hecklingen, Der hinterbliebeüen Wjrwe, den
b€iden Kindern und seiner Mutter unsere aufriötige Antell-

Obcr-Rochlllz: In Mannhein veßtarb söo! am 24. Jänrer
1967 Altr€d Sdnldt än Krebs in 63. Lebelsjah., E. war ei.
guter Mensd. so sdrreibt uns seine Fraui welöe aus Mann-
hein stanmt. Näh€res wurde uns niöt hitgeteilt,
In Vollmarsharsen versta.b tlötzlid und unerwanet am
27, Mai Enll Geberr in 71. Lebensjahr- Bei der Fa. Glaser
war er warenübe.lehner. Besonde.s bekarnl wdr er als
Musike. bein Kirdrendor. I. VoUnarshausen wd. €r Mu-
siklehrer der Jugerd und gründet€ daselbst ein€ Müslk.
kapelle, wodurdr er sidr gro8e Verdienste etuorben hal.
Seine Belieblheit kan du.ö die ,ähheide 

^nt€ilnahne 
!o.

Einheinis.hen und Ries€ngebirqle.n an seinem Leidenbe-
göngtis zum Aüsdrudr.tht€r de! Klangen vom guten Kame-
raden und den Riesenqebir.rslied nahm nan von ihm Ab-
söied, d.r si.tr stets so uneigennüizig Iü! die Musjk eirge-
setzt h.1, Es trauern um ihn seine Galtin sowie die Kinder
lolte uld Kurt mir ihren Familien.

Sphdlemithle: In Heuberg starb an 25, 4, EIse Bltl.er, geb,
lrlebach, trühe. Talelhaüden, in Alier vo! 64 Jöhlen. Sic
land itr Fellbadr bei Stuttgart ihre letzLe Ruhestätte,

Splndleniltle: ln Kuctel bei Hallein, Salzburs, ve.starb
Emll Dirtner dus Talelbauden im 72. Lebensjahre, DaheiF
hatte €r in der Nähe der Tnlsperre seinen Besitz. Aus sei-
ner ersten Ehe stamme! zwei Söhne und etn Sohö aus sei-
ner Ehe in Osterreich.

StupDa. rn Koserow aut Usedon versdied ön 5. Juni naö
kurzem s.hweren Leiden EEiI Ulldch aus Nr. 32 im Alter
von 65 Jahren. Heue. in Mai besuöte er nodr seine Söwe-
sler Maiia i! Heidesheim/Rhein und a.dere Verwardte iD

S.hw..zenlal: In K!.nkenhaus zu Plarrkirchen verslarh 6n
2.1. Mai Joi€l J€söte an Herzsöwäöe io Alter von 83 Jäh-
ren. Am Gotlesa.ke. in AseDhan fönd er seine l€tzte Ruhe-

Vorderlra$ebaudenr rn Norilhaüse.-/Tlür, verstarb naö
längerem Leiden Au. S<holz, geb. Bradler, im Alter voD
über 80 Jahr€n. Die Verewigte war i! St. Peler 74 verh€ira-
tet, lebte zuletzl wieder in lhren Gelurßolt, In Eenneaker.
sleio land sie ibre letzre Ruhesrä e,
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Oi. Muit6r e.fs,
di€s wo.r sa9r allos!

N.dr sdrw6r.. L.id€nszgir srlösro .ln !a.n..
Tod uns.E ri€b6Mufi.r, sdr*i.g.mun.ri oml

Frau Phllomena Kohl
c.b. B6hl.dt

Si. Einq von unr n.ch €ln€m an Albol r.ld,en
Loben, *ohlvorb.Ell.t, in ihrom 73. !.bens-

lne. und ldt.l i.dld

Marklob..dod, d€n 23. 5. 1967

All. di€ d6. li.bon V.ßlodenon di. lorne

u.{t Brum€nsp.nd.n 6hd€n, *!on *n.ui die
eom Weo 'od'l 

honlidlen Danr

bis d.r H.d d r Ruh'g.g€boi.
NaLh lanoor !.n*.rer
houro unae' ouro' v.l.r. So*'€dohardr

Ponz€im.isr.' a D

H€rr Allred Brendel

K.änrh€ , rü' uns i€'
wrrrEi mo'n herr.ns.

teuso,oend6' vär€' ms,n

He.r Josel Nil6dt

I.d. Nn.ö, ssb sd'reibef

M.in6 li.be Mufior, sdrwi.g.hutlo4 s<ri*e-
3r€r, s.nwägoi. und T€nre

FlaU Ma a E3dlnet
c.b, K06.

ll0h€r Traurenau

wurd€ heut6 von lhrem !d\wer6n Loid.n lh
art€r von 7! Jahr€n dudl s.inen sann4 Tod

im Nam.n aller An!€hör1g.i

E$ inqon. d€n 15, Mäi 1967

om,, sd,*ieq€'Futr.r sdw€rür, Ta^t. und

Frau Johanna Baudigdr
a.ö. fi.np.l

als Günr.ßdon
L.b€ßiahr vön ih'sf, la^_

oor G.rro: J...1t.udldr ond lo.hre. o..l.ud
I Soh. ol.tD..

Ol. Sdw..r.r: I.n. Fhd hir Kind€h
Sdrwäoorin Br.d .rl. und Dolfi H.nD.l

Nad, Lansem sd,wor6h leidon, j.dod' lor

Hefi Rudolf Mann

aus KöiEsh.n
h Sredesäkamonr. lm

o.fird.d n&n, sohn mit F.mrr6
En. sdrorz. Tod,r€r mir Fanirie

Esqenrolden d6n 13 Ao.i r967

5or. iniissrqeli€bl.
s.hwesler sdsäg.t 

^ 
und l3nre

Frau lngeborg Relner
g.b, Elb.n

i. d€n Morse..rlnd6n d$ 23. Mai is7 o.rösr

Fn.drld und 
^n.. 

Erb.n, E lern
ftrl F.r.ddcn E6.n, srudor

in Nanen alle, v€ aidr.n
N.seerwäng, sonrhoion. den 21 M:i 157

rige Nad'rid'r, daß me n€ rebs sd*osr€r

Fräuleln Hilde Rlld<.r

am 20 5 in osrEneidl

EGr iüdßr mir F.hil,e

fbe sd*cqP, s;w;adü r;d rin,.

Fräulein E;ka Kamirz

nadl 3$wer6r x'äikheir im 60. L€b6isjahr :!

F..n: K.nlt und Fami ie
rlrnr(. sr.ud.i s.b. Kam z
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g.boi rr di6 tru'rs6
sd,wesr€i rsnre und Gr.ßränr.

F.ätlleln ilalhllde Felk3

am 3.. Aprll 1967 lh 37.
L.bensjahr von dl6€r w. t abberu,.n hrr.

Hu.o F.lk., Brod.r. N.r Yorkll.. Gr.r, Nrdrr., vödrama*t, ob-o3töri6rdr

P6lzrdDnd uneNaddl 6nr3dr isr aft t. M.i
1967 mo n l€b.' Ma.. un36r ours' v.r.'.
opr, Erud€r und sdrw.s. arsr u;d sdrwag6r

Herr Emll Gebert
MGlk€r

a$ OboFBodlllz

ln sllll€r Tr.!€r lm N.h€n all€r Anqehöriqen
I.dn G.b.4 Oeb, X.mer

don 23. Mdl 1$7

So .lnbdr e6r Dsln L!b.n
Du dadrr€J nur an Dldr
nur rür dl. D.lnon srr.b.n
h!n{ Du l0r Doim mlchr.

All€n A€kldt n r.bc ldr dle l6udo. rl.di
'idrr, 

d33 n€r^. rr.b. Mun.r, s.nwl.!.r
6unor. Oma SdNdl.r und T.nl.

Frau llaile Groomann
c.ü. 8.lr.l.t

im Aller von 76 Jah6n nfth kunor X6.lh.ll

s.hn H.dEn mlr Flmlll.
arud.r H.n. mir F.nrrl.

sa1 Hummondod, d.n 15, t 1s7

am 29. Mar 196-r !äddrl.d li B.d Reldr.nhrll
Krankh6n, 6r!.b€n t.

don Will€n Gotl.r. m.ln ll.b6. Brud.i un{r
rut.r sdrwaa.r, onk.l und oogonk.l

H6rr Di. med. Be.naad Jarosafika
Ob.rn€lrrln.td a. D.

6u3 Tr&t.n6u
rm z. Leb.nsiahi Er Mr wn t@ brr r9/g
v€rrrauon*d d.r B.zrrkr-K6nk.nw6rdr'
runssansralr in T..ur.nru,

lh Nän6n arrer aic.hörl!.^
Auolbuß, do.15. 6, 16t

trurise Nacnidrr. d53 n€in
sd*i.0.närer. G'o0vare'

Her Fianz Kunze
Maschinonsdrro$o, aue Hohene be

Ah^, 1tun4, qeb, F 3dr6r
n.bsr Krndem, sdrei.g.F und Enk6 krnd.ri

Her. Franz Müller
ehem. Ma3chii 3t d.r Fa. Ecnmann

sohnhöh z Z. li \40 nho n B4qißßs

Ell-bdn sdilrl nll F.miri.
Iocni€r xrs.Fr. tlördr und Mani

woüolm a d ee;qsß0.

All6n i.ben H6marircundan von B.msdöd
und uns.bun! s.b€. *t N.düid'r vom Heim-
gäng unserer li.b€n VoNa.dlon

Fräuleln Hedwlg Noerok
Dam€nsdn.ld6ri. aus A.rhsdort

*.ldr6 rm 72 L.benlr$r
väßd,r€d€n { 

^n 
co!

wud. si6 zur l.lzi6.

Edlrh w.[.r. a6b

Sludi6nä Dr. X.tl Kll6..dr und Gatrin

Scnw.ger Arot. G.b.rt. und F .u

Dom ungrro'ecnldr.. B.bdrrJS coft. .rch
bous.nd, isr n€in nnlodo.ll€br6r Mann.n€ln
h.4onssur€r voror, sdril.o.toll.r und öe
!1./ OPa Schr.s.r und Ohkal

Herr Franz Sdtler
W.b6r.i-Obo.fi.l.t r t, R.

lfr Alr.r von rast srJ.hoh n.d tuuor KMr-
h.ir vörrls unaRand, .o .tlll wl. .. l.blo,
Eln H€R das voil.r Ll€b. und Cüt€ Mr,
höd6 rur I sdrras.n

tr.n. s.ld.l. s<i*id.doh.tl.la. dnd L.lhr.a Eik.rkrhd.r
K.m9t6n, Kon.nd S-lr. 1rÄ u.d @4
lrüh€' Jäbro^ec?sudd.no.u. dcn 11,Junl ts7

Am 23. Mar 1967 hal un. hrdr kurzor sdrw€Er
K'.ihhoil n€ln innlolro.ll€br€r Mann. unsr
oursr P.p. und opd; d.h r.bor Bruirsr

Herr Rudolt Strldlol
.h€m Käuhäni

ln Alt€rvon 6r Jahr€n rür immor v.das€n.oi. B@diqün.
6ororr6dhor in aordrr$erdon trrdaorund.n
F0r.ll6 0urldrrlo. ant.irnahn. und dß siirr6
ood€nk6n unse'i'

oipr .Krn srErrr.d sl.ldl.r n'
H.nln u.d iro.lkü.n. st.rdl.r, sdrw6n6r

B6d'r€ssaden, im Mai 1967

N..h €i^.m L.b.n vorl.. FüEolqe lür s€l^o
L€b.n rst m.l. b.!r.. M.nn

Herr He llann Stein€r
L€ll€r d.s aEG lng.-Aüo. Thul€näu

g.b, 1, 12. 1393 9..1. 3. 3. 1967

plölzlldr und un.d.n.l !n Hoadrl.g v.r
!drl6dd. Oor g0llg. Golr h.l ihn von *ih6n

H.l.n. sl.h.r, 9€b. Kißdr, Ganln

xloln.illn96n, Kr- Sdrwobhündon

238
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M.in lleb.r M.nn, uns., gq|ol Vat.t, Crc8_

Her. Ludslg Eöen
€hen. Llndwin au6 N €d.tlangenau,

c. n.e 76 f.bbns.

''h'* nad la^o€r.r (rdnkh.t. v.rc€nd mil
ä.n Trö.tuno.. dü (n.n., 

'n 
d.. himmhld€n

E( d! rbrdrll. Todrt.r mlr F.mlll.
J...t F.1.., Soh^ frll F.nlll.
ll.rL L-!, To.nw mlr Fslll€
Th.lhoi.n. Marllob€dorl. Rel.h.lm

a6 3, Jlni l6lt h.l uns un*t. li.b€ Mun r

Flau arla Leubner
au6 Pa€dlnlt!

riir imm6r vsda$en. wr hab.n .1. ln R€!.rv
Ndb. uur l.ur.n Fuh. gob.lt.l,
ln Ii€id Trau.r dl. Kind.r
Annt L.ubn.r, Apoth.k.nn
Otpl.nng. Ardr. Jo.l l.ub..r u, Frau H.rdl..

Fnnr r.hi und F.a! Hlldt.td

vior Enkol u.d 3l.b€n Utonkor

s!r..h,r /tr., H.uptslß3o 5€

zeit 3r.hl l. dolnen Handei.
P!. n. Vd 1a

M6nn, m€i. gülig€r v8l€r,

Herr Josel Frelwald
L.hrer au3 Hoh.i.rbe

srraz€nral, Kl.lnborcwit
würde hout.lm alror von 66 Jähr.. von s€rn.n

^hnr 
t6l*.1d, o€b P.hl

r&r.t L.ldrd, 0.b. F.i*ärd

o3iabdd(. d.n 13. Junl 1!t7
Nöftyweq 13

D!'d Gorr.s unortoi!.ill.ö.n RaGdrlus wu.d.
hool. un36r. ll.b. Todrl.t. S(ntsl€r, Srrlwl_

Fräul.ln Annl B.udisdl
aur woll.

Lm A116. von 15 JthEn 6ll!u liÜh von u.! g._

^.ron 
ond .n. B.udl.dr

wlrrr E.!dh.ri mll Fämill.
E3hnaon/Filr. r1 Junl 1967

Ei! G€delksteln in der -Brilde der üebe"

Für die ninmernüde Helterin der Bedtilgren in allen Teileo
Deutsölands und EuroPös, Frau Dr' Ma.i. Ptohst' geb MaYer'
Vizep!äsidentin des Deütsdren BuDdestages und Voretands'
mitgLied des Hilrsring Rübezahl e V (La!d Bayern)

Ob OOl. u.d c.tnlt€ Li.be di..d €dlen Frau r.n.le kdN ordzen!
Lusnd. En sdiulzb3lonl.... a!! .lbn a..id.n dsr alnd..ß9ubtlk
b.ol.llsl.n dl. .lrzu lrüh v.'trotb.n. .h Fßn.g don s M! d J aur
d.; Mondn€r w..dri.dno' zL' l.klon Fuh..rälro an ol.n.l.! d.n
9, M.l rehrBn li d.r oanzon Bond..@pobLik dl. Fahn€n und Flaqlen
.ut .lmlrich.n öti.nrlldrd G.bÄud.i 2u Eht.n d.t !.Eloö.nan Bun'
d6LO&i2€gläsld.nlh 6u, Hälbn..L unzihlig. .h6nd. N.dtruL .ind
z.uoii. ds Lobddlrke dldr .lnm.llg.n volk!6n6l. n. wa Fr.u
or p6bsr zu lhr.n L.bz€ll€n t(ir dl. B.drenebn in d.n .bc.lünl€n
d.ur3dron tand.. g€r.n hat wl$6n nur s..lt. Milbü{.t 31. solt€

Elno.dok didr.r ttu@ts€nd.n H.lrdin bl .l dt HilLrlng R0b.4hl
e.v: {rd Bay.hl, M'lsii.d d.r ptfihn.dr.n wohr,nneEölnd4 .ll
r.n. iEund.. dc €in. Beir.ld.b€kunddns ln .nd.6r Fom .l(nl zun
iulddd( bdno.n konrlen, d.6 Konro Nr. 79 b.l d.r K6l!.pai.ßo
G€mJnd€n {M.1. "grrd€ dü Ll.b€' .l$,.K'.1rtb ö3sp.nd.' ru Ehrcn
o€. v.ßro'bsl€n F'äu Dr, P'ob.t (MdB) zJ übetu.ls€1 v6lc.rl.ootrl

Schwarrellal: Anläßlidr seines ?0. GebLr.tstages wurde Ldm.
Josel Prell€r durdr viele Glü&wünsöe und Geschenke sehr
geehrt. Der Jubilar hat siö über alles gefreut urd grü6t und
dankt allen, die seiner gedaöt haben.

Rlselqeblrgle.'Reltner, alleinstehend, 65 Jäh.e, 6us
dem Kreis Traütenau, .udtt aU€insteheDde L!Dd5-
hämh betreffs gemeirs.ne! Haushdtes Zrßddfte!
an dre SdEiftleituDg urter ge!!€insan€D Hauhdt.

Parr.hr z: In Sond€rhausen, Stockhaüse! 540, GeIhari-
Hau!1nann-Straße 12, kann watburgn SPorer' Toöte! der
Barbarö Müller sus Malsd€ndorl I, an 25 SePtehbe! ihren
55, Gebulrstaq feiern.

Quallsah: Erü.t Schön eln Fllnflrrblebtlg6.l
In EislingedFils, Sdlloßstraße 140, kolnie er am 1. Juni bei
guter G€snndheit s€inen Festtag beqelen. Der Jubllü grü8t
älle BPka.hten .nfs herte.

Süddeutsd:er Rundfunk
Ost- und Mitt€ld.uts&e Hcimetscnduntcn

Mi., 5. 7, 1967
I1.30 1l.s5 Uhr

Sd , S. 7. 1967
I1.30 11.5s Uhr
MW und UKW I
Mi, 12 ?. 1967
I1.30 II55Uhr

Mi,, 19.7. 1967
I I 30-11.55 Uhr
M\V und UKW I

5a.,22.1, 1967
1l.30 ll55Uh.

Mi,. 26. 7. 1967
I I 30 1L55 Unr

Gnst ln elseden H.üt
Dobndsöadeutsöe b€ri.hlen von
Besuösreis€n in die alte Heiorat
Eine Sendunq von Bemhard Ohsanr

Einsr und Jeizt: Prag,
der lulturelle Miltelpukt Böhmens
Man. D!. Ernst Sdremmer

Eine Wüldigung des Osrpieu0en Ernst

von Dr, Renate Milczewsky

Wanderung durch ein€ südnrährisdte

Man- Dr, Hellnul BorD€maD!

Ferhrg ve.süLeder netahe: Eger
Eine Betrddrtüng aon
Rosenrarie Fiedler-Winler

BtederDelerreise durö S.hleslen
BesprcöuDq €ines Bildbandes von Prot
Dr. Erich Wies. dtrr.h TraDde Sdöllmati

Nadr kurz.r.cnwcGr Kß.kh.it versd'i.d s5n.
Leb6r Gat.. u.er eut.r

var€r, Go8vtr.r, Schwi.g.frabr. Schwt9.r

Herr Josel Kühn
aus Bernsdo l2s

Eturn Kuhn m F6u lor.
F.r.d. A!b.l.i s.b. Kuhn nn Fanille

w.rbuB. ltdrrlb.dl, sob
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Erdmanls Karlsbadsr

0!lalcn.Enoü0ün0
Zom.dbg Dsl Monö€D

früher Karl3hd
,Alle Wiese', g€gr. l90O

sr. Malestat des K6rig.
von söweden.

Velsand naö alle!

Ilhüer: Karl lrd@

rordllorel C.L llbbqlr

30 hk dn.dd (Uiiu...
lcuF4d. Y." r^nr.iiuiq!

{öiidrid Mqr.r lrd Pd,lirh

IETTE N.5KO DA
427 Dot.t.^

roi., w.rd.rb!.0/sd.d.i

ln den Somm€rterien mit nodernen Reisebussen tr,

PRAG DM 70,-
TRAUTETIAU OM 80,-

10 - 19. Augusr 1967

Feis€paß erlorderlich. Vis!m wlrd durch Lrrs besorgl.

OMNIBUS-FRöSCHLE
ß4 Gehllngh (Si.lg6), Berg[l...n 14

relelon (07334) 5134 / Budhardl

w.r m sonner iN Arlgau, na.i Tno, voanbelg
od6r rn di€ sdrr.t mit sinem wrgen rähd.

dadrl eire Paüse h KeDpleD,/Angäo ln
Galtüol 

"Eayrß.her 
HoI" bel der lUe.bt0&e

Gur. rudd..d.ubdr. X0dr., b..rg6ptr.gt. G.rränk. und h.-
o.uldr. wrr.r.ut b.gd8cn Eudr

E. uld A. ALTMANN - PAöl€t
lrüher Au&rC, "Srad M€r.n-

wle ln.n So 3drlrll
tldr beltsl man

Bellledern
lsrligc Bellen

Nu' bo3r. Au.ll.u€raurlltll

H.rbdEun€n h.nds.!drll[.n
u, unod.hlln..- lnl.tl.- nurb.rt. M.coqu.lkäi, 5 J.ho
c.r.hrr. rr.r.n rhnen llr.i.-

Betten-Jung
44? Cocalrld, 8üesweo l3

^n 
d.r L4o.2lu.-Sd!!r.

v.rr.no.n Sr. ko.bnr€ n6r.r
und tßl!ll.r.. bsr slo ro.n.
d.tr kaur.nr H.ln.rv.tr .h.n.
.rh!lr.n bd a.urhluno Fr-brt. s.l Nrcnl!.rarl.n ud.

Horrlg essen I
W.fr - rüia kr. - tr. d0 o GD.dlEll rri. U r Honio-Prc5i.ts
D.Lr .rr a forb.r trvid.i rb ciorlll.!. Alon.F, rhd.h sclhir word-
d3 r.nn. cnirl .mallLdi rhn.n r0'

lhd.n t dula ür. tnbLne$o q.

a9r !^nrlaacHi arENcfisri^rsE r5?,
llllillllt.10tl6,ttfi lfi tll at IEt l0ll!

Dle Lanlsplelplatlen mll
dsn Se0lmonlsmtrrschon

ünserer HEimal

N' 11. N' 93 N', 100. 6nr

ze.or Landwahr (sd'üluen) und

rnr Reo N,. 31. N'. 31 93'
Lqndrehr. D'. Boen'aken ion-6oi, Sarur ä Lu,.mDurs, D'.
Kris6'j.s6r, sdregi.'.Mrßd',

laid'Ma.sdr, olnl€ilo;d G6nB-

Lanqsperpl'uo j.d€ €rwa.h.
h. bo Srunde Sol.ldaum, Prcr.

lve'sandsp$€n lnbos'if€n)
n.n.dahn. rnmr r,, rr., od.r

o.. ^- B"d' )rGotteshäuser der Heimat"
..üillt dl. oo*un.nhrb., dlt !n.d. Rl.r..g.hlr9.n.lmr .dD. -rr d.h 11, !.d 12- Jafiöuid.rr rc. o.ut.6.n b..t.d.lt ,.r. vr.t.
ui.r.r Go dhl!... l6nn.n .ul .ln. l.hrüun.r.lr.rr. Ge.öldrt. turod(btido.. E. n.id.t .tdr un r.h nltgtö.* aud{..k, .. b.rn-
hrll.l .b.r .ln. B..l.nd.uin.hn. un.ö.€r h.ln.llld.. Kkd.n, rtr. orlmrl. 9bt. K!nnw.d. von E.ur.t.l.h, Blrdh.u.rri Mltorn
und xunrtl.rn r.rs.ns.nor Jrhrhund.d. enrh.ll.i hrb.n.

D.. noe B(i .dnl|l .ul 96 s.lLn dl. q..äl6lllrrr.n Unbn.c.n 6ba dr. ktrd tcn r.ngß-n vrhlltnt.- du'ti t&l ldrt J.hrnun,
d..r.. 

^ur 
t12 s.rt . b.r.g.n rlr tor 250lutn.hn.n rom lua. u..e.r noh.ütdrn Ktrd.n b.td.. l(.it6rlo.6. .6

r.ll un. dr... ru. V.rlogun! .l.nd.n.

D.l ganue Fuctw6ü irt mg Sollen 8trlk und l.! wohl das werrvolbt€ Holmltbüdr, da! wh le be3e*.n haöen.
s..l.ll.n sle .. b.ld frll .ln.r Po.tk.rl.. D.. Bld ro.bt .h.drll.3rldr v.[..dk..r.n !, r6no .u. o lt,go ö.h nt6.nE.btrg.v.rt.g.

Herau!o.b.. Rr€.6ngebn0{.rl.gi v.rlrgs. lnd sirriltleirung Jos€l Fon^.i, 396 K6mpr.i/ rs6u, Posiamt 2, Posfdcn 224€. T€t.r6h 73376 - postsdr.d(konto
Moiii.n zto 10, stldt- u.d K6lap.rk...., K.npten 162 s36 - Druc&r Bdd.r schwanb.d oHG, sooo aug.bllg, woltgrngrhaB€ 14, T.tdton N.. 23622,

9.4C.g.h0hr: Mrt d.. B dbolt4. .un!.r s!d.t.nr.nd" no..tjiö 0M 1,40, ohn€ e.jt.o6 hon. tdr oM 1,3o.

M. Jansky

Wer[egeschenke
aus Leder bringen Erfolg

Wir beraten Sie gerne

unverbindlicfr!

650'1 Finthon über l\4ainz
Am Könjgsborn 3-5
Telefon 061 31 /4O20a

Erhöhong
der
L.istung

Einreibung

f tl.dr, /tl.rr.r tEd.ih.trlwOr{

mfrfoBrLlEN
zü eonnlos a.dlneunc.n

B.ußi,€ GrundllodG,
Eln- u. M6hdEhlll.ihlu..i,

P.nrlone. und l6ndr.

J. Patzslt
tla4 onun.l .. t !.n{., @
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Z! Lldlc.: ord ri o.ut.cter b.hn0los

tinz 
^rnel 

na llop uül t .ne ntlau ioL.n
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l.n D.ütthen. Det Rei.hsptd2lüt s?ll*t hotb
8 .Lws? E h.orl . u.ik7iilc..rtun nlt ß.ie-
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